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ZekIsAt Mkr , wählt Hindenburg !
Heute gilt es , den Faschismus zu schlagen . Hitler darf nicht Nachfolger Friedrich

Eberts und Hindenburgs werden !

Der Faschismus setzt seine Hoffnungen auf die Spaltung der Arbeiterschaft .

Macht diese Hoffnungen zunichte ! Keine Lauheit , keine Zersplitterung !

Heute von 9 Uhr bis 6 Uhr wird gewählt . Geht frühzeitig zur Wahl ! Das Kreuz

ins zweite Feld — für Hindenburg .

Keiner darf heute fehlen , kein Mann , keine Frau . Wir schlagen den Faschismus !

Alle Kraft gegen Hitler , wählt Hindenburg !

Schlagt zu!
HÜler gibt angstschlotternde Erklärungen ab . — Macht der

Posse ein Ende ?

Der Lärm des Wahlkampfes ist fäh verstummt . Schlag -
artig hat das große Schweigen eingesetzt , das der Ent -

f ch « i d u n g vorangeht .
Sechsunddreißig Millionen deutscher Wähler mrd Wäh -

lerinnen oder noch mehr marschieren an . Sie marschieren

gegen einander mit dem Stimmzettel in der Hand . Heute
abend wird man ihre Stimmen zählen : gegen Morgen wird

man wissen , wie das Volk entschieden hat .
Bis dahin gilt es für jeden Sozialdemokraten feine

Pflicht zu tun . Die Partei hat gerufen . Die Partei hat
die Parole ausgegeben : „ Schlagt Hitler , darum

wählt Hindenburg ! " Diese Parole ist richtig , not -

wendig , logisch zwingend . Ein « Partei , der es mit dem

Kampf gegen den Faschismus ernst ist , tonnte gar nicht
anders entscheiden . Die Parteigenossen werden heute — und

wenn es zu einem zweiten Wahlgang kommen sollte , auch
in den nächsten Wochen — den Beweis dafür liefern , daß
in der bewährten Elitetruppe der deutschen Arbeiterklasse die

alte Disziplin und die alte Schlagkraft vorhanden ist.
Es hat noch keinen innerpolitischen Kampf gegeben , in

dem es so um alles ging , wie in diesem . Anspannung aller

Kräfte ist geboten , damit der Feind geschlagen wird . Jedes

Versäumnis ist Gefahr , jedes Schwanken ist Verrat !
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Vor der Entscheidung den Mund recht voll zu nehmen ,
das hat seine guten und seine schlechten Seiten . Ein großer
Teil der Erfolge der Nazis ist auf die Wirkung zurück -

zuführen , die ihre Großsprecherei auf politisch ungeschulle

Massen ausübt . Wenn immer gebrüllt wird , daß sich die

Stimmeniahl verdoppeln , verdreifachen werde , wenn von

18 und 20 Millionen Hitler - Stimmen gmedet wird , wenn

man o - rkündst : „Hitler wird Reichspräsident " , so wirkt das

auf ein naires Schaubudenpublikum suggestiv , und es glaubt
an den Ruf des Schicksals .

Auf der anderen Seite bringen die großspurigen An -

kültdigungen die Gefahr mit sick). daß in dem Moment , in

dem eine Enttäuschung kommt , eine schwere Lähmung

eintritt . Gelingt es , der Nationalsozialistischen Partei eine

Niederlage beizubringen , so wird das für die ganze Ve -

weguug den Anfang vom Ende bedeuten . Denn eine solche

Bewegung , die in kurzer Zeit aus dem Nichts emporgeschossen

ist. ist n. cht wie ein Baum , der seine Wurzeln tief ins Erd -

reich gelenkt hat und allen Stürmen trogt , sondern eher wie

ein Rohr , das schnell aus dem Sumpf heraufwächst , um vom

nächsten Windstoß geknickt zu werden .

Ein Schlag, - wenn er nur kräftig genug geführt wird ,

kann genügen , um den Faschismus für Deutschland zu er -

ledigen .
Die Nazis haben in diesem Wahlkampf schrecklich ge -

logen , aber wenn sie aus vollen Backen ihren Sieg verkündet

haben , so haben sie damit nicht gelogen . Sie glauben
wirksich an ihren Sieg heute oder spätestens in vier Wochen .
Ja . Adolf Hitler glaubt so fest an seinen Sieg - - daß
er schon Angst vor ihm hat .

Er erklärt sich darüber in der Berliner BS. - Korrespon »
denz . ( Büro Sochaczewski . )

Die BS. - Korrespondenz hat nämlich die Erlaubnis be -

kommen , Erklärungen , die Adolf Hitler dem a m e r i k a n i -

s ch e n Journalisten H. R. Knickerbocker gegeben hat .
zu veröffentlichen . Diese Art eines deutschen Reichspräsident -
schaftskandidaten , sich dem deutschen Volke mitzutellen , ist ein

wenig grotesk , aber man hat sich schon an sie gewöhnt .
Adolf Hitler — so läßt er uns über Knickerbocker und

Sochaczewski wissen — will sich nach seiner Wahl durch Auf -
lösung und Neuwahlen einen Reichstag verschaffen , mit dem

er konstitutionell und ohne Notverordnungen regieren kann .

Den Artikel 48 — der Weg zur Hölle ist mit guten Borsätzen
gepflastert — will er nur anwenden , wenn tatsächlich eine

„ nationale Notlage " existiert , „ wenn der Versuch eines ge -
waltfamen Umsturzes gemacht werden sollte oder

wenn die Polen in Deutschland einbrechen würden " .

Vor einem Generalstreik der Gewerkschaf -
t e n hat Hitler , wie er sagt , keine Bange . Denn „ die Führung
eines solchen Generalstreiks würde letzten Endes in die

Hände der Kommuni st en fallen , und dann würden

die bürgerlichen Parteien , die mich jetzt bekämpfen , gezwun -

gen sein , mich auf den Knien zu bitten , daß ich sie mit meinen

Leuten gegen die Roten beschützen solle ".
Man sieht ! Hoffnung Hitlers in allen Lebenslagen bleibt

die KPD . !

Adolf Hitler ist bereit , vor dem Reichstag den großen
Eid auf die Verfassung von Weimar zu leisten , wie er schon
den kleinen Eid auf sie als Regierungsrat geleistet hat . Er

verspricht dem amerikanischen Journalisten , daß er jeden
„ gewaltsamen Umsturz " bekämpfen wird — da wird er es
bald mit seiner SA . zu tun bekommen . Wie aber steht es
mit den Notoerordnungen ? Wie steht es mtt dem

Friedensvertrag von Versailles ?
Darüber sagte Adolf Hiller Herrn Knickerbocker folgendes :
Ich werde keineswegs nun sofort alle R o t o e r -

Ordnungen der Regierung Brüning rückgängig
machen und ich werde ebensowenig sofort verkünden .

daß nun der B e r t r a a v o n B e r s a i l l e s zerrissen werde .
Die Notverordnungen sowohl wie der Bersailler Vertrag

haben Tatsachen geschaffen , die man nicht einfach dadurch
abändern kann , daß man die Notverordnungen aufhebt und
den verlrag zerreißt . Diese Verordnungen werden dann

rückgängig gemacht werden , wenn wir etwas geschaffen haben .
was an ihre Stelle treten kann , und der verfailler
Vertrag wird dann erledigt fein , wenn auf einer neuen

üoufereuz an seiner Stelle ein anderer Verlrag ab -

geschlosien wird .

Der große Führer hat etwas frühzeitig seinen eigenen
Volksbetrug und den Volksbetrug , den feine Schüler verüben ,
entlarvt . Er spricht schon die Sprache der — „ November -

Verbrecher ! "
Nationalsozialisten und Kommunisten haben im Reichs -

tag für die glatte Aufhebung der Notoerordnungen gestimmt .
Die Sozialdemokraten haben erklärt , die Aufhebung
fei erst möglich , wenn etwas geschaffen sei, was an ihre Stelle

gesetzt werben könne . Hitler desavouiert jetzt feine eigene
Fraktion und macht sich die Argumente der Sozialdemokraten
Zu eigen .

Und erst der Bertrag von Versailles ! Wo ist noch der

Unterschied zwischen Hiller und einem „Erfüllungspolitiker " ?
Einen anderen Vertrag an Stelle desjenigen von Versailles
wollen wir alle . Den Hokuspokus mit dem „ Zerreißen " aber .

wodurch der Vertrag mtt einem Male erledigt sein soll , habe »
wir immer für einen hundsgemeinen frechen Volksbetrug ' ge-
halten . Und siehe da ! Auf einmal will auch Hiller nicht

mehr zerreißen !

Hier ist zu sehen ein kunstvoll aufgeblasener kleiner

Demagoge , wie er , kaum an der Schwelle zur Macht ange¬

langt , das Schlottern kriegt .

„ Hegel bemerkt irgendwo " , schreibt Marx in seinem
„ 18 . Brumaire " , „ daß alle großen wettgeschichtlichen Ereig -
nisie sich sozusagen zweimal ereignen . " Er hat vergessen hin -

zuzufügen : „ das eine Mal als Tragödie , das andere Mal als

Farce . "
Napoleon III . war kein Napoleon I . , und Adolf Hitlet

ist kein Mussolini . Die Farce braucht sich aber von der Tragödie
nicht dadurch zu unterscheiden . daß sie weniger blutig und weniger
grausam ist. Vielleicht besteht der Unterschied nur darin , daß

ihr auch jeder Schein der Erhabenheit fehlt , so daß sich in das

Grauen , das sie verbreitet , ein ungeheures Gelächter
mischt .

„ Einer Nation und einer Frau wird die unbedachte
Stunde nicht verziehen , worin der erste beste Aben -

teurer ihr Gewalt antun konnte . " heißt es in derselben be -

rühmten Schrift .
Der deutschen Nation diese Schande zu ersparen , ist die

Aufgabe der deutschen Arbeiterklasse . Und darum wird heute

geschiagen und Hindanburg gawahSt !



ifm die Preußenwahlen .
Nun ist es den Reaktionären auch nir ' recht '

Die Möglichkeit , daß die Preußenwahlen auf den
17 . April festgesetzi werden , hat in der „ Deutschen Allgemeinen
Zeitung " eine seltsame Wirkung hervorgerufen . Sie spricht
von einem „ absurden Plan " , sie häuft Argument auf
Argument gegen einen frühen Wahltermin — fast möchte
man glauben , sie habe Angst .

Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " hat sehr laut und
sehr dringend nach den Preußenwahlen geschrien , sie hat die

Lolksentscheidpropaganda mitgemacht . Sie konnte die
Preußenwahlen gar nicht erwarten — warum nun auf einmal
so anders ? Wir hatten geglaubt , es könne den Herrschaften
gar nicht früh genug kommen ! ,

Leder muß zur Wahl gehen !
Verw . rrungsparolen der Gegner in letzte ? Stunde .

Die Hauptgeschäftsstelle der Hindenburg - Ausschüsse teill mit :
Erneut wird durch Mundpropaganda von gegnerischer Seite oer -
breitet , wer sich bereits in die Listen de » Sahm - Aus -
schusscs eingetragen habe , brauche nicht zur Wahl zu
gehen . Man will damit Anhänger Hindenburgs von der Wahl fern -
halten . Jeder Wähler weiß , daß jene Eintragungen in die Listen
des Sahm - Ausschusses nur der Vorbereitung der Wahl dienten und

daß die Reichspräsidenienwahl durch sämtliche deutschen Staatsbürger
und Staatsbürgerinnen� soweit sie das A) . Lebensjahr vollendet haben ,
morgen . Sonntag , den 13. März , stattfindet . Jeder Wähler
muß feine Stirn tu e bis 6 Uhr abends abgegeben
h a b e n. Um ungüllige Stimmen zu vermeiden , wird nochmals
darauf hingewiesen , daß die Stimmabgabe nur durch Ein -

tragung in den amtlichen Stimmzettel , der dem
Wähler im Wahllokal ausgehändigt wird , erfolgt . Auf dem Stimm -

zettel sind die Kandidaten m alphabetischer Reihenfolge aufgeführt .
Reichspräsident von Hindenburgs Name steht an zweiter
Stelle . Rechts neben dem Namen von Hindenburg ist ein Kreis ;
in diesen muh ein Kreuz eingezeichnet werden .

Klagges aus dem Mckzug .
Er wollte nur höflich gebeten haben .

Herr klagges hat in Sachen Röhm den Rückzug angetreten .
Er hat das Telegramm des Reichrinnenministers dahin beantwortet .

daß der . . Voltsfreund " ersucht war . die verlangte Entgegnung b i »

spätesten » lZ. Mörz zo bringen . Nachdem die gesehte Frist

fruchtlos verlausen ist , kommen weitere Maß .

nahmen gegen den „ volkssreund " nicht in Betracht .
Wer konnte Herrn Klagges auch nur zutrauen , daß er gegen

den „ Volkssreund " etwa » Böses im Schilde führet

Hurra , das Dritte Reich ist da !
Nazis und Oeutschnationale p üaeln sich in � raunschweig .

Vraunschweig . 12. März . ( Eigenbericht . )

In einer öffentlichen Versammlung der Deutschnatlonalcn kam

es zu schweren Zusammenstößen zwischen Deutsch »
nationalen und Nationalsozialisten . Ms der . Redoer

Oderslleutoant o. Olberg - Verlin behauptele , daß an dem Verbrechen

der Einheitsfront nur die NSDAP , die Schuld trage , setzte bereits

starker Lärm ein . Die Ueberhcblichkeit der Nationalsozialisten —

so fuhr der Redner fort — habe verhindert . daß ein gemeinsamer
Kandidat ausgestellt wurde , trotzdem der „ Stahlhelm " bereit ge -
wesen sei , für Hitler zu stimmen . Die anwesenden Nationalsozia -

listen riefen : „ Beweise ! " „ Postenjäger ! " „ Größen -
w a h n ! " und andere Beschimpfungen . Schließlich kam es

zu einer Keilerei . Von den Nationalfo - ialislen . die aus dem

Saal herausgeworfen wurden , erlitten zwei Verletzungen am Kopf .

Selbstmord des Zündholzkönigs .
Lvar Kreuger hat sich gestern in Paris erschossen .

Stockholm . 12 . März . ( Eigenbericht . )

Der weltbelauute Zündholzkönig Zvar Kreuzer hat
am Soanabendvormittag in Paris Selbstmord durch
Erschießen verübt . Kreuzer war vor einizeu Tagen
aus Amerika zurückgekehrt . In Paris sollten wichtige
Verhandlungen stattfinden , angeblich über eine große
Anleihe . Infolge beunruhigender Nachrichten Ware » die

Kreugerpapiere in den lehten Tagen in Stockholm
sowie an allen Weltbörsen stark gefallen .

Der Pressechef des Kreuger - Konzerus in Stockholm gibt gleich¬

zeitig bekannt :

„ Aus der nächsten Umgebung 3 aar Kreuzers wird mitgeteilt , daß
die Verzweiflungstat auf die übermenschliche Arbeit der letzken
Monate zurückzuführen ist , die schon während des Aufenthalt »

Kreuzers in New Jork einen Nervenzusammenbruch Kreugers und

große Unruhe unter feinen Mitarbeitern verursachte . Sämtliche
Mitarbeiter Krengers sind seht intensiv b e -

schäftigt , die Lage des Konzerns zu prüfen . "

Der Selbstmord Ivar Kreugers ist eine Sensation für die ganze
Welt . Wären die Börsen und Banken in den Finanzzentren der
Welt heute nicht geschlossen , es gäbe den größten Sturm ,
den man je erlebt hat . Ivar Kreuzer war eine

finanzielle Weltmacht , und er repräsentierte diese Welt -

macht in seiner eigenen Person , Sein frei gewähltes Ende ist
viel mehr , als der Selbstmord einer anderen Finanzgröße , die
über eine gleiche oder gar größere Finanzmacht verfügt ; denn

Kreugers Weltkonzern beruhte nur aus seinen beiden Augen .

Ganz zweifellos sind es in erster Linie F i n a n z s o rg e n , die

diesen Mann die Nerven haben verlieren lassen . Er hat in New

Park über die Beschaffung von Anleihen verhandelt .
Das scheint ihm mißlungen zu sein . Er hat in Paris wohl weitere

Versuche gemacht , und vielleicht waren auch sie vergeblich . Mit

Sicherheit waren diese Anleihen notwendig , damit er den Riesenbau
seines Konzerns durch die Weltwirtschaftskrise hindurchdringen und

seine Pläne , ohne daß er dle Grundstruktur seines Konzerns ver -
ändern mußte , durchführen konnte .

Kreugers Lebenswerk mußte durch die Weltwirtschaftskrise auf
das ernsteste bedroht werden . Sein Weltkonzern ist auf drei Riefen -

gesellschaften gegründet , den schwedischen Zündholztrust ,
die Kreuzer u. Toll - Finanzierungsgefellschaft
und die amerikanische International Match - Corpera -
t i o n. Dieser riesenhafte Konzern , der in vierzig Ländern l S 0

große Zündholzfabriten kontrolliert , der dle größten

Erzvorkommen der Welt m Schweden . Afrika und Chile in

Ausbeutung genommen hat , der große Zellstoff - und Holz -
i n t e r e f f e n hat . der den schwedischen Kugellaqertrust

beherrscht , sowie Elektrizitätskonzerne und auch Waffen -

f a b r i k e n . und der noch in den legten Monaten in Nordschweden
mit größtem Kapitalaufwand eine der ertragreichsten Gold -

minen der Welt aufgeschlosien hat , war durch seine internationale

Struktur darauf angewiesen , daß Frieden in der Well herrscht ,

daß die Währungen stabil bleiben und daß das Vertrauen zwischen
den Finanzmächten der Welt nicht erschüttert war . Das war in den

letzten Jahren umso notwendiger als Ivar Kreuzer im Gegensatz

zu der früher von chm befolgten Finanzpolllit mit den eigenen
Mitteln seines Konzerns zur Finanzierung

nicht mehr �uskam . Seine jetzigen Verhandlungen in New

Jork und in Paris dürsten in erster Linie dem Ziel gegolten haben ,

für die Durchsllhrung der Zündholzmonopol - Verträge mit zahl -

reichen Staaten , die er gegen die Zusicherung von Staatsanleihen

abgejchlojsen hat , die erforderlichen Gelder zu beschaffen Auch mit

Deutschland hat Ivar Kreuzer einen Monopoloertrag gegen eine

S0l ) - Mill . - Mark - Anleihe geschloffen .
Die Finanzlage seines Konzerns mußte im Lauf der letzten

Monat « schwierig werden . Aus seinen Zündholzmonopolverrrügen

hat er Kapitclsorderungen von 201 bis 300 Millionen Dollar W: nn

die Einnahmen aus tiefen Vert/Sgen auch zum größten Teil ein -

gingen , so mußte doch das Vertrauen m die Sicherheit dieser Em -

nahmen bei der internationalen Finanz , die Kreuger - Aktien ge -

kauft hat , gefährdet werlen . Die Pfundentwertung in England ,
den Nordländern und zahlreichen anderen Staaten mußten schwerste

Verluste bringen . Seit säst einem Jahre kursierten Gerüchte auf den

Börsen , daß die Lage Ivar Kreugers und fe ' . nez Konzerns b e »

droht fei . Tatsächlich sind d > e K u r f e der Kreuzer - u. Toll - Aktien

im Laufe der letzten 5 Monate auf fast ein Drit ' el zurückgcgaügen .
Wenn für das Jahr 1931 auch noch reichliche Gewiime für den

Kreuger - Konzern gemeldet wurden , so war es in deck letzten Tagen

doch klar geworden , daß der Kreuger - Konzern keine Dividend « ver¬

teilen werde . Diese Nachricht und die ad ' olut « wirtschaftlich « und

politisch « Unsicherheit in der ganzen Welt dürsten Kreuger die Durch -

sührung seiner finanziellen Absichten unmöglich gemacht haben .

Kreuger war unter den großen Kapitalisten der Welt eine

interessante Erscheinung . Er ist S2 Jahre alt geworden und war

der reichste Junggeselle der Wclt . Für Schweden war er der Na -

tionalheros . Er war natürlich auch Schwedens reichster Mann .

Zuletzt hat er ein persönliches Einkommen von 2 Millionen Kronen

versteuert . ' Kreuger war Ingenieur . In jungen Iahren eignete « r

sich in Amerika das Augenmatz für große Grschäste . an . Mit

28 Iahren gründete er in Stockholm seine erste Unternehmung .
Vier Jahre später , im Jahr « 1912 . begann er mit den Zündholz -
fabriken seiner Familie den Ausbau des schwedischen Zündhol ttnistz ,
der dann die w; lt eherrjchende Rolle spielen sollte 1917 . im Kriege ,

begann er seine Laufbahn als internationaler Finanzmann . Von

1921 ab hat er seinen Ercberungszug über die ganze Erde be -

gönnen . Seine persönliche Bescheidenheit war sprichwörtlich . Er

lehnte Orden und Auszeichnungen ab . wenn «r auch als reicher
Mann lebte . Schweigen , Schweigen und nockmals Schweigen war

sein geschästlictes Prinzip , dem «r seine Erfolge verdankte , wie er

selbst sagte . Er soll eiserne Nerven gehabt haben und die . Nuhe

selbst gewesen sein . Aber den Nervenansoiderungen die ' er Weltkrise
scheint auch er nicht gewachsen gewesen zu sein .

er sind die Nazis ?
Was ein rechisstehender Zentrumssührer sagi .

. Bürgerkriegspläne .
Aus der Tätigkeit des Herrn Röhm .

München , 12. März . ( Eigenbericht . )

Hitlers Stabschef , der Herr Röhm , hat für die rein milllärisch

organisierte Bürgerkriegsarmee Hitler längst einen

fertigen Aufmarschplan ausgearbeitet , in den auch

Oeutsthösterreich einbezogen ist . Ein Teil davon bezieht sich auf
die Mobilisierung des nationalsozialistischen
Automobilkorps , in dem das Reichsrelais der Motorstaffeln
in allen Einzelheiten festgelegt ist .

Am 1ö. Januar 1932 versandte der oberste SA . - Führer unter
K, I. Nummer 32 — 32. unterzeichnet der Ches des Stabes Röhm ,
ein Rundschreiben an die Gruppenstäbe der Motorstasseln . Danach
ist , wie aus einer beigegebenen Karte und einer weiteren Anlage
ersichtlich ist , unter genauer Kilomelerangabe und Zcitberechnung
der Relaisdienst für das ganze Reich auf allen Haupt - und Neben -

strecken mit besonderer Bezeichnung der Orte und der Fahrer -

Wechsel festgelegt . Bei Einsatz der Relais erfolgt der Aufruf mit

Stichwort , das in einem verschlossenen Kuvert der Anweisung bei -

gelegt wurde . Die Ausgabe des Stichwortes erfolgt nach Ziffer 9

des Rundschreibens durch den obersten SA . - Führer ( also Hitler

elbst ) telegraphisch und telephonisch an die erste und zweite Aus -

gabestelle ( SA. - Dienststelle ) , die das Stichwort auf dem gleichen
Wege weitergibt . In Ziffer 12 drängt der Chef des Stabes , Röhm ,

auf sofortige Vervollständigung dieser Relaisorganisation und

kündigt zu diesem Zweck eine besondere Uebung an .
Außerdem hat die Zentrale im Braunen Haus in München an

die ' SS . - Leute dts Gaues Oberbayern Alarmdien st zettel
folgenden Inhalts ausgegeben : „ Jeder SS . - Mann muß bis zum
30 . Januar 1932 ärztlich untersucht sein . Marschsetzung ab

13 . März 1 932 . Unterwäsche ( Fußlappen ) . Schuhe , Rucksäcke ,

Kochgeschirre . SS . - Männer ais . erste zur Wahl . Melde¬

gänger zum Führer . Unfälle sofort melden . 54 452 . Motorrad -

sahrer - zur Gruppenverwaltung . "
Die angegebene Telephonnummer ist die der sogenannten

Reichsführerschule in München ( Schwantaler Straße ) , in der unter -

der Firma Sportlehrer ein Herr Berkelmann kommandiert .

Die amtliche Sowjelbehauplurg in Rußland le ' ende polnische

Staatsbürger hätten das Attentat ve. anlaßt , das Dirckjen gelten
iollte aber Twardowski getroffen hat . kann sich nur auf exterritoriale
Polen , also Mitglieder ter Gesandtschaft oder Konsuln , beziehen
Senn sonst hätte man sicher schon die Verhaftung dieser Polen ge-
meldet . Das Warschauer Regierungsblatt weist zut . essend auf die

Beweislosigkeit dieser Sowjetbehauptung hin ; das Miß -

behagen über si « würde der höchsten Empörung weichen , wenn

sich die Grundlojigteit herausstellen sollt «.

In einer Massenversammlung in München sprach der württem -

bergische Staatspräsident Dr . Bolz :

„ Was will eigentlich Hitler machen ? Wen » man

seine Kreaturen der verschiedensten Grade hört , dann ist es nur

notwendig gut uniformiert aufzumarschieren , die Klappe aus -

zureißen , aus den Tisch zu hauen — und dann wird

alles bester ! So redet man aber nur vor dem dummen Volt ; wenn

man heimlich redet , dann redet man anders . Dann

ertiärt man auch , es sei selbstverständlich , daß man verhandeln müsse
und eingegangene Verpslichtunzen erfüllen müsse . Wenn diese Leute
nur offen sagen würden , daß auch sie an den Verhandlungstisch

gehen müssen . Diese Führer sind zu feig , das offen

einzugestehen .

Die Bewegung hat kein Programm und keinen Weg !

Aus welchen Elementen setzt sich denn diese bewegte

Masse zusammen ? Gewiß ist ein mit begeisterter nationaler Ge -

ssnnung erfüllter Stamm vorhanden , aber dann kommt die große

Masse der Spießbürger , der Verärgerten , der wirt -

schaftlich Heruntergekommenen , aller derer , die mit sich

selbst und Gott und der West unzufrieden sind . Und dann kommt

noch , verzeihen Sie den Ausdruck , ein großer Teil hyste -
rischer Weiber . Aber dann kommt auch noch eine Menge von

Leuten , die vielfach an der Spitze stehen , die Schaden gelitten
haben bei der Revolution und bei der Umkehr der Dinge , die so-

genannten Deklassierten , die nun hoffen , mit dieser neuen

Bewegung wieder in die alte Stellung hineinzukom -
m e n. Diese Gruppe muß eines Tage » die begeisterte Jugend schwer

enttäuschen und diese enttäuschten Massen werden dann zu den

Bolschewisten gehen . Den nationalsozialistischen Massen , die nur

vom Haß leben , fehlt die innerliche Verbundenheit ,
und ihnen gegenüber stehen die Arbeitermassender Linken ,
die SO Jahre gewerkschaftlich erzogen sind , die ein gemeinsames
Klassenbewußtsein besitzen . Werden diese Massen durch eine sassche
Politik , durch Diklalur . durch Zerstörung ihrer Gewerkschasle « zum
Kamps herausgefordert , wo bleibt dann das ganze dumme Spießer -
pack der Natioaalsozialisteu ? Dann ist nichts mehr zu sehen ans der

äußersten Rechten ! "
Man weiß im Bürgertum , wer die Nazis sind — man weiß

aber auch , was die Eiserne Front bedeutet !

Moskau rüffelt KPD .
Sie soll die Arbeiter ins Feuer treiben !

Im Moskauer Rundfunk sprach ein Sekretär der Komintern
über die Reichspräsidentemvahl in Deutschland : Gegen Hitler und
den Faschismus , kaum drei Worte , um lo heftigere Anr<riffe aber

gegen die deutsche Sozialdemokratie , z. B. „ Seoering . den Haupt -
seind " . Weiter sagte der Sowjetsprecher , daß die Wahl in Deutsch -
land nur der Beginn eines Kampfes der Kommunisten gegen die

bestehende Ordnung sei. Den Ausgang dieses Kampfes würden
die Kommunisten durch andere Mittel als Wahlen erkämpfen .

Die Führung der KPD . aber müsse dazu verschiedene Fehler
korrigiere ».

Vor allen Dingen müsse man einsehen , daß die revolutionäre
Taktik der bolschewistischen Revolution und der Weg des russischen

Sonderausgabe des Vorwärts !
Usber das Resultat der Reichspräsidentenwohl wer -

den wir unsere Abonnenten in Groß . Berlin durch eine

Sonderausgabe des „ Vorwärts " am Montag früh unterrichten . Diese
wird auch bei ollen Berliner Zeitungshändlern zu haben sein .

Eine vellescrung der Postabonnenten ist nicht möglich , da dle
Sonderaurgabe n' t vollsländ gen Resultaten zu dem für den Post -
vcrsand vorgesehenen Zeitpunkt nicht sertiggesiellt werden kann .

Der sonst übiickie Aushang der Wahlresultate am

Sonntagabend oder ihre Bekanntgabe durch Licht -
bilder ist den Zeitungsverlagen diesmal polizel -
lich nicht gestattet . Sie müssen daher unterbleiben .

Oktobers nicht nur für Rußland richtig gewesen sei.

sondern heute auch in Deutschland zum Crslllg führen werde . Zum

Schluß beschimpfte der Komintermann die preußische Regie -

r u n g Der Sowjethörer bekam die wildesten Märchen über

Polizeiterror in Berlin zu hören , von blutigen Zusammenstößen
zwischen Ardeitern und der Polizei usw .

Kommunistische Provokation .
Schwerer Zusammenstoß in Siegen .

Siegen . 12 . März .
3m Anschluß an einen Massenkundgebuagszng der Eisernen

Front kam es heule nachmittag auf dem Marktplatz zu kam -

muuistischen Ausammlungen . Da die Menge der Auf -

fordernng der Polizei , die Straße freizumachen , nicht nachkam ,
sondern ansdiePollzelbeamteaSchLsleabgabuodsie
mit schweren Steinen bewarf , machten dl Beamten vcm

Gummiknüppel Gebrauch und erwiderten da » Feuer .
Dabei wurde ein 44 3ahre alter verheirateter Mann ,

offenbar der KPD . nahestehend , durch einen Schuß getötet .

Sonnton wählt auch das Saargebiet den Lande�rot neu . Er
besteht zur Zeit aus 14 Zentrumsabgeordnelen , 5 Sozialdemo »
k roten . 3 Bolkeperteilern . 3 Kommunisten . 2 Oppositionskommu¬
nisten . 1 Deutschnaii analen . 1 Wirtschoftsporteiler und 1 Arbeiter -
und Bauernparteiler .

Ein britischer Flugzeugaogriss iu Nordlndien hat in Pandali
neun Personen getötet und mehrere verletzt . Das Flug «
zeug soll vorher beschossen worden sein .

/



Das hohe Lied der Treue .
W» e man es beim Stahlhelm auffaßt .

Der Generalleutnant a 2). S d) o d) , früher Reichstagsabgeorh -
neter der Deutschen Dolkepartei . hat kürzlich in einer Verfamnilung
in München für chindenburg gcsprochen . Er führte dabei aus :

„ Im Reichstag bei sehr wichtigen Abstimmungen davon -
zulaufen , wo wirkliche Arbeit zu leisten wäre , und dann die
Schuld für die eigene Fahrlässigkeit denen in die Schuhe zu
schieben , die jederzeit ihre Schuldigkeit tun einen solchen Kampf
gegen ein „ System " lehnen wir ad ch u g e n b e r g trage noch
mehr wie chitler ein gerüttelt Maß von Schuld daran , datz ein

Wahlkampf stattfinde ein Kampf mit so ' cher Volksoerhegung
und Dolkszersctzung . Der Redner bedauert zehnfach die chal -
tung des Stahlhelms , dessen zweiter Vorsitzender , Oberst -
leutnant a. T>. Duesterberg , sich zu einer reinen Zählkandidatur
herabwürdigen ließe . Sei es notwendig gewesen , den Terror
so weit zu treiben , daß jedem Stahlhelmmit »
glied . da » chindenburg wähl «, mit dem Ausschluß ge -
droht werde ? "

Herr S ch o ch hat darauf promt Antwort erhalten . Das Bun »
besamt des Stahlhelms teilt mit :

Der frühere oolksparteiliche Abgeordnete General v. Schoch ,
der an Hand erschlichenen Anschriftenmatenals an eine Anzahl
von Stahlhelmkameraden Aufforderungen zur Un -
treue gegenüber der Bundesführung hat verschicken lassen , ist
wegen Disziplinbruchs und unritterlicher Kampsesweise a u s d e m
Stahlhelm ausgeschlossen worden

Die Untreue bestand darin , daß er zur Wahl Hinden -

burgs aufgefordert hat . Er hat also dasselbe getan wie

Hindenburg selbst , und Hindenburg ist Ehrenpräsident des

Stahlhelms !

Sckoch war gar nicht Mitglied des Stahlhelms !
Zu her Mitteilung des Bundesamts des Stahlhelms , daß der

frühere volksparteckiche Reichstagsabgeordnete General von Schoch

„ wegen Disziplinbruches und unritterlicher Kampsesweise " aus dem

Stahlhelm ausgeschlossen worden sei . teilt Schoch mit . daß er
nie Mitglied des Stahlhelms war . Es sei also unver -

ständlich , wieso ein Ausschlußbeschluß gegen ihn vom Bundesamt
des Stahlhelms hätte bekanntgegeben werden können .

Wie es dem Kommunisten erging ,
der die „ Hauptgefahr " bekämpfen wollte !

Zum Kapitel Rot der Landwirtschast .
Für Schikanen gegen Republikaner ist noch Geld da .

Um die Werbearbeit der Republikaner für die Präsidentenwahl
zu sabotieren , haben die Nazis und Landbündler auf dem flachen
Lande schon Wochen vorher da und dort die Säle gemietet . Die

Gastwirte haben ihre Säle meist ahnungslos zumal an de » Land -
b u n d oermietet , da sie annahmen , er wolle irgendeine Schulunqs »
oder - sonstige Tagung abhalten Aber nichts war an deyr . Der
Landbund hat die Säle nur gemietet , damit sie für Versammlungen
der republikanischen Parteien zur Präsidentenwahl nicht mehr zur
Verfügung stehen . Für den Saal werden vro Abe - ch 5 M. und mehr

gezahlt Das ist für manchen kleinen Gastwirt ein lukratives Ge -

schäft . Diele hätten aber daraus verzichtet , hätten sie gewußt , warum
der Landbvnd ihre Säle mietete Da solche Vorkommnisse aus ver -

schiedenen Gegenden gemeldet werden , muß man auf eine zentrale

Anweisung , zum mindestens ober auf eine Anrerninq schließen .
Das ist wieder einmal sehr bezeichnend kür den Landbund .

Einerseits klaot er unablässig über d! e Not der Landwirt »

s ch o s t . erklärt die Landwirte für zahlnngsunfähiq .
oridererseits aber ver schwendet er die bei ihm einkommenden
Gelder zur Sabotage rennblikanischer Vronagando aus dem Lande .
Diele Methoden de » Landbvndes al » Berufsorganisation der Land »
wirte . die er doch sein will , gereichen der Landwirtschaft bestimmt
nicht » um Borteil

Unseres brachten » sind aber auch die Behörden verpflichtet ,
für dies « Boroäng « ein wachsames Aua « zu haben und mit den

geeigneten Msstekn unbedingt einzugretfen . um die Freiheit der

Wah ' oraganda , besonders im Hinblick auf die Preußenwahl zu ge -
währleisten .

Eiserne �ront in Weimar .
Aufmarsch auf dem Mark plaß .

- ' Weimar . 18. März . ( Eigenbericht . )

Als Abschluß de , Wahlkampfez fand heute nachmittag auf dem

Marktplatz von Weimar , der ehemaligen Residenz des Herrn

Frick . ein Aufmorsch der Eisernen Front statt : rund
7 0. 0 tt M e n s ch e n sind unserer Parole gefolgt .

Genosse Dr . Klotz richtete ein « Mahnung an die Kommu -

nisten . Wir wollen , sagte er . euch und uns die schmerzliche Cr -

fahrung ersparen , daß zwischen Hindenburg und Hiller doch «in
kleiner " Unterschied ist ! Genosse Dietrich - Weimar . M. d. R. , I

rüttelte die bürgerlichen Zuhörer , die in Massen erschienen waren ,
auf mit dem Hinweis auf Italien : Genosse H e l l m i ch - Weimar

sprach zur Jugend .
Die Kundgebung , die ohne jede Störung vertief , war eine der

imposantesten seit dem November 1918

Im Anschluß an die Kundgebung der Eisernen Front fand eine

solche der Nationalsozialisten statt . Der Aufmarsch , der

sich im gleichen Rahmen vollzog , nahm knapp die Hälfte der Zeit

in Anspruch , was einen Rückschluß aus die Teilnchmerzahl gestallet .

Oer Memel - Konfliki .
Die Mehrheitspafteiea ble bea fest .

Die Mehrheitsparteien des Memel - Landtages haben dem ruf -

gezwungenen Landespräsidenten Simmat fchrsillich erklärt , daß !

er durch die heimliche und ohne Befragung der La�dtagsm - hrheit

erfolgte Ernennung des Direktors Tolischius die Perhand - z
lungsbereitjchaft der Landtagsmehrheit zur Regierungsbildung

durchkreuzt habe . Dadurch habe Simmat das Ansehen ieiner

Person bei der Mehrheitsparteien erschüttert und eine Atmojphöre >

schärfsten Mißtrauens geschaffen . Die Mchrheit - oart . ien �
können ihn als Präsidenten des Direktoriums nicht mehr hinnehmen
und sind nicht mehr bereit , mit ihm zu verhandeln . Sie

erklären jedoch ausdrücklich ihre Bereitwilligkeit zu Berhanolungen
über die Bildung eines Direktoriums auf parlamentarticher
Grundlage

250 000 Dollar kioavenlionaljtrafe soll über die Goodyear - Comp .
auf Vorschlag tu Untersuckung ' aueschussez verhängt werden , weil

das Riesenluftjchifs „ Acrvn " 8 Tonnen Uebergerricht hat .

ver Irische ErrevoluNmiär De Valera ist von dem neugewählten

Parlament zum Staatspräsidenten gewählt worden und hat sofort

eine Amnestie erlassen .

Die frühere cappo - Schoßmeiskerln Frau Gmucher ist erlckossen

ausgefunden worden . Man ve mutet einen Mord da sie der

Linkepresse Lappo - Material überliefert haben oder sogar eine Aus -

landsjpionin gewesen sein soll

Briands letzter Gang .
Tardieu hält eine Propagandarede .

Paris , IS . März . ( Eigenbericht . ) I

Aristide Briand wurde am Sonnabendnachmillag feierlich

zu Grab « getragen . Um L Uhr wurde im Uhrensaal des

Außenministeriums in Segenwart der Famllienangehörlgen . dos

Präsidenten der Republik des Senats und de » Kammerpräsidenten , '

der Präsidenten des Volkerbundes und des Rats , der Mitglieder der

Regierung und des Diplomatischen Korps der Sarg durch den Erz -

bischof von Paris «ingesegnet und dann auf emen vor dem Gitter

des Außenministeriums errichteten Katafalk , der mit einer Trikolore

bedeckt war . gestellt . Zu beiden Seiten des Katafalks und ihm

gegenüber waren Tribünen errichtet , auf denen die Trauergäste und

die Vertreter der Presse Platz nahmen s
Im Namen der Regierung , des französischen Volks und der im

Völkerbund vertretenen Notionen hielt Tardieu eine lange Ge » j
denkrede auf Briand . Er schilderte die Persönlichkeit und staats -
männische Cau ' bahn des Toten , die zunächst dem Frieden der

Gewissen , dann dem Frieden im Innern und schließlich dem Frieden
unter den Völkern geweiht gewesen sei. Ueber die Bemühungen
Briands um d- e Verständigung unter den Völkern sagte Tardieu
u. a. : „ Er marschiert auf das Ziel zu. wie der Reisende in der

afrikanischen Wüste , der drei Schritte vorwärts und dann
zwei Schritte rückwärts macht , aber sich am Abend mit
der zurückgelegten Etappe , so kfein sie auch sei . beonügt . In gewissen �
Stunden folgt eine grausame Enttäuschung , so z. B. im S o m m e r
1930 , wo die edelmütigste Geste der französischen Geschichte s o
schlecht verstanden zu lein schien . In anderen Stunden folgt
die Wiederaufnahme der Füblung mit vorsichtigem Tasten und mit

Vergleichen . Ein tragisches Drama , meine Herren nicht
eines Menschen , sondern einer ganzen Generation , der

Generation , die die Voririegszett , den Krieg und die Nachkriegszeit
erlebt hat und die bis heute noch nicht ihr Gleichgewicht gesunden

hat . So niedergedrückt auch die Menschheit gegenwärtig sein mag ,
steht sie vor einem gefährlichen Dilemma : entweder für

einen dauerhaften und garantierten Frieden die notwendigen Be »

dingungen zu schaffen oder mangels dieser Bedingungen eines Tages
den zerstörenden Krieg wiederzusehen Frankreich kann sich die

Gerechtigkeit erweisen , daß es seit dreizehn Iahren alles getan
hat (! ), um die erste vieler beiden Hofsnungen zu verwirklicheil .
Es schuldet Briand Dank dafür , diesen einmütigen (?) Willen

zum Ausdruck gebracht zu haben . "
Die Rede Tardicus verlor viel von ihrer Wirkung durch den

kalten Ton . in dem sie gesnrpchen wurde und durch zahl -

reich « innennolitHdie Anspielungen , die bei der

Opposition auf scharfen Widerspruch stoßen werden . Nach einem

Vorbeimarsch der Truppen der Variier Garnison vor dem Sarge ,

setzte sich der Trauerzug in Bewegung . An der Sniße des ? uaes

wurden vier Kränze von Vereinigung « » , deren Ehrenvräsident
Briand war . getraaen . Dann kam iüe Kavelle der « " ubfifaniWien

Garde , vier mit Kränzen beladen « Wagen und der Leicbemvaaen .

Die ' ew folgten die Famistenanaebäriae » und Freunde des Bep -

storbenen ein Vertreter des Präsidenten der Renublif Minister -

Präsident Tardieu . beglestet von dem Ppössdent - n der Völkerbund -

Versammlung und des Völkerbundsrat ? . Mitalieder der franzolrben

Regierung und zahlre ' che iremde Außenminister , das Divlomatiich «
Korps , darunter der Bstichaster von Hoesch . Mlta ' iedsr des Senats
und der Kammer und Abordnungen zahlreicher Vereiniannasn .

Auf dem Friedhof von Vassy wurde der Sarg im Beisein der

Familienangehörigen vorläufig beigesetzt .

Oie Mörder von Zoppoi .
10 Hakenkreuzler wegen vorsätzlicher Tötung verurteilt .

Da « zig . 12 . März .

In einem Prozeß gegen 24 Nationalsozialiften Wege «

ihrer Schießerei in der Silvesternacht in Zoppot . bei der

ei « kommunistischer Arbeiter erschossen wurde .

sind « ach mehrwöchiger Verhandlung zwanzig Angeklagte

wegen Körperverletzung mit Todesfolge . Landfrledens -

bruchs . Raufhandels und unbefugten Waffenbesitzes zu

Gefängnisstrafen von drei ivionatcn bis zu drei Jahren
und drei zu Geldstrafen von 78 bis 60V Mark verurteilt

worden . Ein Angeklagter wurde freigesprochen . Die

Begründung betont , die Verhandlung habe klar ergeben .
daß es eine vorsätzliche Tat gewesen ist .

Aufruhr in der Mandschurei .
Chinesische Soldaten toben .

In der mandschurischen Stadt S a ch o l j a n stürmten chinesische
Soldaten auf die Verkündung der Thronbesteigung des Exkaisers
Peiji verschledene Gebäude , auch das der russischen Ostbahnverwal -
wng und das japanische Konsulat : der Konsul floh zusammen mit

den Russen über die Nordgrenze .

Aanking protestiert . . .

Schanghai , 12 März .
Die Nanking - Reglerung . die geaen die Lostrennung der Man »

dschurei protestiert , hat In ihrer offizielle - ' Erklärung das Man¬

dschurei - Regime als eine von Japan ausaehalten » ille¬

gale Organisation bezeichnet und angedroht , man werde

Japan für alle Schöben verantwortlich machen , die au »
Aktionen dieser Organisationen entstehen , deren Leitung wegen ihrer
hochverräterischen Handlungen einer strengen Bestrafung
gewärtig sein müßte .

Älulige Protestkundgebung in Ebikaoo .

Ehikago . 12. März .
Bor dem japanischen Konsulat ereignete sich eine große Protest -

kundgebung . Bei Zusammenstößen mit der Polizei wurden zahlre ' che
Personen verletzt , auch zwei Polizisten getötet .

Oonau - Konferenz in Genf ?
Tardieu will mit Arüninq v rhandeln .

Paris . 12. Mörz . ( Eigenbericht . )
Wie der „Excelstor " meldet , werden die Verhontiungen über

den französischen Plan einer wirtschaftlichen Zusammenarbei , der
Donau . Länder In der nächsten Woche in ein entscheidend «?
Stadium treten . Tardieu habe die Absicht , während seines Genfer
Aufenthatts mit den Vertretern der fünf interessierten Länder sowie
den Außenministern von England . D e u t s ch l a n d und Italien über
du Durchführung des Planes zu fprechen .



Der Hochverrai in der pol ' zei .
Schräder - Verbano nicht gegen Grzesinsti .

Wir erhalten die folgende Erklärung des Vorsitzenden des Der -
bandes Preußischer Polizeibeamten E. V. :

Der „ Berliner Lokal - Anzeiger " veröffentlicht in seiner Aus -

gäbe vom It . d. M. eine längere Abhandlung mit der Ueberfchrift :
„ Schrader - Verband gegen Grzesinsti ! "

Ich erkläre hiermit ausdrücklich , daß der Verband Preußischer

Polizeibeamten ( Schrader - Verband ) keine Veranlassung hat ,

gegen den Herrn Polizeipräsidenten Grzesinski

Stellung zu nehmen .
Ich habe auf die außerordentlich zahlreichen fernmündlichen

Anfragen Berliner Zeitungen aller Richtungen erklärt , daß ich von
den Einzelheiten der gegen die oerhafteten Personen erhobenen An -

schuldigungen kein « Kenntnis habe , sondern nur das weiß , was in
den Zeitungen darüber berichtet worden ist und mir auch deshalb
ein Urteil über die vorliegenden Anschuldigungen und über den

Ausgang des Verfahrens nicht erlaubt .

Ich bedauerte jedoch , daß in dieser Zeit der großen Erregung
vor der Wahl , in der die Polizeibeamtenschaft ganz besonders und
überaus stark in Anspruch genommen wird , die Presie diesen Vor -

gang in der sensationellsten Aufmachung veröffentlicht hat . Durch
diese Art der Veröffentlichung kann in diesen sturmbewegten Tagen
das Vertrauen der breitesten Voltskreise zur preußischen Polizei ,
zur Autorität des Staates und zur Ruhe , Ordnung und Sicherheit
nicht gehoben werden . Ich habe jedoch nie erklärt , daß dieses Vor -
kommnis vom Polizeipräsidium Berlin als Wahlmache benutzt
worden ist .

Ich halte es für richtiger , wenn mit aller Sorgsalt und Energie
die Ermittlungen und Untersuchungen fortgesetzt
werden , aber ohne daß daraus eine öffentliche Sensation gemacht
wird .

In diesem Sinne waren meine Antworten auf die Anfragen
des „ Berliner Lokal - Anzeigers " gehalten .

Die Stellung unseres Verbandes zum heiüigen Staat ist so
bekannt , daß sie nicht wiederholt werden braucht . Durch einen be -
sonderen Wahlaufruf sind alle unsere Mitglieder aufgerufen , Herrn
von Hindenburg ihre Stimme zu geben . Ernst Schräder .

polen gegen Oanzig .
llebergabe der Zollverwaltung beantragt .

Dauzig , IZ. März .
Die polnische Regierung hat beim Völkerbundskommisiar den

Antrag gestellt , die Abschnitte 1, 3 und 4 des TeUes 7- des Ab¬

kommens mit Polen vom 24. Oktober Iö2I außer Kraft zu setzen

und die Danziger Sonderkontingente und die übrigen Rechte , die

Danzig bisher noch beim Erlaß polnischer Ein - und Ausfichrbeschrän -

tungcn hatte , zu beseitigen .

Geschieht das , so wäre Danzig auf wirtschafllichem Gebiet voll¬

ständig von polnischen Gesetzen und Anordnungen abhängig . Damit

wäre es mit dem letzten Rest der Danziger wirtsihaftlichen Selb¬

ständigkeit vorbei und das Gegenteil von dem erreicht , was im Ver -

sailler Frieden bei der Gründung des Freistaates Danzig beab -

sichtigt war .
Der Senat hat versucht , durch Verhandlungen mit Polen zu einer

Einigung zu kommen . Da diese Bemühungen erfolglos geblieben sind
und Polen nunmehr den Klageweg beschritten hat , wird der Senat

Anträge zur Abänderung des Warschauer Abkommens stellen , die

für die Erhaltung der Danziger Wirtschaft und des Danziger Eigen -
lebens gefordert werden müssen .

Polen begehrt in einem weiteren Antrag , daß die gesamte
Organisation und Verrvaltung des Danziger Zolld ensles Polen
überantwortet wird und die Danziger Zollbeamten , soweit sie

überhaupt von Polen zum Zolldienst zugclasien werden , vor der

polnischen DeHörde den Diensteid ablegen .

Aber ohne die Zustimmung Danzigs können die Bestimmungen des

Pariser Vertrages und des Warschauer Abkommens praktisch nicht

abgeändert werden . Bis zu einem Einvernehmen über eine

Abänderung bleiben die bisher geltenden Bestimmungen in Kraft .

Achtung , Motorkorps
Ol « Mitglieder des Molorkorps der Eisernen

Front werden gebeten , sich <ür die heutige Wahlarbeit

mit ihren xuständlgen Kretswahllokalen in Verbin¬

dung zu setzen .

Die für gestern angekündigte Werbe fahrt mußte
leider in letzter Stunde abgesagt werden , weil sie unter
das allgemeine Umzugs - und Demonstrationsverbot fiel ,
das der Berliner Polizeipräsident für gestern und heute
erlassen hat . Das ist um so bedauerlicher , als sich zu
Hunderten die Mitglieder des Motorkorps zur Teilnahme
bereits freiwillig gemeldet hatten . Der größte Teil konnte

rechtzeitig telephonisch von dem Verbot unterrichtet
werden , viele erfuhren es erst am Sammelplatz in der
Lehrter Straße . Dort hatte sich eine beträchtliche Menschen¬

menge angesammelt , die sich nur langsam und enttäuscht
zerstreute .

v. f1

Abonniert die Ieitung
der Hand - und Kopfarbeiters

� Ich abonniere die volle Ausgabe des „ Vorwärts " , �
e Zweimal täglich frei ins 5zaus zum Preise von 3. 2S Ml . pro \
i Monat ( pro Woche 75 Ps. i . <

Ich abonniere den „ Sonntag - Dorwäris " zum �

� Preise von 55 Ps . pro Monat .

( Nichtzutreffendes bitte zu durchstreichen . ) �

Name

Wohnung : _ _ __ __ __ _

_ _ Straße Nr

- -
vorn _ Hof — Quergeb . — Seilenfl - - Tr . links — rechts

bei _ l- - — .

Ausfüllen und einsenden an den Verlag des „ vorwärts " ,
verlin Sw SS. Lindenstraße Z.

Neues Recht für die Syungogengemeir . dcn . Das preußische

Staatsministerium hat dem St ratsrat einen Gesetzentwurf zugeleitet ,
der die Rechtsverhältnisse der Synagogengemeinden neu regeln soll .

Bisher waren die Rechtsverhältnisse der Syimgogengemeinden in

den verschiedenen Gcbietste - len Preußens in einer Reihe vonein «

ander abweichenden Gesetzen geregelt , die zum Teil in die erste

Hülste des IS . Jahrhundert zurückgehen . Im Bereich des preußischen
Staatsgebiets bestehen zur Zeit in der Hauptsache noch 14 solcher

Gesetze . Durch den neuen Gesetzentwurf werden u. a. auch die über

die besonderen Verhältnisse der Juden erlassenen Gesetze als staatliche

Vorschriften aufgehoben . _

Gewerkschaftliches siehe 3 . Beilage .
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Hierzu S Beilagen .

fvasse *

Der moderne Mantel
wie Abbildung

relnmWo ' I » vor-
zögl . vorarboitot . m.
kunsts Marocoin - A
futter, neu « Farben �

Mfidchen - Mantel
wie Abbildung

aus bleu , mode oder
grün gemust . Diagonal¬
stoff. ganz auf Kunst-

_ _ _

setde , mit mod Silber - Q/5
knöpfen . Longe 50 cm �
lede weiter ©Gräfte 1,23 mehr

Crepe Marocain

bedruckt ,
Kleiderware , ca

Kunstseide , flute
100 cm breit , Mtr

Crepe Marocain
reine Seide , schwarz und
moderne Farben , ca 100 cm br� Mtr

F r i s e I I a
der moderne Kleiderstoff
in neuen Farben . Meter

Afghalaine
reine Wolle , vorzüaliche
Kleiderqualität . neue Farben ,
ca 100 cm breit , Meter

F r i s o I a I n e

reine Wolle , der neue
Kleiderstoff , ca. ISO cm breit . Meter

Wollgeorgette
eplizenartlg gemust, , hoch JßLSO
wertigoGual . ,ca . 130cm Breit, Mtr

Manteltweed
reine Wolle , vorzögi . Strapazier
qualität , ca 140 cm breit , Meter ■ ■ ■

� 65

290

340

Dreieck tOcher

die große
Wolle , apart ©
Stellungen

Mode , reine
Farbenzusammen -

1. 75, 0 . 95 Ou

Damen - Pullover

reine Wolle , zweifarbig . Ober - JT Urs
Jund Aermelansatz aus apartem Woll*
jspitrenstoff

Außergewöhnlich preiswert :

Damen - Handtaschen
Aus einer erstklassigen
Offenbodrer Musterkollektion

122 322 522 722

r eASbe»- ' 0 ,eiion »

aus kunstseidenem
Marocoin , Ig. Ärmel

Trägerrock
aus reinwollenem
Bouclö , viele Forben

Nachmittagskleid

82 7U

aus vorzüal . re n-
woll , Afghalaine ,
neuartige Form

Mantel
aus reinwollenem
Shetland . in grau
oder mode , Futter-.
Kunstseid . Marocain

Kostüm
sus re . nwollenem
Shetland , flotte Gür-
relform, Fut' or aus
kunstseid . Marocain

C o m p I e t
aus be Irucktem
kunstseid . Marocain
m. einfarbig . Weste

Frauenhut
aus Flonna - Geflecht ,
besonders elegant , mit
gefalteter Crftpe - Mo- 1 rsr \rocain - Garnitur , auch � VU
in großen Weiten

Modische Glocke
kleidsame ßüge form
mit seitlich genoben .
Rand , aus feinem Pe¬
daline , Atlasbond - *
�arnierung u. Blumen-

1922

2922

2922

3422

relneWoile . t >\ euod
mandelgrön . mit Riesen
abgearbeitet , moder¬
ner lackgürtel und
Schleife , Steigerung
M 0. 75, Lange ÄD cm

Knaben - Anzug
Sportform , Rundgurt , o
graugemustertem Stra¬
pazierstoff . ganz <
füttert, Steiger M l.( .
Größe 3. für ca. 5 Jahre

r * Sonder - Angebot

Kinder - Schuhe
schwarz oder braun Box-
calf oder farbig Chevreaux

Serie I S? no II
Größe 21/22 Größe 23: 26

1 . 95 2 . 95

975

Sene III
Größe 57/30

Serie IV
Größe 31/35

3 . 90 4 . 90

O/ß neue
Jw * Einheds -

preislage für hoch¬

wertige Herren -

Kleidung
Sakko - Anzug « ,
Sporfanzüge ,
Gabardine - und
Sommermöntel
NJ . STANDARD f - / - \ r \ C\
rein » Woll » , AfjUÜ
quteVerorbeitung

Oberhemd
Tnkolet e N. J. • Spe-
zial . m. Krager . u. Ersatz -
manschen . , gute Qual

Herren - Hut
Haariflz . N. J. -Favorit ,
moderne neue Farben
und Formen, Fladv
•■and und Boieroförm

522

522

2 «

- anke, moderne Farben

Damen

Hemdhose
forbrg Batist mit Hohl¬
säumen . und gestickt .
Motiv. , reich garniert

Unterkleid
Doppelcharmeusa O 05
mit hübschen Stickerei - / 7 **
motiv. , Größe 42 —-46

Schlafanzug
big Batist .

Ver

wasche

Schlüpfer
165

Bondtrögern , neuartig
poröser Filettrikot ,
zarte Postelltöne

Corselett ,0 " da

Brustteil Charmeuse

Verarbel -

450

f a
moderne erarbeitung

3�
Strumpfe 5vöÄh *

165
oused ' em kunstseiden
Material , g esch me i
dlg und feinfädlg

in der Sportobteilung I. Stock :

Kostenloses Bespannen
Ihres Tennisschlägers
( ausschließlich Saite nm oterial )
mit der neuen T • n n I » • c h I ä g e r -
BespannmascHlne „ D u n 1o p "

Vorführung der Bespann masch in «
von 11 —7 Uhr

In der erweiterten und

umgebauten H o t a b te i I u n g :

Modellhut -

Aussteilung

I
l
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Nr . 123 » 49 . Jahrgang ± Beilage des Vorwärts Gonniag , 13 . MSrz 1932

Als sich dot etlichen Wochen die Fronten zum Kampf um den Präsideniensluhl formierten , kündigten
die Nazis an : Jetzt werden wir euch einmal einen Wahlkamkf vormachen , wie ihr ihn noch nicht erlebt habt .

Wir werden diesmal die Sache amerikanisch aufziehen . Hören und Sehen soll euch vergehen . — Nun , es ist

niemand Hören und Sehen vergangen . �4« den Anschlägsäulen klebten ein paar mäßige Plakate — auf dem

einen sah Adolf aus wie ein Trikotagenoerkäufer — an den Straßenecken wurden einige Stöße bezeichnend

sdilecht formulierter Flugblätter verteilt , die schließlich im Rinnstein landeten , dazu in allen Stadtteilen

Versammlungen und eine bescheidene Lustgarten - Kundgebung . Ja , was ist denn daran nun amerikanisch . Mit nicht zu verkennender Deutlichkeit klaffte in den letzten Wochen
noch einmal der große Spalt zwisdien dem Schein und der Wirklidikcit der ganzen Hitlerei auf : Versprechen jeder Art zu machen , das ist immer furhtbar billig gewesen ,
aber nur ein Jota davon zu erfüllen , dazu gehört eben das , was in dieser Stunde wohl in aller Dcutshen Munde ist : Die Tat .

Bibelforscher schlagen Hitler .

Es ist verbürgt lind auch weiter kein Geheimnis , daß die Nazis
in den letzten Februarragen nicht weniger als SO Flugzeuge für den

Wahlkampf anmeldeten . Ganze Luftangriffe sollten auf Berlin ver -

anstaltet werden und in der chedemannstroße schwelgte man bereits
in der Vorstellung , wie sich der Himmel verdüstern sollre , von dem
cin fünfzigsaches Geschwader mahnte : Wählt Adolf ! Das Ergebnis
war , daß ein einziges Flugzeug der Nazis über den

Dächern der Stadt unbeachtet von den Massen seine Kreise zog . Das
war von dem Versprechen übrig geblieben . Firmen , die mit Schoko -
lade handeln , haben es im dieser Beziehung längst zum Zeppelin
gebracht .

Dann sollten 270 Lautsprccherautos Berlin buchstäblich über¬
rennen . An jeder Straßenecke wollte man die Schlachtgesänge der

Nazis ertönen lassen , Hitler und sein Troß sollten vom Seebad

Reinickendorf bis zur Lichtenradcr Dorfaue alltäglich zu hören fein ;
es wurde aber auch daraus nichts . Wenn sich da und borten ein

einziges dieser Autos blicken ließ und die Gegend hieß nicht gerade
Steglitz , machten die Arbeiter gehörig Krach . So daß die Nazis
ihre Schallplattcn wieder einpackten und mit langen Gesichtern
einsam über die Heide zogen . So endete die Aktion mit den 270 Laut -

sprecherautos . Daß dann schtseßlich eine große politische Partei mit

ihren Anhängern den Sportpalast süllt , das ist kein Heldenstück .
Das macht an jedem Bußtag die Heilsarmee auch . Aber die Heils -
arme « hat immerhin noch einen verzweigten Apparat , die Bibel -

forscher dagegen bekommen Berlins größten Bersammlungsraum
sogar ohne Apparat gefüllt . Wenn diese frommen Sekten nebenbei

gesagt eine Traktätchenoerbreirung über Berlin ansetzen , dann hat
jede Haushaltung an einem bestimmten Sonntaavormittag ein

Blättchen im Brieskasten stecken . Bei den Nazis dagegen haben

ganze Stadtbezirke in der Flugblattverbreitung versagt , ganz beson -
ders in den nördlichen Teilen Groß - Berlins . Und das nannte sich
dann „ amerikanische Propaganda ! " Ohne viel Aufhebens zu machen ,
lautlos und ihrer Pflicht bewußt zogen demgegenüber die Männer
der Eisernen Front jede Stiege in Berlin hinauf und herunter und
als sich Freund und Feind an den Abendbrottisch setzte , lag unser

Flugblatt neben dem Brot .

Oer Jahrestag des Kapp - Putsches .

Trotzdem soll nichts bagatellisiert werden . Es sind heute auf
den Tag genau 12 Jahre her , daß die Kapp - Putschisten nach Berlin

gezogen kamen . Die Menschen vergessen leicht und Hunderttausende
werden dieses erste Vorspiel zum Dritten Reich nur noch dunkel in

Erinnerung haben . Der 13 . März warvor12Jahrenein
Sonnabend . Berlin war wie üblich am Morgen zur Arbeit

gegangen . Nichts verriet die Stadt davon , was in der Nacht in

Dahlem vorgegangen war . Erst in den Vormittagsstunden änderte

sich das Bild . An den Maucrwänden klebten große schwarz -
umrandete Plakate , die die Freiheit und den Anbruch eines Reiches
der Ruhe und Ordnung verkündeten . Eines Reiches , in dem die

Ruhe der Totenhallen herrschen sollte und die Freiheit der Diktawr .

Eine Freiheit , die nur für die Schandtaten der Diktatoren und ihres

Klüngels von Schlagetots Geltung haben sollte . Denn die wirkliche
„Freiheit ist immer Freiheit der Andersdenkenden " . Und in der

Nähe dieser Plakate hockten wie blutgierige Kettenhunde Maschinen -
gewehre auf dem Asphalt . Dann kam der Abend . Und überall
klebten neben den Plakaten der Putschisten kleine rote Klebestreifen .
Nur ein Satz war da zu lesen : Berlin stand auf zum
G e n e r a l st r e i k. Kein Vehikel fuhr , kein Licht brannte — damit
die Meuterer sehen tonnten , schössen sie nachts Leuchtkugeln ab . die
die besetzten Plätze magisch erleuchteten — , kein Hammerschlag
dröhnte mehr , kein Toter wurde bestattet , keine Maus meldete sich
auf den Fernsprechämtern , bis nach drei Tagen die Putschisten ihre

Koffer packten und bei Nacht und Nebel verschwanden . Es steht

allerdings zu fürchten , daß es bei einer Wiederholung des Kapp -
abenteuers etwas ungemütlicher wird . Das bloße Spazierengehen
wird nicht mehr genügen .

Gteine statt Brot .

Hundertfach haben es während des Wahlkampfes die Nazi -
Redner in den Versammlungen verkündet : der Tag unseres Sieges
wird euch Brot und Arbeit ,bringen ! Das würde eine schöne Arbeit

sein , die die Nazis dem Volk bescheren : die Knechtschast zu 5) unger -
löhnen , In de » Zimmern der Betriebsräte würden von Siemens -

sladr bis Schöneweide , von Borsigwalde bis Tempelhos bekannte

Gestalten in gelben Hemden sitzen und die Hacken zusammenschlagen ,
wenn die Herren - im - izause durch die Korridore gehen . Die Arbeits -

ämter würden gleich ausgestorbenen Ruinen gen Himmel ragen ,
denn im Reiche ijitlcrs gibt es keinen Groschen Unterstützung mehr .
Wenn drei Menschcnalter Arbeiterbewegung nur das eine erreicht

haben sollen , daß heute auf jedem Tisch immer noch ein Laib Brot

liegt , dann wird auch das nicht mehr sein . Am Tage nach dem

Anbruch des Dritten Reichs würden nur »och die bitteren Tränen

hungriger Kinder auf die leeren Teller perlen . Und es möge den
Männern die Stunde erspart bleiben , in der es ihnen im Halse

würgt und ihre Reckste über die Augen wischt , wenn sie den Tag

Großfeuer in Oranienburg .
69 Meter langes Gebäude völlig niedergebrannt .

Durch eiu Großfeuer wurde gestern abend ein etwa

KV Meter langes Wohngebäude der Firma PomerenS -

d o r f , Ehemische Aktiengesellschaft , in der Mühlen -

st r a ß e 2 3/2 4 in Oranienburg völlig eingeäschert . Zahl -

reiche Feuerwehren dor Umgebung waren mit der Be -

kämpfung des Brandes stundenlang angestrengt beschäf -

tigt . Droh aller Bemühungen konnte von dem brennen -

den Gebäude nichts gerettet werden . Tie Be -

w o h n e r , die bei Ausbruch des Feuers zum Teil schon

schliefe « , konnten sich noch sämtlich rechtzeitig in

Sicherheit bringen . Bei Schluß des Blattes sind
die Löscharbeiten noch nicht beendet .

verfluchen , an dem sie ihre Stimme lcichtsertig wegwarsen und die

Freiheit erwürgen halfen . Dann wird die Erkenntnis , was Weimar

und alles andere einst war , zu spät kommen .

Arm und ireu .

Bis in die reaktionärsten Winkel ver Reichshauxtstodt sind die

avbeitslosen Männer und Frauen gezogen , um für ihre Idee zu
werben . Genau 300 Flugblätter haben die s o z i a l d e m o -

kratischen Flugblattverteiler für jede Tour zuge -
zählt bekommen . Diese 300 Flugblätter haben für 130 Etagen

ausgereicht , das waren mitunter ganze Straßenfronten . Drei ge¬
schlagene Stunden dauert es , in Friedenau 300 Flugblätter durch
die Türfchiitze zu stecken . In den Borderhäusern jener Gegeno
wohnen bestenfalls sechs Mietsparteien und Hinterhäuser gibt es

nicht Ilm 7 Uhr früh sind Männer und Frauen ohne Frühstück los¬

gegangen , treppauf , treppab ist es gegangen , bis der Schweiß aus
allen Poren brach . Aber das war kein lzindernis , dreimal , viermal

haben des Vaterlandes ärmste Söhne und Töchter täglich den Packen
unter den Arm genommen uiii > der Pflicht Genüge getan , bis die

Pförtner kamen und die Haustore schlössen .
Einen geschlagenen halben Tag sind zum anderen die S o z ! a f-,

d e rno kr ä t f H' N e U k ö l l n s noch gestern und vorgestern imier - .

wegs gewesen . Von der Sonnenallee bis hinüber zur Go! : lied

Dunkel - Strahe wurden in alle Lauben die Flugblätter der Parle !

gebracht . Eine ganze Stunde hat sie erst einmal der Marsch bis

zum Laubengelände gekostet und dann hieß es Parzelle für Prir -

zelle für die Parole der Republik zu gewinnen . „ Was ist los ? "

„ Was gibt ' s Neues " fragten die Kolonisten und dann mußte ein

wenig verweilt werden , dieses und jenes war zu besprechen und

jedesmal gingen fünf , zehn , ja fünfzehn Minute » kostbarer Zeit
draui . Denn das wäre «in schlechter Dienst , die Flugschrift nur

auf den Eartenzaun zu spießen . Nein , um jedes Blait wurde gs -
schellt , wurde die Tür geöfsnet und dem Kolonisten die Kunde bis

ans Haus getragen .
Es war ein ganz anderes Bild , wie noch gestern in Pankow

draußen cin gutgekleideter Herr mit vem Notizbuch in der Hand

seine sechs Naziburschen kommandierte . Jeder von den jungen
Leuten hatte eine Tasche mit Flugzetteln unter dem Arm und dann

kommandierte der Feine : „ Lauterbachstraße soundso drei Stock -
werke ! " Und die Burschen flitzten .

Oas Kreuz ins zweite Feld .

Deshalb klopft noch einmal früh beim Nachbar an die Tür .
rüttelt die Schwankenden und Zaudernden auf , sprecht kamerod -

schafllich mit jedem Zwanzigjährigen , nehmt die müden Alten unter
den Arm und führt sie zur Urne , damit wir heute abend , wenn die
Sender das Wahlresultat in alle Welt funken , sagen können : wir

haben uns nicht nur tapfer geschlagen , daran war nie ein Zweifel ,
sondern wir haben auch gesiegt . Hitler und die Reaktion muß ge -
schlagen werden , damit die Freiheit leben kann . Geht rechtzeitig
an die Urne und jedes Kreuz ins zweite Feld .

Wählt Hindcnburg ?
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Schlechte Schulbänke .
Schwere Gesunvveitsschäoigungen der Schüler .

In zahlreichen Zuschriften aus unserem Leserkreise wird Be¬

schwerde aber den schlechten Zustand der Schulbänke in vielen

Volksschulen geführt . Besonders im Bezirk Lichtenberg liegen
die Verhältnisse sehr im argen . Erfreulicherweise ist das Be¬

zirksamt bestrebt , für Abhilfe Sorge zu tragen . 3ti einer Vorlage
an die Lichtenberger Bezicksversammiuag heißt es :

In den Volksschulen sind immer noch zahlreiche veraltete
Bank « (Viersitzer > vorhanden . Sie splittern und lassen sich auch
durch Abhobeln nicht mehr in einen brauchbaren Zustand bringen .
Splitteroerletzungen der Kinder und Beschädigungen von Kleidungs »
stücken häufen sich immer mehr . Dieser unhaltbare Zustand erfährt ,
eine weitere Steigerung dadurch , daß in den Oberstufen vielfach
nicht die erforderlichen Bankgrößen vorhanden sind Die Schüler
müssen kleinere Bänke benutzen und sind , woraus unsere Aerzte
wiederholt hingewiesen haben , infolgedessen Gesundheits -
fchädigungen ausgesetzt , namentlich Rückgratoerkrümmungen .
Der bereits vorgenommene Austausch von Bänken innerhalb der
einzelnen Schulen sowie die Vergrößerung von Bänken der Mittel »
stufe für die Oberstufe durch Erhöhung der Sitzflächen konnte wenig
ändern . Die vor einiger Zeit bewilligten Bänke konnten nur einem
Teil der betroffenen Schulen zugute kommen

Besonders dringend ist der Ersatz von Bänken in mehreren
Klassen der Schulgebäude Kronprinzenstraße , Marktstraße und
choltcistrahe Aus den geringen im Haushaltsplan vorgesehenen �
Mitteln kann die Beschaffung von Bänken nicht erfolgen : der seiner »
zeit von den Bezirkskörperschasten bewilligte Betrag von WOO Bi .
ist bereits verbraucht . Das Bestrksamt bittet daher zu beschließen :
Zur Beschaffung von Schulbänken wird aus Vorbehaltsmitteln ein
Betrog von 4000 M. zur Verfügung gestellt ,

Die Gtadtbibliothek im Olymp .
Man schreibt uns aus Leserkreisen :
Ein Gang zur Stadtbibliothek von Berlin im. ehemaligen

Marstallgebäude gehörte niemals zu den . ungetrübten
Freuden . Die Treppen sind hoch und steil in diesem Gebäude . Aber
zuerst waren es immerhin nur viermal etwa 40 bis 50 Stufen .
Jetzt noch dem Umzug in den höchsten Stock im Ouereln -
gang sind es mindestens 600 bis 700 . Schon jüngere Menschen
finden wenig Unterschied mit der Besteigung der höchsten Galerie
der Staatsoper Und wer durch Krankhest gehindert ist , kommt über -
Haupt nicht ohne Schaden hinauf oder er resigniert und geht gar
nicht mehr hin . Ich bin vollkommen davon überzeugt , daß zahl -
reiche alte Leute , die vor dem Umzug regelmäßige Besucher des
Lesesaals waren , jetzt oie um zwei Stock höher gelegten Räume nicht
mehr aufsuchen können . Für viele alte Stammkunden unter den
Rentnern war es oft die einzige Freude . Aber selbst wenn sie es
ob und zu möglich machen , so stellen diese unglaublich anstrengenden
Treppen eine riesige Strapaze dar für schlecht genährte alte
Rentner und Arbeitslose in gleicher Lage . Diesem Uabelstand wäre
allerdings mit einigem guten Willen abzuhelfen . Im traf ließe sich
an der Außenseite leicht ein Fahrstuhl anbringen Und wer die
Treppen nicht ohne Schaden steigen kann , der würde gern 5 Pf .
für die Fahrt mit dem Fahrstuhl zahlen . Für Amortisation dieser
Ausgabe ist mithin gesorgt . Gegenwärtig ist die Abwanderung nach
anderen Drbliocheken bzw Nichtbenutzung der Stadlbibllöchek die
Folge für diejenigen wenigstens die die Möglichkeit haben , die
Staats - oder Universitätsbibliothek zu benutzen . -

Gtad Parlament und Handelsbank .
Am Donnerstag , dem 17. März , findet wiederum eine ordent -

liche Sitzung des Stadtparlaments statt . Auf der Tages -
ordimng steht u. a die Abstimmung über die Anträge aus Herab -
setzung der Pacht für städtisches Rieselland . Ferner werden sich
die Stadtverordneten mit der Magistratsvorlage über die Verpach -

Lustmord an sechslatirlger .
Im BodeiwerschSag erwürgt . - Täler noch ynbekannt .

Ein schreckliches Verbrechen ist gestern im Südosten

Berlins im Hause Mauteuffel st ratze Kl entdeckt

worden . Tort wurde in einem Bodenvcrschlag die Leiche
der sechs Jahre alten Elfriede Woitschik ge -

fuudeu , die bei ihren Eltern im Rebenhaus Rummer K2

wohnte . Alle Anzeichen deuteten daraus hin . datz das

&ttt2 > einem L » st m o r d zum Tpfer gefallen ist .

Die Nachricht von dem Verbrechen halle sich im Hause und in
der ganzen Gegend mit Windeseile herumgesprochen . Davon er -

hielten auch die Eheleute Woitschik aus dem Nebenhaus 62

Kenntnis , die ihr Töchterchen Elfriede seit etwa 12 U h r . v e r -

mißten . Während die Kriminalpolizei Recherchen anstellte , kam

zu den Beamten der Mordkommission ein vierjähriger Junge ,
Heinz Pasche , aus dem Haus 61. Der Kleine war — ohne daß er es

wußte und ohne daß er ahnen konnte , von welcher Tragweite ssws

Aussagen sein sollten — der Erste , der über das Verschwinden der
kleinen Elfriede etwas sagen konnte . Heinz halle mit der um 2 Jahre
älteren Elfriede iin Hausslur gespielt , als sich ihnen ein Mann

näherte , der Elfriede W. in ein Gespräch zog und dann mit dem

Mädchen ins Haus hineinging . Der kleine Junge stand jetzt allein

da und wartete , daß seine Spielgefährtin zurückkehren sollte Sie
kam aber nicht und der Kleine ging schließlich nach Hause .

Das Kind wurde in dem verschlag , an den Füßen mit einem
Strick gefesselt , ausgefunden .

Es steht nicht fest , ob der Fundort der Leiche auch der Tatort des

Verbrechens ist. . Man oermutet , daß der Mann das Kind aus dem
Baden oergewalligte . es erwürgte , an den Füßen fcsielte und

dann in den Verschlag schleppte Dem Boden gegenüber , aus dem

das Berbrechen begangen wurde , liegt eine Waschküche und ein

Trockenboden . Hier hat ein « Mieterin des Hauses ihre Wäsche

gespüll und zum Trocknen aufgehängt . Sie hat von dem ganzen

Vorgang erst erfahren , als die Polizei kam Der Zeuge , der die

Kleine auffand , hat die Bodcntür erst aufschließen müsien . Der

Mörder muh somit » ach der Tat den Boden hinter sich

abgeschlossen haben . Da die Tür nur durch ein einfaches

Kastenschloß gesicher : ist . kann er auch einen Dwinch benutzt haben .
Wenn auch die Annahm « der Eltern , daß ein Bekannter für

die Tat in Frage kommt , kaum zutrifft , so muß der Mann doch mit

den Häusern jener Gegend oertraut sein Die Eltern behaupten ,

daß die kleine Elfriede sich einem Unbekannten nicht angeschiosien

Halle .
Bor einigen Tagen wurde vor einem Manne gewarnt , der kleine

Mädchen aus der Straße ansprach und unter dem Borwand , ob sie

nicht wüßten , „ wo Erika sei ?" , diese mit sich lockte und sich an ihnen

verging . In verschiedenen Fällen hat der Mann seine Opfer bis

auf den Boden verschleppt . Der Mann trieb sein Unwesen vor

einigen Tagen im Norden Berlins Es war ein Bursche im Alter

von etwa 25 Jahren der etwa 1. 60 Meter groß und von schmaler

Figur ist . Er fiel besonders durch sein blasses , pickliges Gesicht auf .

Die Nachiorschungen werden ergeben , ob er auch hier in der

Manteuffelstraße aufgetaucht ist . Auffallend ist es. daß der Mörder

die Leiche mit Papier , das er auf dem Bode » fand , zudeckte .

Bon der Polizei ist vorläufig eine Belohnung von

100 0 Mark auf die Ergreifung des Mörders ausgesetzt worden .

Mitteilungen aus dem Publikum , die dazu dienen können, , der Mord »

kommission irgendwelche Hinweise zu geben , sind an die Kommission
i Lobbes und Stiller im Präsidium zu richten .

tung der Berliner Schlackensteinwerke zu beschäftigen
haben . Der Zusammenbruch der Handelsbank A. - G. wird

gleichfalls zur Sprache kommen Die Deutschnationalen wünschen ,
daß der Magistrot sich dafür einsetzt , den Gläubigern ihre Guthaben
in der gleichen Weise zu garantieren , wie den Kunden der sanierten

Großbanken und der Cchröder - Bank in Bremen Die übrigen Vor -

lagen betreffen hauptsächlich Grundstücksangelegeicheiten .

Hitler stürzt ab .
Aber es hat niemand etwas geschadet .

Luckenwalde , das kleine trauliche Städtchen in der Mark , !

hat gestern eine Sensation gehabt . Die Luckenwalder haben die

Hälse gereckt und in die Luft geschaut . Es gab nämlich «ine Art

Luftkampf um die Reich spräsidentenwahl . Drei

Flugzeuge kreisten . Eins warb für Hindenburg . eins für

Hitler und eins für D u e st e r b « r g. Majestätisch zogen sie
ihre Kreise , und mit Spannung beobachtet « man . welches Flugzeug
die tollsten Vollen , die waghalsigsten Sprünge vollführte . Das .

Flugzeug , das den Namen Hitler trug , schien ayt besten abzu - .
schneiden . Bis dann freilich ein Malheur kam : Der Pilot vMtlor "
die Herrschaft und stürzte ab . - E r f ie l i n d ie Bäum e. ■ Die '
beiden Insassen erlitten nur unerhebliche Verletzungen an den
Beinen und an der Nase . Das Flugzeug stellich war nur noch ein
Wrack .

In Luckenwalds wollen Menschen , die die Zeichen der Zell
ertannt haben , dem Pech des Hitler - Flugzeuges eine gewisse .

prophetische Bedeutung beimessen . Wer zu tolle Sprünge macht , !

wer sein Können zu sehr überschätzt , der stürzt eben ab und fällt ;
in die Bäume . So wird es . meint man , auch Herrn Adolf Hitler
selbst gehen .

Der Todessturz des Eifersüchtigen .
Keine Gchußverletzunq festgestellt

Im Schauhaus wurde gestern die Leiche des 25 Jahre allen

Zeitungshändlers Erich Wilde obduziert . W. war bekanntlich
in der Nacht zum Dienstag unter abenteuerlichen Umständen in die

Wohnung seiner früheren Braut in der Borstellstraße in Steglitz

eingedrungen . Das Mädchen halle sich von ihm losgesagt und dafür

wollte Wilde Rache nehmen . Mit einer Pistole bewaffnet , ließ er

sich am Dach des Hauses bis zum 3. Stockwerk hinunter .
Dann feuerte er durch dle Scheibe mehrere Schüsse
in ein Zimmer hinein , in dem er das Mädchen oermutete . In dem

Räume schlief aber deren Bruder , der entsetzt in ein Nebenzimmer

flüchtete . Als auf die Hllferufe das Ueberfallkommando erschien , ver -

suchte der Täter zu entkommen . Er wollte am Sell wieder empor »
klimmen , als ein Polizeibeainter einen Schreckschuß abgab . Wilde

stürzte in die Tiefe und da sein Kops schwere B- cletzungen
aufwies , wurde zunächst angenommen , daß er von der Polizeikugel

getötet worden sei. Bei der Obduktion konnte jedoch keineSchuß -

Verletzung an . der Leiche festgestellt werden . Der Tod ist bei

dem Absturz , wie der ärzlliche Befund ergab , durch doppelten

Schädelbruch erfolgt . - - - - - --

- - - - - - - -

— —

Bethilfcn zur Unterteilung großer Altwohuouge » . t

Da » Zentralwohnungsamt teilt mit . daß weitere

Mittel für die Unterteilung großer Altwohnungen berellgestelll
worden sind . Anträge aus Bewilligung von Beihilfen sind an
das zuständige Bezirkswohnungsaml zu richten . Ausdrücklich wird
bemerkt , daß — wie bisher — unter den Anträgen eine Auswahl
getroffen werden muß , well die zur Verfügung stehenden Mittel

nur beschränkt sinkt und daß die Anträge vor Beginn der Umbau -
arbellen gestellt werden müssen .

Aus dem Russischen übertragen von Werner Bergengruen .

Also wurde auch diesmal wieder nichts aus dem bequemen
Hinlegen . Denn in der Nacht verließen wir Kursk .

In der Schreibstube des Gefängnisses — die neue Eskorte

hatte uns bereits übernommen und wir unterstanden also
nicht niehr der Kursker Gesängnisdirektion — erblickte ich
den Inspektor , der mich verprügelt hatte . Ich konnte mich
nicht beherrschen und rief ihm zu :

„ Warte nur , du Lump , dir haut noch mal jemand den

Schädel ein ! "
Der lange Weg zum Bahnhof , durch die kalte Luft , war

erfrischend und anregend . Ich wünschte mir diesen nächtlichen
Weg so lange wie irgend möglich trotz meiner Müdigkeit ,
Gliederschmerzen und Handfesseln .

Und da gab es also wieder einen engen , stickigen und

stinkenden Waggon , wieder dieses regungslose Dasitzenmüsien ,
wieder diese Unmöglichkeit , sich hinzulegen , die Beine aus -

zustrecken und sich auszuruhen .
Die Eskorte war weit freundlicher und menschlicher als

die Charkower . Es gab keine ununterbrochene Anschnauzerei .
wir durften uns unterhalten und es war auch nichts ooa
jener Athinosphäre schikanöser Grausamkeit zu spüren , die

unsere frühere Eskorte und unser letztes Durchgangsgefängnis
ausgezeichnet hatte . Wir durften nach Herzenslust plaudern .

Eine heisere und schläfrige Stimme erzählte einigen
stfauhinzugekommenen :

„ Wir sind nämlich bei Nowochoperfk zu Hause . . . das

heißt , nachher nmßten wir wegziehen . . . Na ja . . . also ,
das muß man ja sagen , der Alt « ist ja noch ein starker
Kerl . . . na ja . "

Dem Mann ohne Gedächtnis hing diese Schwiegertochter »
geschichte schon ganz besonders weit aus dem Halse hinaus .
Er bat den Erzähler :

„ Hör mal , du , Nowochopersker . laß uns doch endlich mit >

diesem ewigen Kram in Ruhe ! /Sil so gut . bör damit auf ,
lein Mensch will es mehr hören . Komm , da ist Tabak , dreh
dir ein « Zigarette , aber halt « um Gottes willen den Mundl "

Der Nowochopersker ging bereitwillig auf diesen Bor¬

schlag «in . Burstein konnte endlich wieder seinem gequälten
Herzen Luft machen . Alle seine Gedanken an Familie und

Zukunft , die er während der letzten Tage hatte verschlucken
müssen , brachen sich jetzt Bahn in einem langen Strom von
Worten und Ausrufen . Er sprach wieder von seinen Kindern ,
vom Gymnasium , von der Schande , von der bevorstehenden
Gerichtsverhandlung und der kommenden Not und merkte in

seiner Aufregung qar nicht , wie oft er sich wiederholte und
was für törichtes Zeug er daherredete .

„ Wenn Gott will strafen einen Menschen , daun läßt er
ihn handeln mit Medikamente . — Wahr und wahrhastig ,
warum müssen es sein Medikamente ? Es gibt Kolonialwaren
und Obst ! Es gibt Galanteriewaren ! Es gibt Leder , Tabak .
Papier ! Ist das nicht genug ? Aber nein : ausgerechnet
Medikamente ! "

Der Mann ohne Gedächtnis antwortete :

„ Laß gut sein , Borja . Siehst du , der Zigeuner da hat
mit Pferden gehandelt statt mit Medikamenten und ist auch
hierher geraten . "

�
Der Zigeuner wurde �plötzlich ganz lebhaft , als das Wort

„ Pferde " gefallen war . Auf Grund eigener Erinnerungen
und Erzählungen alter Zigeuner begann er von allen mög -
lichen Pferdedisbstahls - und Pferdehandelsgeschichten zu
erzählen .

„ Wenn wir verkaufen , jeder Färd is gut . Wir haben
unsere Mittel . Färd ohne Füße bringen wir zu laufen !
Wer nächsten Tag ist tot . Geschmoren : is tot ! "

Seine Augen blitzten , seine Backen röteten sich: es war ,
als erinnere er sich der fernen Tage glückseliger Jugendzeit .

Angelockt von unseren Gesprächen , hatten sich einige
Eskortemannschasten zu uns gesellt . Einer von ihnen , ein
Mann von gesetztem , etwas düsterem Wesen , mischte sich in
seiner langsamen Sprechweise ein :

„ Das ist es . ja gerade , warum man euch noch ganz anders

anfassm müßte . Iljr ungläubigen Teufel ihr ! " Der Bauer

gibt seine letzten Groschen für das Pferd aus . und : nächsten
Tag ist tot . Geschworen : is tot . Soll der Bauer sich auf »

hängen ? Oder betteln gehn ? "
„ Wir sind kerne Ungläubigen . Wir sind rechtgläubig

getauft . "
„ Solche Rechtoläubigen wie chr gehören in ein Loch

unters Eis geschmissen . Wir , was wir sind , wir baden schon
ein paar Zigeunern dahin verHolsen Also , was sie bei uns
im Dorf angestellt hatten , diese verfluchten Pferdediebe !
Mitten in der Nacht holten sie die Pferde aus den Ställm .
Wir also los und Hinterher . Sie vom W» qe abgebogen , im
Felde versteckt . Plötzlich wichen ein Hingst . Sie ihm einen
Sack über den Kopf gezogen . Aber sie haben zu fest zu »

geschnürt oder irgendein Teufelszeug mit darunter gesteckt .
Der Hengst erstickt und verreckt . Wir kriegten sie nachher .
aber der Gaul lag verreckt am Boden . "

Der Zigeuner fiel wieder in seine Apathie zurück . .
Die Gefangenen und Begleitmannschaften sprachen jetzt

noch eine lange Zeit über Pferdediebstähle , Einbrüche in

Dörfer , Räubereien .

Burstein wollte auch etwas zum besten geben . Er er -
zählte , wie er Geld und Uhr losgeworden war .

,Lch wohnte damals in Kiew . Ich fahre mit der

Straßenbahn . Neben mir stehen einige junge Leute . Alle

haben sie so sympathische , wissen Sie . was man so sagt :
gebildete Gesichter . Also schön . Als wir aussteigen wollten ,
gibt es ein Gedänge , und die jungen Leute drängen mich von
allen Seiten . Frage ich : „ Zu was drängen Sie ? " Ant -
warten sie : „ Man drängt uns , da müssen mir weiter »

drängen . " Also wir steigen aus . Kaum bin ich gegangen
ein paar Schritt , sehe ich: meine ganze Weste ist aufgeknöpft .
Ich kriege einen Schrecken und greife in die Tasche. ' Meine

Brieftasche ist weg ! _
Meine Brieftasche mit zweihundert

Rubel ist gestohlen ! Sie können sich nicht vorstellen , was ein

Mensch durchmacht , welchem man hat aestohlen zweihundert
Rubel . Aber man - kann ja nicht ein Beil nehmen und sich
den Schädel einschlagen ! Also die Zeit verging , alles war

vergessen . Da gehe ich an einem Tag den Kreschtschatik hex -
unter und sehe einen jungen Menschen , der sehr äbnlich ist
einem von den jungen Menschen , die mich gedrängt haben .
Und wissen Sie , wieder so ein sympathisches Gesicht , richtig
was man saat : eine Schönheit . Ich laufe ihm nach . Er

steigt in die Straßenbahn . Ich steige nach . Ich sehe ibm fest
in die Augen . Er mir auch . Ich sehe ihm in die Augen ,
lange und fest , bis er mich fragt : „ Was seben Sie mir so
fest in die Augen ? " Ich antworte ihm : „ Mir kommt Ihr
Gesicht so bekannt vor " Er antwortet mir : „ Kann sein !
Mir kommt Ibr Gesicht auch so bekannt vor " Plötzlich sagt
er zu mir : „ Auf Wiedersehen ! " und springt schnell während
der Fahrt aus dem Waosn . Ich denke : unbedingt ist er das .
Er hat gekriegt einen Schrecken und ist wegaelaufen . so ein
feiger Lump !

"
Weil ich jetzt schon Zeit verloren Hab mit der

Geschichte , da will ich nachsehen , wieviel die Ubr ist . Ich
greife nach meiner Uhr . Meine Uhr ist weg ! Goldne Uhr ,

prima Qualität ? Zusammen mit der Kette ist sie weg !
Während ich ihm Hab in die Augen gesehen und er bat mir

auch in die Augen gesehen , da hat er sie mir abgeknöpft —

er oder einer von seinen Helfern . Wissen Sie . was ich Ihnen

letzt sagen werde ? Ich wero ? Ihnen sagen : wer sich so »er -

steht auf seine Arbeit , dem soll man die Hände küssen ? Soll

ich so leben ! Das ist schon eine Seltenheit , eine solchene
Arbeit ! " ( Fortsetzung tolot - l



Don Aktion zu Aktion .
Ieba Longkommunistea unter Anflöge .

In welch uimetantoortlicher Weis « die kommunistischen Führer
die jugendlichen Anhänger durch Bürgerkriegzspielerei aus die An -

klagebank und ins Gefängnis bringen , dafür lieferte wieder einmal

eine Verhandlung vor dem Schöffengericht Bcrlin - Mitt «

einen schlagenden Deweis .

Angeklagt waren zehn junge Arbeiter wegen Land -

friedensbruch , Gewalttätigkeiten , unbefugten Waffenbesitz . Zu -

gehörigkeit zu einer verbotenen Verbindung , Störung des Weih -
nachtsfriedens usw . Gegenstand der Anklage waren zwei
„ Aktionen " gegen Nationalsozialisten . Opfer der

ersten „ Aktion " war ein angeschosiener Arbeiter , Opfer der zweiten
„ Aktion " ein Strahenbahnschaffner , d«r mit seinem Wagen gerade
die Straße passierte . Auf dem Richtertisch lagen neun Pistolen .

D. e e rst e „ Aktiv n " am 10. Dezember vorige » Jahres galt
dem Lokal ch a m m e rm e i st c r in der Posener Straße 25. Früher
verkehrten darin Kommunisten , dann wurde es ein Derkehrslokal
der NSD2lP Die Kommunisten schworen Rache , sie würden eines

Tages „die ganze Bude über den Leisten schlagen " . Ein « Anzahl
von 50 bis 60 Kommunisten begab sich am 10. Dezember zur
Posener Straße . , und es wurde g�gen das Lokal Hammermeister
ein Steindombardement eröffnet , dann hineingeschossen und der
Zlrdeitcr Erunow verletzt . Als die Polizei zur Stelle war , hatten
sich die Angreifer bereits verflüchtigt . Die Nationalsozialisten hatten
das Feuer erwidert , man fand im Lokal eine Anzahl Schußwaffen .
die natürlich niemand gehörten . Bei einem Festgenommenen fand
man vier Pistolen . Auch ewige andere Verhaftete besaßen
Schußwaffen .

Am 16. Dezember fand die zweite „ Aktion " statt . Auf
Nationalsozialisten , die ihres Weges gingen , stürzte sich aus dem

Verkehrslokal in der Ebertystraße ein « Anzahl Kommunisten ; die

Nationalsozialisten flüästetcn in der Richtung Baltcnplatz , die K o m»
rnuniste » jagten ihnen Schüsse hinterher und ver -

legten einen Straßenbahnschasfner . Bald darauf wurde « ne Anzahl
Jungkommunisten verhaftet , die teils geständig waren , an den
„ Aktionen " teilgenommen zu haben .

Das Gericht verurteilte sechs von den zehn Angeklagten zu
Gefängnisstrafen von vier Monaten bis zu einem Jahre und sprach
die übrigen vier mangels Beweises frei .

Vor der Entscheidung .
Letztes Aufgebet . — Hochflut der Wahlpropaganda .

Erfolgreiche Kundgebung in Lankwitz .
Die Eiserne Front des 12. Kreises . Lankwitz , hatte zu einer

öffentlichen Kundgebung eingeladen , die außerordentlich stark be -

sucht war und unter der Leitung des Geiwsien P a l m e r stand .
Imposant war der Einmarsch der Arbeitersportler und des Reichs -
banners . Di « Genossin Bohm - Schuch wies auf die große Be -

deutung der Reichspräsidentenwahl hin . Der Nationalsozialismus
droht ' jede Kulturbewcgung zu zerstören . Das Ausland , das bisher
mißtrauisch Deutschland gegenüberstände , würde de » Weg zur Ver -
ständigung mit Deutschland überhaupt nicht finden , wenn Hitler an
die Macht gelangt .

Genosse Karl Drossel beschäftigte sich besonders mit den i
Nationalsozialisten . Er schilderte im einzelnen Hitlers Kampfes - i

mut am 9. November 1923 . Derselbe Mann , der eine Bürgerkriegs -
arme « aufstellt , hat es fertig gebracht , als am 9. November 1923
feine Kampfesgenosien w den Straßen Münchens von der
bayerischen Landespolizei erschossen wurden , feige auszukneifen . Das
deutsche Volk habe am IS . März darüber jü entscheiden - ob Deutsch -
land ein Staat des Bürgerkrieges oder ein Staat des Aufbaus
werden soll . Mit dem gemeinsamen Lied „ Brüder zur Sonne , zur
Freiheit "' wurde die imposante Kundgebung geschlossen .

An dem gestrigen letzten Tage des Wahlkampfe » sehten

die hinter den verschiedenen Kandidaten stehenden politischen

Gruppen noch einmal alle verfügbaren Reserven ein . Bis in den

letzten Winkel Berlins schlug die Hochflut der Propaganda . Ric -

sige Berge von Werbematerial wurden noch in letzter
Stunde aus den Straßen verteilt .

Die Zahl der Transparente mit der Aufschrift : „ W ä h l t H i n -

d e n b u r g ! " hat sich gestern noch bedeutend verstärkt . An Straßen
und Plätzen , die am Freitag noch ausgelassen waren , wchten

gestern vormittag ebensalls die wirksamen Transparente . Um die

Mittagsstunde formierten sich dann in der Wilhelmstraße sortgesetzt
lange Züge von Plakatträgcrn . Jeder Zug war etwa dreißig Mann

stark , die mit ihren Schildern durch die belebtesten Straßen Berlins

zogen . Auf jedem Plakat stand der Ruf . „ Schluß mit der

Volksverhetzung ! Darunter ein Stimmzettel mit dem Kreuz
im zweiten Feld .

Reißenden Absatz fand überall die für die Wahl herausgegebene
Sonderausgabe des „ Vorwärts " . Bereits in den ersten

Morgenstunden wurde in den Außenbezirken mit der Berteilung

begonnen , die letzten Exemplare wurden am frühen Nachmittag in

der Innenstadt abgegeben . Je mehr die Zeit vorschritt , um so

stärker beherrschte die Propaganda für Hindenburg das Straßenbild .
Etwa um vier Uhr nachmittags tauchten im Westen Berlins Auto -

mobile auf , die an die Bevölkerung kleine Plaketten verteilen . Jede

Plakette trug ein großes eingestanztes „ H" . Es dauerte nur Minuten
und der Vorrat an diesen Denkmünzen war vergriffen . Einige Zeit

später brachte die Hindenburg - Front noch ein illustriertes
Flugblatt heraus . In bunten Farben veranschaulichte dieses
Blatt markante Episoden aus dem jüngsten politischen Leben . Die

Illustrationen fanden überall stärkste Beachtung , da sich alle Par »
teien im Wahlkampf auf einfache gedruckte Flugschriften beschränkt

hatt «n.
Am Halleschen Tor kam der Witz zur Geltung . Hier hatte

sich ein Vertreter des fünften „ Kandidaten " um die Reichs -

Präsidentschaft eingefunden und agitierte für eine Versammlung , die

Herr Winter noch am gestrigen Sonnabend in den Schlarasfia -

Festsälen abhalten wollte . Der Mann forderte alle Passanten auf ,
Winter zu wählen , dann würden alle durch die Inflation wertlos

gewordenen Geldscheine aufgewertet werden . Trotz des Ernstes der

Stunde lachten die vorüberkommenden Berliner aus vollem Halse .

In den Abendstunden ließen die Nazis noch einmal alle

Minen springen , um für die Kandidatur Hitlers zu werben . Viel -

fach wurden auf die Höfe schnell zusammengestellte Sprechchörc

entsandt , die allerdings nur zu oft recht unfreundlichen Empfang

hatten . In der Potsdamer Straße errichteten die Nazis in aller

Eile einen fliegenden Buchladen , von dem aus an neu -

gebacken « Nazianhängcr das Programm der NSDAP , verkauft
wurde . Recht albern wirkten übrigens die gestern abend in allen

Stadttellen Berlins erfolgenden Telephonanrufe der Nazis . Plötzlich

rief eine unbekannte Stimme durchs Telephon : „ Kennen
Sie schon die neueste Wahlparol e ? " — „ Wie meinen Sie ? "
— „ Sie haben morgen Hitler zu wählen ! " — Wenn dann die

republikanisch denkenden Fernsprechteilnehmer antworteten , daß sie

gar nicht daran dächten Hitler zu wählen , riefen die anonymen

Nazis : „ Das ist gut . Wir haben Sic vorgemerkt ! "

Kurz vor Gcschäftcschluß sah man noch viele Menschen mit

Akkumulatoren durch die Straßen eilen . Kein Radiohörer will sich
heute abend der Gefahr aussetzen , daß um 21 Uhr etwa sein „ Akku "

absackt .

Nazi - , . Demonstrationen " .

Ein Dutzend Hakenkreuzler . an der Spitze der Sohn des
Grünauer Pfarrers Warthmann , zog gestern nach -
mittag mit großen Transparenten durch die Straßen Grünaus .
Zwei Polizeibeamte nahmen die Hitlergardisten fest und übergaben
sie der Politischen Polizei des Polizeipräsidiums . — In der Müggel -
heimer Straße in Köpenick wurde ein nationalsozialistischer
. . Demonstrationszug " von 50 Mann aufgelöst . Die Hakenkreuzler ,
unter denen sich auch Schüler befanden , wurden sämtlich festg «.
nommen und mit einem Polizeilastwagen ins Berliner Polizei -
Präsidium gebracht .

. . . . . .

-i>

In Niederschönhausen überfielen gestern 20 Haken -
kreuzler einen „ Vorwärts " - Austräger . Der Ueberfallene
setzte sich aber erfolgreich zur Wehr . Die Polizei wird in den

frühen Morgenstunden aus die Zeitungsausträger besonders achten ,
um sie vor den Angriffen der radikalen Rowdys zu schützen .

Die Blumen - und Binderei - Ausstellung im Jugendheim .
Engelufer 24/25 , über die wir gestern berichteten , ist heute ,

Sonntag , den 13. März , von 10 bis 20 Uhr geöffnet . Eintritt frei .

2 - 1 Grad Kälte bei Hamburg .
Hamburg , 12. März .

Ms niedrigste Bodentemperatur wurden während der vergan -
genen Nacht in der Umgebung Hamburgs minus 21 Grad Celsius
festgestellt .

Sckä�erbunde auf der Vübne .

Ms Schutztier tut der Schäfechunid heute gute Dienst «. Seine
Fähigkeiten müssen , genau wie beim Menschenkind , «rst geweckt
werken . Wie gut aber ein Laie mit einem au - gebUdeten Hund
arbeiten kann beweist deutlich «ine Wcrbeoeranstaltung , die der
Deutsch « Schäsethundverband im Rahmen des Varietep ' ' 0grawms
der L t ch t b u r g zeigt . Der . . Dienst dez Hundos am Menschen "
der sonst so oft im frei «» Gelände demonstriert wirb , ist jetzt auf
di « Bühne verlegt worden und es klavot mich dort , trotz der Sckern -
w« ferbeleircktuna und des störenden Orchesterraumes . Ein Zeichen
dafür , daß die Hunde fest im Gehorsam sind . Die Tiere sind mit
Liebe und Güte erzogen . Nur so kann man große Erfolg » erzielen .
Und wenn ein bembter Hund etwas nicht begreift , dann fall man
sich nicht seiner Geduld mit dem unverständigen Tier rühmen ,
sondern den Fehler einmal getrost bei sich selbst suchen .

Vorualersuchuag in der Sache Rorkus . Im Februar a. I . wurde
der Schüser Norkus . der der Hitler - Jugend angehörte , bei einer

Hauspropogända in Moabtt erstochen . Der Unterfuchungsrichler
beim Landgericht I hat nun auf Antrag der Staatsanwaltschaft
gegen elf Personen die Voruntersuchung wegen Teilnahme
an der vorsätzlichen Tötung des Norkus eröffnet .

Zu den Jugendweihen der Sozialisten . Freidenker und Gewerk -
schasten , und zwar für di « beiden Weihen mn Sonntag , dem
20. März , um 9. 30 und 12 Uhr in der Volksbühne , find Emt itts -
karten ( Gäste 90. Kinder 50 Vf. ) bis zum 17. März im Sekretariat
der Jugendweihen der Sozmlift « » und Freid « nt « r Berlins . SW 68 ,
Lindenstr . 2, v. 1 Tr . kgeöffnet von 9 bis 17 Uhr . Mittwochs und
Freitags von 9 —19 Uhr , Sonnalends von 9 —13 Uhr ) zu haben .
Für die Weihe am 25. März , 9! - - Uhr . Volksbühne
( bis zum 17 Märzi : F. Arndt . O. 17, Markusstr . 36 ( Vorwärts -
Spedition ) ; K. Melle , O. 34 , Petersburger Platz 4 ( Vorwärts -
Spedition ) ; L. Mttschuß . O. 34. Petersburger Str . 5 ( Restaurant ) :
E. Meckelburg . Treotow , Graetzstr . 50 ( Vorwärts - Speditton ) :
H. Borgmann . Baumschulenweg Baumschulenfir . 89 ( Restaurant . —

Für die W e i h e a m 25 . März , 12 Uhr , Volksbühne
( bis zum 17. März ) : W. Hoffmann . N. 38, Lychener Str 8

( Restaurant ) ; P . Dölz , NO. 55, Jmmanuelkirchstr . 24 ; K. Andersson ,
N 31, Stralsunder Str . 19 ( Schuhmacherei� E. Gerth . N. 113 ,
Greifenhagener Str . 22 ( Vorwärts - S- ' edition ) . - — Für die

Weihe a m 25. März , 11 Uhr . Großes Scbaufpiel -
Haus ( bis zum 19. März ) : P . Krause . N. 65, Müller - Ecke
Uttechter Str ( Vorwärts - Sveditionst P . Kroll , N 65, Utrechter
Straße 21 ( Restaurant : H. Fischer , N. 20, Bastiansir . 7 ( Vorwärts -

Speditton ) . — Für die Weihe a m 20. März , 10 >s Uhr ,
Neukölln , „ Neue Welt " : Vorwärts - Speditton , Neckarstr . 2;
Vorwärts - Speditton . Siegfriedstr . 28/29 .

Millionenraub in Florida .
Inhalt der Schatzkammer wird in Berlin vermutet .

E' n Millionenr aub . wie a selbst In der amerikanischen

Krlmlnalchronlk einzig dastehk , ist vor einigen Tagen in Florida
verüb « worden , üuwelendiebe drangen in di « Villa eines Rem -

Porter VUll ' onärs ein und erbeuteten Schmucksachen , die einen

geradezu phantastischen Wert haben . Das Drrliner Polizei -

Präsidium ist von der Rew - gorker Slaatspollzci durch Säbel -

Meldung von dem Riejenraub fofort in Kenntnis gefetzt worden .

Durch dies « in Amerika neue Sensation ist sogar die Sorge
um das verschwundene Kind des Weltfliegers Linobergh etwas ins
Hm» « treffen geraten . Die amerikanischen Blätter berichten spalten -
lang über diesen größten aller Banditenstreiche . Es handelt sich
anscheinend um einen von langer Hand vorbereiteten

Coup den die Täter jetzt ausgeführt haben . Die Dieb « erbeute -

ttn Schmuckgegenftände . die eins geradezu phänomenal « Aufmachung
haben . Es wiro unmöglich sein , diese Juwelen in der ursprünglichen

Form und wirklichen Zusammensetzung irgendwo uMerzubringqn

Unter den Schmucksachen befindet sich u. a. ein Slrmband , das sich

zusammensetzt aus 493 Diamanten , weiter zwei Smaragde von
13,52 Karat , zwei von 6,8 Karat , wettere Zwei von 4,93 und 5 Karat .

Ferner 24 Smaragdtropfen von insgesamt 61 Karat . Zu der Beute

gehört weiter ein Damenring mit Smaragden von 26,9 Karat , ein

Aquamarinanhänger von 63 Karat und eine dreiteilig « Perlenkette ,
die 290 Perle » aufweist . Die Zuwelendiebe haben die ganze Schah¬
kammer in der Villa des INilllonärz ausgepländert und sind damit
entkommen . In Anbetracht der Größe des Objekts hat die New -

Yorker Staatepolizei all « m Frage kommenden Polizeibehörden von
dem Mllionendisdftahl in Kenntnis gesetzt . Desgleichen sind auch
die internationalen Juweliere benachrichtigt worden .

Da der ausgeraubte Safe erst erst ziemlich spät entdeckt wupd « .

haben di « Täter einen erheblichen Vorsprung erreicht . Es ist nicht

ausgeschlossen , daß sie bei ihrer Flucht mit der Rissenbeute ew Flug .

zeug benutzt haben , das unweit des Ortes startet « All « Grenzüber »
gänge und Polizeistationen in den verschiedenen Häsen haben bis -

her vergeblich versucht , auf die Fährte der Band « zu kommen .
Es scheint , daß die Juwelenräuber dos amerikanische Festland

schon lange hinter sich haben und versuchen werden , aus Umwegen
Europa zu erreichen . Da auch damit gerechnet wird , daß die Ju - !
welen vielleicht in Berlin austauchen können , hat die Krimi -
nalpoli - ei Kommissar Zapse mit der Ueberwachung der Angelegen - !
hat bea . ujtrc . gt. i

Eine außerordentliche Ausschußsitzung der BetrlebZlraukenkafie der
Stadt Lerliu findet am Montag , dem 2l . März , um »4 Uhr . im Ratbause
zu Berlin , Königstr . 15 —18 , Eingang Jüdcnstraße , Zimmer Nr . 013. statt .
( Siehe Inserat m vorliegender Ausgabe . )

2 Mark als Qutschafn
erhSlt Jeder Käufer
am Dlanstas und Mltt -
woch bei Srhuh * Ein¬
käufen Im Werte von
S Mark an aufwärts

Alexanderplatz
eröffnen wir am

Dienstaq d. 15 . 3L
3 Uhr nachmittags
Berlins sechsten

SCHUHHOF
Jensatienelle

Eiäffnunqsangebole
in Preisen u . Modcflen
Bai Schuh - Einkäufan im Warte von 8 Mark
an erhält Jeder Käufer am Dianstao und

Mittwoch , dem 12 . und 16 . März einen E röf f •

nunes - Gutschein im Werte von 3 Mark

jetzt auch

KSnlashäS



\ A/ C* D T U C 1 Lyon- Schnittmusfer
Lmb I \ I II Ihm II I nach neuesten Modellen

Leipziger Str . ( Versand - Abt . ) Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Ausstellung Damen - Moden
Flamenga - Kleid OQ

mit reicher Stickerei � / M

Elegant . Kleid - —

Flamengo , mit farbiger < y . .
Seiden - Garnitur \ J Z* . M

Jackenkleid
guter Flamenga ,
kunstseid . Bluse , gestreift \ J \ J M36

Elegant . Kleid
Flamenga ,

aparte Machart

Damen - Mantel
Afghalaine , jugendliche

Form , gönz gefüttert

Jugdl . Mantel
guter Boucle , neuartige
Form , mit Achsel raupen ,

ganz auf Marocain

49 m

29 m

49 m

Jumper
Jersey ä jour . Schleifen¬

garnier . , tee , rosa , bleu

A jour Bluse
einfarbiger Wollstoff

Jumper
Kunstseid . Marocain , mit
reich . Piissee - Garnierung

5. 90

6. 50

9. 75

Sportrock
einfarbiger Wollrips

Glockenrock
Afghalaine ,

5. 50

elegante Ausführung 1 5

�50Trägerrock IQ
n » Imit Falten , Afghalaine

Kinder - Kleidung

Sportbluse

Mantel
neuart . Fancystoff

ganz gefüttert

Complet
reinwollener Boucle,
Boleroform , Bluse

römisch gestreift

■i. < ■' '— ' ' ? :■ ■■' v:. ■

Kostüm Xl -
Tailormade,einfrb .
Twill oderShetland

für Mädchen , Jersey , offen � ää
u. geschl . zu trag , f. ca . 3 J. Zm . ZU

Jede weit . Größe 0 . 20 mehr

Faltenrock -

m. leibchen,m . orine Popelin <
länge 55 cm

Jede weit . Länge bis 90 cm 0 . 50 mehr

Kinderkleid .
schottisch karierter WoH - /
Stoff . . . . Länge 60 cm / » ZD

Jede weit . Länge bis 85 cm 0 . 75 mehr

BadcPisch - Kieid
kunstseiden . Marocain . mit
weißer Weste , Schalkragen \ J y »

und Ärmelaufschlägen 7 * / 3

Commerz - und
Aktiengesellschaft

Hamburg - Berlin

für das Geschäftsjahr 1931
Das Jahr 1931 war für die gesarate deutsche Wirtschaft und insbesondere

für das deutsche Bankgewerbe ein schweres Krisen Jahr . Nachdem schon im
letzten Viertel dos Vorjahres das Ausland in erheblichem Umfang Loihgelder
aus Deutschland zurückgezogen hatte , führten die Schwierigkeiten der Gester -
rcichischeo Credit - xinstalt im Mai des Berichtsjahres zu neuen anhaltenden

Kreditkündigungen , die die Liquidität der deutschen Wirtschaft viele Wochen
hindurch auf' eine harte Probe stellten . Trotz gewaltiger Leistungen in der
Rückzahlung auf Auslaadskredite waren schließlich die Milte Juli ein¬
getretenen Schwierigkeiten nicht zu vermeiden . Ihre Auswirkungen auf die
Verfassung der gesamten deutschen Wirtschaft waren überaus schwerwiegend .
Zahlreiche BetriebscinscbräukuogeD , Betriebsstillegungen und Zahlungs¬
schwierigkeiten waren die unausbleibliche Folge .

Selbstverständlich mußten diese Vorkommnisse auf die Bewertung der
Aktiven der deutschen Banken einen unheilvollen Einfluß ausüben . Die
dadurch verursachten Minderbewertungen sollen durch eine allgemeine Be¬
reinigung der Bankbilanzen geordnet werden .

Seitons unserer . Bank wurden Vereinbarungen getroffen , die uns gestatten ,
die Werte unserer Bilanz weitgehend den heutigen Verhältnissen anzupassen .

Die im Besitz der Bank hefindlichcn eigenen Aktien im Nennbetrag von
RM 37. 2 Millionen , die im Durchschnitt zu 100 % erworben waren , wurden
zum gleichen Kurs verkauft . Den Gegenwert erhielten wir in verzinslichen
Reich sschatzan Weisungen .

Vorstand und Aufsichtsrat der Bank haben vorbehaltlich der Zustimmung
der ordentlichen Generalversammlung beschlossen , das gesamte Aktienkapital
im Verhältnis 10 • 3 zusammenzulegen , d. h. auf HM 22,5 Millionen herab¬
zusetzen . Die durch die Zusammenlegung des Aktienkapitals freiwerdenden
BM 52. 3 Millionen werden zuzüglich der seitherigen offenen Reserven , des

Gewinnvortrages und der Erträgnisse des Berichtsjahres zur Minderbewer¬

tung der Aktiven verwendet
Alsdann soll das Aktienkapital der Bank um nom. RM 57,5 Millionen

auf RM 60 Millionen erhöht werden . Hiervon übernimmt eine noch zu

gründende Treuhandstelle nom. RM 45 Millionen zu 115 % gegen bar ,
während die restlich nom. RM 12,5 Millionen zum Zwecke der geplanten
Fusior . it dem Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer & Comp. , Kom-

mandi . -«Seilschaft auf Aktien , verwendet werden .

Das Aufgeld auf die vorerwähnten RM 43 Millionen Aktien in Höbe

von RM 6. 75 Millionen wird zur Bildung eines neuen ordentlichen Reserve¬
fonds verwandt , dem außerdem RM 23,25 Millionen durch unentgeltliche
Ueberlassung von Reichsschalzauweisungcn seitens des RcichsBnaazministe -

riums überwiesen werden . Die offenen Reserven unserer Bank betragen
dann wieder RM 30 Millionen .

Zur Abgeltung für die Leistungen des Reichs Laben wir die Verpfliditung
übernommen , von dem nach vorsichtiger Bilanzaufstellung sich ergebenden

Reingewinn 13 % bis zur völligen Tilgung eines Betrages von RM 33 Mil¬

lionen Schatzan Weisungen au das Reich abzuführen . Außerdem erhält das

Reich von dem nach einer Dividende von höchstens 8 % verbleibenden

Reingewinn bis auf weiteres 60 %.
Durch • nlsprecheDde Vereinbarung mit den Ueber nehmern unserer

Aktie » l«l »»« deren Rückcnrerb auf nn seien Wunsch gesichert ,

Von befreundeter Seite ist uns eine Verschmelzung mit dem Barmer
Bank - Verein Hinsberg , Fischer & Comp. , Kommanditgesellschaft auf Aktien ,
nahegelegt worden . Wir sind dieser Anregung gern nachgekommen » da der
Bariner Bank - Verein seit Jahrzehnten im Rheinland und in Westfalen ein
sehr gutes Geschäft unterhält und wir uns von der Verschmelzung eine
wertvolle Erweiterung unserer Beziehungen zur rheinisch - westfälischen
Industrie versprechen . Für je RM 100, — Aktien des Barmer Banl�- Vercins
werden je RM 100, — neue Aktien der Commerz - und Privat - Bank mit
Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1932 gewährt . Wir empfehlen der
Generalversammlung die Annahme unseres Vorschlages .

Alle aus diesen Beschlüssen und Vereinbarungen sich ergebenden
Buchungen und Maßnahmen haben auf Grund gesetzlicher Ermächtigung
bereits in der vorliegenden Bilanz Berücksichtigung gefunden . Die Ge¬
nehmigung der ordentlichen Generalversammlung ist selbstverständlich
vorbehalten . Dci sich aus der demnächstigen Uebernahme der Aktiven und
Passiven des Barmer Bank - Vereins ergebende Saldo ist mit RM 12,5 Mil¬
lionen in die Aktiven unserer Bilanz eingestellt worden .

Was die Ergebnisse des eigentlichen laufenden Geschäftes anbelangt ,
so ist ein Vergleich mit dem Vorjahr kaum möglich . Das Effekten - und
Konsortialgescfaäft brachte keinerlei Erträgnisse , die kritischen Verhältnisse
in den Monaten Juli und August nötigten uns zur Unterhaltung großer
Kassenbestände , womit angesichts der hohen Zinssätze sehr große Zins¬
verluste verbunden waren . Trotzdem ist das Erträgnis des laui ' jaden
Geschäftes , wie aus der Gewinn - und Verlust - Rechnung ersichtlich , be¬
friedigend gewesen .

Der Gesamt - Umsatz betrug RM 97,2 Milliarden gegen RM 132 Mil¬
liarden im Vorjahr .

Die Zahlen der Konten ist von 338 356 auf 319 609 gesunken .
Die Zahl unserer Beamten ermäßigte sich von 7601 zu Beginn des Jahres

auf 7035 Ende 1951.
Von Beteiligungen bei anderen Gesellschaften

nennen ■wir : Akzept - und Garantie - Bank Aktiengesellschaft , Berlin » Bank
von Dsnzig . Danzig , Behrenstraße Terraingesellschaft in. b. H. , Berlin ,
Berliner Lombardkasse . Berlin , Credit Agncole Hypothecaire de Roumanie ,
Bukarest , Deutsche Orientbank Aktiengesellschaft , Berlin , Deutsche Treu¬
hand Aktiengesellschaft , Berlin , Diskont - Kompagnie Aklicugesellsdiaft Berlin ,
Fichtenhof Grundstücks - Aktiengesellschaft . Berlin , Flachbau - Aktiengescll -
schaft , Berlin - Schöncborg , General Mortgage and Crcdits Corporation , New-
Jersey , Haus der Technik Aktiengesellschaft . Berlin , Internationale Boden¬
kreditbank . Basel . N. V. Hugo Kaufmann <St Co s Bank . Amsterdam . Lhe
London Merchant Bank , Ltd . London , Magdeburger Liquidations - Casse
G. m. b. H. Magdeburg , Martin Schiff - Marcus Nelken & Sohn , Berlin , New
York and Hauseatic Corporation , New York . Plauener Bank Aktiengesell¬
schaft , Plauen , Rigaer Internationale Bank , Riga Rumänische Bank- Anstalt ,
Bukarest . Terrain - Gesellschaft am Teltow - Canal Rudow- Johannisthal Aktien¬
gesellschaft . Berlin . Treuhand - Aktiengesellschaft , Berlin . Vereinsbank zu
Coiditz Aktiengesellschaft . Coldics , Winsdiafuberatungi - und Treuhand -
Gesellschaft für Landwirtschaft a . b. H. , Berlin .

Die N. V. Hugo Kaufmann & "Co' s Bank , Amsterdam , litt ebenfaHt
unter der allgemeinen Wirtschaftskrise ; sie mußte auf Devisen und Effekten
erbebliche Abschreibungen machen .

In der Bilanz erscheinen die Positionen „ Bankgebäude " und „Sonstig ©
Immobilien " mit erhöhten Beträgen . Die Erhöhung ist darauf jurück -
zuführen , daß einige Gebäude , die im wesentlichen aus Fusionen herrühren
und bis jetzt auf Interimskonten verbucht waren , nunmehr endgültig auf
die betreffenden Konten übertragen wurden .

Im Geschäftsjahr 1931 haben wir an folgenden Konsortialgcschäftca
mitgewirkt :

a) Ueberuahme und Börseneinführuug von An¬
leihen . Pfandbriefen und Obligationen : 4Vi % steuerfreie
Reichsbahn - Anleihe , 6 % Sdbatzanweisungen der Deutschen Reichspost . 7 %

Schatzanweisungen des Freistaates Sachsen . 8 % Schatzanweisungen der Stadt
Dresden von 1929. 7 % Cold - Kommundl - Schuldverschrelbangen — Reihe VI —

der Landeskreditkas - e zu Kassel . 8 % Gold - Kommunal - Schuldvcrschreibungcn
— Reihe IV — der Landeskreditkasse zu Kassel , 8 % Goldpfandbriefe — Reihe

llu . 12 — der Landeskreditkasse zu Kassel . 7 % Goldpfandbriefe — Emission V

der Lübecker Hypothekenbank Aktiengesellschaft ; Lübeck » 7 %Gold - HypoLheken -

pfandbriefe der Rheinischen Hypothekenbank , Mannheim , . 4,/t % Goldpfand¬
briefe ( Liquidations - Pfandbriefe ) der Rheinischen Hypothekenbank . Mann -

heim , 7 % Gold - Hypothekenpfandbriefe — Reihe 22 — der Sächsischen Boden -

crcditanstalt . Dresden , 7 % Anleihe des Ruhrverbandes . 7 % Goldnoten der

Elektxowcrke Aktiengesellschaft , Berlin , Ablösungsanleihe . Schuldverschrei¬

bungen mit und ohne Auslosungsrecht der Stadt Leipzig . Ablösungsanleihe »

Schuldverschreibungen mit und ohne Auslosuogsrecht der Stadt Plauen .

b) Kapitalserhöhuügen und Fusionen von Aktien¬

gesellschaften sowie Börseneinführungen von
Aktien : Allgemeine Gas - und Clektricitäts - Gesellschaft , Bremen , Berliner
Lombardkasse Aktiengesellschaft , Berlin , Deutsche Centralbodenkredit -

Aktiengcsellschaft , Berlin , Deutsche Verkehrs - Kredit - Bank Aktiengesellschaft ,
Berlin , Carl Dürfeid Aktiengesellschaft , Chemnitz , Fcldmühle , Papier - und
Zellstoff werke Aktiengesellschaft , Odenniindc b. Stettin , Hoesch - Köln Neu¬
essen . Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbctrieb , Dortmund , Säch¬
sische Bodcncrednanstalt . Dresden Sdiulthciß - Patzenhofcr Brauerei - Aktien¬

gesellschaft . Berlin , Svenska Tändsticks Aktieboiaget , Stockholm , Ulnrer
Brauerci - Gcsellsdiaft . Ulm, Waarcn - Emkaufs - Verein zu Görlitz , Aktien -

gcscllsdiaft , Görlitz .
c) Gründung eu : Akzept - und Garantie - Bank Aktiengesellschaft ,

Berlin , Berliner Kraft und Licht - Aktiengesellschaft , Berlin , Diskopt -

Kompagnie Aktiengesellschaft . Berlin , Internationale Bodenkreditbank . Basel ,

Rumänische Hypothekenbank , Bukarest .

Hamborg .
Berlin

im März 1932.

Der Vorstand .

Berliner Harter Lincke Reinhart
Sohultze Sobernheim .
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Bilanz der Pfundentwertung .
Hai England von der Entwertung seiner Währung Vorteile gehabt ? .

vor knapp einem halben Jahr , am 21. September 1931 , hat
England das bisherige Wertverhäitnis seiner Währung zu anderen

Währungen fallen lassen . Da man dem Ausland mehr zurückzahlen
mußt « — auch durch große französische Geldabzüge — . als man vom
Ausland gezahlt bekam und die Goldbestände sehr gering geworden
waren , überließ man den Kurs der engtischen Währung der freien
Preisbildung an den internationalen Börsen . Da das Angebot in

englischen Pfund Sterling sehr groß war , fanden sich erst bei einem
um 30 Proz . gesunkenen Kurs ( odeU Preis ) genügend Käufer für
die angebotenen Pfujthe ; bei diesem Tiesstand des Pfundkurses
gegenüber den Goldwährungen glich sich die englische Zahlungs -
bilanz , d i. das Verhältnis von fälligen Forderungen und Der -

pflichtungen gegenüber dem Ausland , wieder auf .

England gab den Goldstandard auf . nicht weil es wollte ,
sondern weil es mußte .

Englands Forderungen an das Ausland wurden mit einem Schlage
um 30 Proz . entwertet , während die Schulden ans Ausland nach
wie vor Goldwert hatten Das konnte niemand wollen Anderer¬

seits aber waren die englischen Preise und damit zunächst auch die
Kosten im Verhältnis zum Ausland plötzlich stark gesunken . Waren ,
die bis dahin zehn Pfund oder 200 Mark gekostet hatten , kosteten
jetzt im Inland zwar auch noch 10 Pfund , im Vechältnis zum
Ausland aber nur noch 140 Mark .

Von diesem Vorteil gegenüber dem Ausland er -
wartet « man eine Drosielung der Einfuhr nach England , eine Er »

leichterung der Ausfuhr und eine Belebung der Produktion .

vi « Erschwerung der Einfuhr ist eiugetreten , verstärkt durch die

iuzwisehen eingeführteu Schutzzölle , die Erteichtcruug der Aus -
fuhr ebeufalls , aber lange nicht in dem erwerteten Umfange .
da die konkurrierenden Ausfuhrländer ihre Preise herabsehten

und einige Einfuhrländer Volutazölle einführten .

Immerhin ist die englisch « Ausfuhr nach lleberfee im vierten Quartal
1931 nur um Z Proz . geringer als im dritten gewesen , während die

deutsche Ausfuhr zur gleichen Zeit um 20 Proz . gesunken ist . Eine

Zunahme des gesamten Fertigwarenexports ist aber nicht einge -
treten . In den letzten Monaten ( bis Januar ) betrug die Ausfuhr
monatlich 64 Proz . des Monatsdurchschnitts von 1924 . während sie
im September sogar noch 66 Proz . bettagen hatte .

Wie aber hat die Psundentwertung auf die englische Pro »
duktioa «ingewirkt ? Wir finden in der englischen Zeitschrift
„ 8 Cond m ist " folgende Tabelle für den Beschäftigungsgrad der

englischen Industrie :

Der Produkkiousiudex ( 1924 —100 ) .

Und die europäische Kohleverständigung dürfte abermals

durch die Pfundentwertung auf die lange Bank geschoben sein . Sehr
bemerkenswert ober , und wohl mehr als ein Schönheitsfehler , ist
die Verschlechterung in der Nahrungsmittelindu -
st r i e. Dazu und zur Textilindustrie wird gleich noch bei den Prei -
sen ein Wort zu sagen sein . Der „ Eccmomist " selbst bemerkt zu
dieser Tabelle , daß nach neueren Feststellungen die Ansttegsbewe -

gung nur von kurzer Dauer sein dürste .

Zu der Tal zeigt sich schoa im Zanoar aus Teilgebiete » et »

gew' sier Rückschlag gegeuüler Dezember ;

die Arbeitslosigkeit hat sich im Januar infolge konjunkw -
reller Verschlechterung plötzlich ziemlich stark erhöht . Wenn die

Einfuhr von Rohstoffen von 93 im Dezember ( 1924 gleich 100 ) aus
106 im Januar angestiegen ist , so mag das noch als günstiges Zeichen

gelten . Ein schlechtes Zeichen ist unbedingt der Rück -

gang des Verbrauchs von Eisen und Stahl von 98 auf 92 ( 1924
gleich 100 ) nach dem Anstieg von September bis Dezember . Und
ein so feines Konjunkturbarometer wie die Erzeugung von

Elektrizität zeigt von Dezember zum Januar einen beut -
l i ch e n Rückschlag , der in keiner Weise soisonmäßig bedingt sein
kann .

Erzeugung von Elek ' rizlkät ( 1923/24 — 100 )

Eine gewisse Besserung in der Beschäftigung läßt sich nicht

leugnen , und zwar in einer Zeit , die saisonmötzig kein Ansteigen

der Produktion zu bringen pflegt . Bei näherem Zusehen ergeben sich
aber interessante Verschiedenheiten : die Besieruvg be -

schränkt sich fast vollständig auf zwei Gruppen , einmal Bergbau und

Schwenndustrie und ferner die Textilindustrie . Di « Besserung in

beiden Gruppen geht zweifellos aus den Preisvorsprung im Export

zurück . Für die Eisen » und Stahlroirtschast Europas hatte das

schon die Wirkung , daß das Internationole Röhrenkartell

nicht verlängert wurde , well die Engländer nicht mehr mitmachen .

Einen Rückgang des Stromverbrauchs zeigt jetzt also auch die

Textilindusttie . Hebngens hat ein « so wichtige Industrie wie die

Elektroindusttie ( Apparate . Maschinen ) von der Pfundentwertung
gar nicht profitiert . Der Index für den Eingang neuer

Aufträge ( 1920 — 100 ) ist nämlich insgesamt von September
bis Januar von 67 auf 56 zurückgegangen , und zwar fant der

Index für die inländischen Aufttöge von 47 auf 45 und der für die

Auslandsaufträge sogar von l30 auf 106 .

Wie steht es mik der inländischen Preisentwicklung ?

Bei dem Abkehr vom Goldstandard war als besonders wichtiger
und dauernder Dorteil verkündet worden , das Preisniveau in

England brauche sich nicht zu erhöhen , so daß die

Kaufkraft des Pfundes in England selbst und also auch die Kauf -
kraft der Löhne nicht sinken würden Der Vorsprung dem Aus -
lande gegenüber würde auf diese Weise auf die Dauer gehalten
werden .

Das hat sich als falsch erwiesen . Wir nehmen wiederum aus

Feststellungen des „ Economist " Bezug . Dieser hat den Stand der

Großhandelspreise am 18. September 1931 gleich lOO ge -
setzt . Der englische Großhandelsindex ist bis zum
24. Februar 1932 auf 110,9 gestiegen , während der

deutsche bi » zum 10. Februar auf 91,5 , der amerika -

Nische auf . 92,2 zurückging . Die entgegengesetzte Preis »
Entwicklung ist also sehr stark ausgeprägt Freilich liegt der Gold ?
wert der englischen Preise immer noch unter dem der deutfchen
und amerikanischen . Bei einer 30prozentigen Entwertung des

Pfundes würde dem deutschen Preisindex von 91,5 ein englischer
von >30 entsprechen .

Der P r e i s o o r s p r u n g der Psundwährung im Außenhandel
ist also teilweise immer noch vorhanden , aber er wird dauernd
kleiner , und zwar um so schneller , je schneller der Pfundkurs
wieder steigt . Das zeigt sich besonders bei dem Index für «ine kleine

Gruppe besonders wichtiger Rohstoffe . Seitdem 18. Septem -
der ist der Roh st offindex außerhalb Englands von
100 a u s 89,6 o m 24 Februar zurückgegangen : er ist
für die gleichen Waren an englischen Märkten von

100 auf 120,9 gestiegen . Bei 128 wllre hier aber schon
der völlige Ausgleich erreicht !

Dabei scheint es . als nähme die Preisstelgerung gerade in den

letzten Wochen ein schnelleres Tempo an . Ergriffen von der Preis -

steigerung sind sämtliche Großhandelswaren . Natürlich hatten die

stärkste Steigerung diejenigen Waren aufzuweisen , die im Auslande

gekauft und in Gold bezahlt werden müsien — das sind in erster
Linie die Textilrohswffe . Je mehr die englischen Textilpreise aber

steigen , well sie infolge der Neueinfuhr von Rohstossen steigen

müsien , desto geringer wird der Vorsprung gegenüber den Kon -

kurrenten auf dem Weltmarkt .

Und von hier aus muß auch die Becinflusiung des iimer -

engllschen Preisniveaus erfolgen — die Preise für Stoffe und An -

züge müsien auch in England selbst herausqesetzt werden , was nicht
ohne steigernde Wirkung für die übrigen Preise bleiben kann . Die

Tendenz zur Preissteigerung wird dabei gestärkt durch vdie Not¬

wendigkeit , einen großen Tell wichtiger Lebensmittel einzuführen .

Schon jetzk kann von der ungeschmälerten Kaufkraft des

englischen Pfundes und der englischen Löhne keine Rede

mehr sein .

Noch ist die Steigerung des Preisniveaus nicht sehr ausgeprägt :
aber der englische Lebens Haltungsindex ( 1914 — 100 )

stand im Januar auf 147, während er im September nur 143

zeigte . Daß die Beschäftigung der Nahrungsmittel - und Gettänke -

industric vom dritten zum vierten Quartal als einzige sich ver -

schüchtert hat , das wird man wohl dahin erklären müssen , daß die

Nachfrage der breiten Massen bereits jetzt nachgelassen hat , zumal
der Lohninder ( 1924 — 100 ) von September bis Januar von 96,75

auf 96,25 gefallen und die Unterstützungssätze für die Arbeitslosen

erheblich gekürzt sind .

Eine abschließende Bilanz der vorteile und Rachkeile
aus der Entwertung des englischen Pfundes ist heute

noch nicht möglich . Alles ist noch im Fluß .

Die Beschäftigung ist zunächst zweifellos besser geworden ; die

Arbeitslosigkeit war Ende Januar 1932 mit 2,73 Millionen nicht

sehr viel höher als ein Jahr zuvor ( 2,59 Millionen ) , wobei freilich

einige hunderttausend Mann durch die Reform der Arbeitslosen -

Unterstützung noch hinzuzurechnen sind , die nicht mehr ersaht werde : : .

Kapitalverluste aber sind eingetteten bei den Forderungen gegen
das Ausland : die Losten aus der Auslandsverschuldung find ge -

stiegen — beide Posten sind ziffernmäßig nicht abzuschätzen . Die

zunehmende Preissteigerung aber wird den Vorteil im Export früher
oder später ausgleichen und wird , solang « die Weltkrise dauert , für

die Kaufkraft der Löhne , für das Einkommen der breiten Massen

schwere Gefahren bringen . Alle „ Vorteile " aus der Psundentwertung

müssen von England doch bezahlt werden , denn irgendwie sind sie

Nachteile — nur die Schichten , die die Lasten zu tragen haben .

stehen noch nicht fest . Vorläusig sind es überwiegend noch die Kapi »

talisten , je mehr aber das Preisniveau steigt , desto mehr werden es

die breiten Massen .

Eine dauernde Beunruhlgung , eine dauernde Gefahr bedeutet

der schwankende Pfundkurs . In den letzten Tagen ist er

erheblich gestiegen , well die Börsianer in aller Well aus sein Steigen

spekulieren . Jedes Anziehen des Pfundkurses bedeutet aber Aus -

besserung der Forderungen der englischen Kapitalisten ans Ausland ,

zugleich aber Preissteigerung für englisch « Waren , Erschwerung der

Ausfuhr und Verschlechterung der Beschäftigung . H. Z.

Großhandelsindex 100/2 .
Die für den 9. März errechnete Indexziffer für dle Großhandels -

preise ist gegen die Vorwoche um 0,4 Proz . gestiegen , was >o

der Hauptsache zu Lasten der Agrarstoffe oud Kolonialwaren geht .
Dle Indexziffer für industrielle Fertigwaren hat sich dagegen etwa »

verlngert .
Der leichte Rückgang der Großhandelspreise in der Vorwoche

hat sich also nicht soelgeseht . Wie ' m Februar ist wieder

eine steigende Tendenz zu beobachten , die im schärfsten Wider -

sprnch zu der Preis seukuugsattion steht .
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Kohlenstreit mit England .
Oeuffch - englische Aussprache in der Handewpoiiti ? tut not .

Die deutschen Sonllngeatsh - robsehungen für den Sohleniinporl
haben scharfe Proteste der englischen Kohlentadustrie hervorgerufen ,
da diese von den deutschen Einfuhrbeschränkungen in erster Linie

betrofsen wird . Die deutschen Mahnahmen haben seht zu vor .

stellungen des englischen Votschafters bei der Reichs -

regierung geführt .
Aon englischer Seite wird darauf hingewiesen , daß die Be «

schränkung des Kohlenimportez eine einseitig gegen Eng -
l a n d gerichtete Mahnahnie darstelle , die dem deutsch - englischen
Handelsvertrag Widerspreäze . Demgegenüber weisen die zu -
ständigen deutschen Stellen darauf hin , daß das Vorgehen Deutsch -
lands bei der Kohleneinfuhr keineswegs eine Maßnahme sei, die

England speziell benachteilige , sondern eine wirtschaftliche Notmiß -
nähme darstelle , die allgemein gegen den Kohlenimport in der bis -

herigen Höhe gerichtet sei . Nicht allein die Lage des deutschen Berg -
baues , sondern auch die Devisenschwierigkeiten hätten Deutschland zu
der Einfuhrdrosselung veranlaßt . Wie die Krise auf den deutschen
Kohlenverbrauch gedrückt habe , geht daraus hervor , daß gegenüber
einem durchschnittlichen Monatsverbrauch von 14 Millionen Tonnen
im Jahre ISA im Dezember 1931 mir noch 8,9 Millionen Tonnen

verbraucht wurden . In der gleichen Zeit verringerte sich
die Belegschaft von 354 009 auf 209000 Mann , so daß seit
1929 145 000 Bergarbeiter erwerbslos geworden sind Bei einer

derartigen Absatzkrise auf dem deutschen Binnenmarkt sei eine Aus -
rechterhallung des bisherigen englischen Einfuhrkontingents aus¬

geschlossen gewesen .
Wir wollen hoffen , daß die deutschen Argumente die englische

Regierung davon überzeugen , daß die Kontingentsherabsetzung nicht
einseitig gegen den britischen Bergbau gerichtet ist , wenn auch natür -

lich die Engländer als stärkste Kohlenimporteure
die deutschen Maßnahmen am unangenehmsten zu fühlen bekommen .
Dies ist aber Deutschland bei den englischen Schutzzollmaßnahmen j
im November und Februar genau so ergangen , da Deutschland unter >

den Importländern nach Großbritannien auch an führender Stelle

stand .
Es wäre unseres Erachtens gegeben , daß zwischen Deutschland

und England eine gründliche handelspolitisch « Aus -

spräche stattfindet , so wie es von der deutschen Regierung bereits

im November vorgeschlagen war . Es gibt genug Fragen , die im

Interesse beider Länder dringend der Klärung bedürfen .

Kampf um Tonfilmpatenie .
Hohe Abschreibungen bei der Tobis , aber erhöhte Be -

fchästiaung .

Daß die Tobis ( Tonbild - Syndikat A. - G. ) jetzt erst

ihren Geschäftsbericht für das am 30 . Juni 1931 zu Ende gegangene
Geschäftsjahr 1930/31 vorlegt , dürfte seinen Grund in den finan -

zielten Schwierigkeiten des Großaktionärs , des holländischen
Küchenmeister - Konzerns haben . Zwar werden die

Forderungen gegen diesen für sicher gehalten : aber die Forderung

gegen die Deutsche Ultraphon - A. - G. ( Tochtergesellschaft
von Küchenmeister ) in Höhe von OL Mill . Mark mußte fast restlos

abgeschrieben werden .

Da auch sonst erhebliche Abschreibungen ( Gesamtbetrag
2,1 Mill . Mark gegen 0,87 Mill . Mark im Vorjahre ) nötig waren ,
so kann dieses Mal auf das 12 - Mill . - Mark - Kapital keine D i o i -

d e n d e ( Vorjahr 8 Proz . verteilt werden . Die Ausdehnung des

Geschäftsbetriebes auch auf das Tonfilmplattengebiet hat jetzt zu
einem Rechtsstreit mit der T r t e r g o n . einer der Gründergesell -
schaften von Tobis , geführt : die Auswirkungen sind noch nicht abzu -

sehen , obwohl die Tobis vor einem Schiedsgericht recht erhalten hat .
Die Beschäftigung hat sich nach dem Geschäftsbericht erheblich

gebessert , doch sind die Theatereinnahmen infolge der Krise und der

Bestimmungen des Preiskommissars zurückgegangen .

Dummdreistes Geschwätz .
Die „marxistisch - sozialistischen Einwirkungen ' und die

kapitalistische Mißwirtschast .

In Essen hat wieder einmal der Verein für die berg -

lichen Interessen und der Zechenoerband getagt , in denen

die „ Wirtschaftsführer ' des Ruhrgebietes , die zugleich die größten

Sozialreaktionäre sind , vereinigt sind . Der Vorsitzende , Dr . B r a n d i,

hat dabei eine Rede gehalten , die zwar in den von der Schwer -

industrie finanzierten Hitlerrummel sehr gut hineinpaßt , in der

Maßlosigkeit ihrer Angriffe gegen die Arbeiterschaft aber auch für

spätere Zeit festgehalten zu werden verdient . Dr . Brandt sagte nach
der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung " u. a. :

„ Die marxi st iscb - sozialistischen Einwlr -

kungen haben die Grunolage der privatkapitalistischen Wirt -

schaftsordnung erschüttert , Kapital und Vermögen vernichtet ,
Kredit und Vertrauen zerrüttet , die altbewährten
Grundsätze einer freien , sich selbst erfolgreich regulierenden Wirt -

schaft beseitigt und an Stelle von selbstverständlicher Rente und

Kopttalbildung Verlust und Verschuldung in geradezu grauenhasten
Umfang gesetzt. Diese allgemeine Notlage hat eine neue Gefahr
größten Ausmaßes heraufbeschworen : die fortschreitende S o -

zialisierung ganzer Wirtschasts - und Industriezweige . Ueber
die schon viel zu weitgehende prioatwirtschaftliche Betätigung der

öffenllichen Hand hinaus hat die Reichsregierung nunmehr ihre
schwere Hand auf die Banken gelegt , und das gewerkschaftliche
Regiment hat die Verstaatlichung der gesamten
Schwerindustrie durch Vorlage eines Gesetzentwurfes gcfor -
dert , der bereits dem Ausschuß des Reichstages überwiesen ist .
Man sieht den Augenblick gekommen , wo aus der Not der Wirt -

schaft und Industrie der gefährlichste Plan verwirklicht werden

soll . Er rufe zum entschlossenen und einmütigen Kampf gegen diese
Gefahr aus , nicht zuletzt , um eine weitere Verelendung unserer
Arbeiterschaft zu vermeiden . "

Man muß die Dummdreistigkeit solcher Reden wirklich be -

wundern . Daß die Aufhebung der Marftgesetze durch Kartelllierr -

schaft und Preisübcrhöhungen marxistisch -sozialistische Einwirkungen
sind , muß man von Herrn Brandl erfahren . Daß Milliarden falsche

Kosten , besonders in der Schwerindustrie , entstanden sind , daß die

Schwerindustrie 5) underte von Millionen in überflüssigen Koksöfen
und Schachtbauten festgelegt hat , daß in Sttckstoffanlagen Dutzende
von Millionen überflüssig vertan worden sind , geht nur zur Vcr -

antwortung der Wirtschaftsfiihrer an der Ruhr selbst .
Marxistisch - sozialistische Einwirkungen sind es auch nicht ge -

wesen , die die unschädliche langfristige Auslandsverschuldung ver -

hindert und die kurzfristige gefördert haben , durch die die Krise so

ungeheuer verschärft und die Milliarden Fehlinvestitionen erst mög -
lich gemacht worden find . Für die Zerstörung des Vertrauens in die

deutsche Wirtschaftsführung ist die Mißwirtschaft in den Fällen wie

Nordwolle , Favag und Schultheiß verantwortlich . Wenn die Groß -

danken gestützt werden mußten , wenn das Reich Einfluß auf die

Großbanken nehmen mußte , so war das die einfache Folge dieser
in der kapitalistischen Wirtschaftsgeschichte einfach unerhörten Miß -
Wirtschaft .

Wir haben volles Verständnis dafür , daß sich Dr . Brondi als

Interessent gegen eine Verstaatlichung des Bergbaus und der Eisen -
industrie wendet . Wir haben aber keinerlei Verständnis für solch
dummdreistes Geschwätz , wie er es aus der Tagung des Bergbau -
lichen Vereins wieder vom Stapel gelassen hat . Die Sorge für die
Arbeiter kann Dr . Brandl den Arbeitern wirklich selbst überlassen .
( Vgl . auch den Gewerkschaftsteil . )

Kampf um die Zinsen .
Konflikt zwischen Banken und Sparkassen . ,

Die DerhatiMungen über die Regelung der Habeazinfea nach
der Diskonlsenkung der Retchsbomk , die am Soaaabend im zentralen
Sred ' lausfchuß stattfanden , haben zn einem schweren Konflikt
zwischen Sparkassen und Privatbanken geführt .

Die Banken forderten , daß die Sparkassen und Kreditgenossen -
sckiasten den normalen Haben - Zinssatz aus SX Proz .
gegen bisher 4 Proz . verringern sollten . Demgegenüber haben die
Vertreter der Sparkassen und Genossenschaften mit Recht geltend
gemacht , daß es für sie untragbar sei , die Zinsen für Spar -
einlaaen noch unter 4 Proz . zu senken . Da die Banken im Anschluß
an die Diskontsenkung der Reichsbank ihre Soll - Zinsen abbauen
müssen , würde sich bei gleichbleibenden Zinsen für die Geldeinlagen
die Zinsspanne zwischen Soll - und Haben - Zinsen entsprechend ver -
ringern . Eine weitere Senkung der Spanne zwischen Soll - und

Haben - Zinsen wird aber von den Banken als unmöglich ( ? ) hinge -
stellt . Da die Banken also die Zinsen für ausgeliehene wie für «in -

gelegte Gelder gleichmäßig abbauen wollen , drängen sie auf gleich -
zeitige Senkung der Zinsen für Einlagen bei den Sparkassen , well

sie fürchten , daß die Beibehaltung des bisherigen vierprozentigen
5) aben - Zinssatzez bei den Sparkassen wefte Kreise des Publikums
zu diesen Instituten hinzieht .

Da sich beide Parteien nicht einigen konnten , fällt die Entschei -
dung in diesem Konflikt dem Bankenkommissar zu, die Voraussicht -
lich bereits am Montag gefällt werden wird .

10 proz . Margarine - Dividende .
Das Zentvalunternehmen des holländisch - englsschen Margarine -

Trustes in Deutschland , die Van den Berghs Margarine
A. - G. in Berlin , zahlt für das Geschäftsjahr 193l die seit
Iahren stabile Dividende von lO Proz . Die auf den deutschen Ver -

brauchermassen lastende Krise hat also auf den Attionärsgewinn des

Trustes nicht zurückgewirkt . Trotzdem leitete der Trust nn Dezember

eine PrelserhilhungsaMon wegen angeblich „ unhaltbarer� Schleuder »

preise ein , die allerdings nicht zur Durchführung gelangt «.
Der Absatz im vergangenen Jahr und auch in den erste «

Monaten dieses Jahres ist ziemlich unvermindert geblieben . Der

Geschäftsbericht weist darauf hin . daß die Rohstoffversor »

g u n g trotz der Schwierigkeiten im internationalen Devisenverkehr
kein « Unterbrechung erlitt .

Die Verschmelzung , der Großbanken .
Im „ R e i ch s cni z e i g e r " vom 12 März wird die Berord -

nung über die Verschmelzung der Darmstädter und Nationalbank

mit der Dresdner Bank sowie der Commerz - und Privatbank mit dem

Barmer Bankverein oeröfsenllicht .
Auf Grund dieser Verordnung genügt für die Beschlußfassung

der Generalversannnlungen dieser Banken über die Fusionsverträge
sowie die Erhöhungen und Herabsetzungen des Grundkapitals die

einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen . Die

vom Reich übernommene Ausfallbürgschaft , die für die

Erfüllung von Verbindlichkeiten der Danatbank >m Juli 1931 ge -
geben wurde , wird abgelöst . Die Ausfallbürgschaft erlischt mit

dem 31. März bzw . an dem Zage , wo die Verschmelzung mit der

Dresdner Bant im Handelsregister eingetragen ist . Dagegen bleibt

die Bürgschaft gegenüber den im Ausland oder im Saargebiet an »

sässtgen Gläubigern bestehen , soweit es sich um Forderungen handelt ,
die von dem Stillhalteabkommen betroffen werden und auch um

solche Forderungen , di « der Devisenbewirtschaftung unterliegen .

Die konsumgenossenschastlichen preise .
Ein Ueberblick seit 1926 .

Die Ergebnisse der Preiserhebungen des Zentralverban «
des deutscher Konsumvereine lohnen einen kurzen Rück »

blick auf das abgelaufene Jahr . Die Preisermittlungen seit dem

Jahre 1926 ergeben das folgende Bild :

Gegenüber dem Durchschnitt des Jahres 1926 sind die Koste «
des für den Index maßgebenden Ernährungsbedarfs in den Konsum -

genossenschaften um18,SProz . gesunken . Gegenüber den Iahren
1927 bis 1929 ist die Senkung sogar noch ein wenig größer . An

dieser Verbilligung der Lebenshaltung ist dos Jahr 1931 in einem

besonders hervorragendem Maße beteiligt . Allein in der Zeit vom
Januar l931 bis zum Dezember 1931 fiel der konfumgenossenschaft -
lich « Ernährungsindex von 91,8 auf 81L d. h. um 11,2 Proz . Die

Ermäßigung der Reichsindexzahl für die ' Ernährungstoften war nicht
ganz so stark . Dem Rückgäng des konsumgenossen »
schaftlichen Ernährung s Indexes um 11,2 Proz .
vom Januar bis zum Dezember 1931 stand in der

gleichen Zeit « ine Sentuirg des vom Statistischen
Reichsamt errechneten Preisstandes um nur
10,2 Proz . gegenüber . Im Vergleich mit dem Jahre 192 «

log der amtliche Crnährungstndex im Dezember 1931 um
1 Punkte h ö h e r als der konsumgenossenschaftliche . Durch die

uneigennützige Arbeit der Konsumgenossenschaften zum Wohle der

Berbraucherschast konnte wenigstens ein Teil des Kaufkraftoerluste »
der genossenschaftlichen Mitglieder wieder ausgeglichen werden .

flvuvi vom Berliner Schuhhandel .
Am Dienstag , dem 15. März , nachmittags 3 Uhr , eröffnet das

bekannte Berliner Schuhhaus Der Schuhhof feine 6. Verkaufsstelle .
Die neuen , gediegen ausgestatteten Verkaufsräume haben am
Alexanderplatz im Bürohaus Wertheim , Künigftwße 29. Plag ge -
funden .

Wie mitgeteilt wird , finden sonst übliche Eröfftiunosfeierlich »
leiten unter Rücksichtnahme auf die Zeftverhällnisse nickst statt Der
hierdurch ersparte Betvag soll dazu verwandt werden . 300 bedürftige
Berliner Kinder mit neuem Schuhwerk zu versehen . Die Auegabe
dieser Schuhe erfolgt am Montag , dem 14. März , nachmittags
4 Uhr , gegen Rückgabe der von den Wohlfahrtsämtern vertellten
Schuhhof - Gutscheine .

wMik > . kcal « rrtidtll !
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Der Reiz dieses Afgha - Diesem gibt die aparte
lal n e - K le Idchens liegt Stickerei . die lichte . kunst -
in der buntenMaroc - Bluse seidene Marocain - Weste
Am Rock neue Faltenlinie ganz besondere Eleganz

Ein elegantes , hochmo ?
dernes Wollkleid , vor¬
nehm In Linie , effektvoll
In der Ausführung : mit
i - jour - Blende u. reichen ,
dreifachen Facherfalten



welche die Mode für das Frühjahr vorschreibt �

find die Pneile
die wohl nur EIN Haus durch Großeinkauf bietet :

WinfQf
Gaden

8.1S Ohl Flora 3434 Saatfien wW

IHa * deVale » « " » . Wallend » -
Trappe . Hakan van Kleb -
tvald m. » einen 1) 8 Solisten

and weitere Mat - Nammern
Heute !i Vorstelluneen

i n. »,13 Uhr. 4 nnr Kleine Preise ;

W Wasch - Kunstseid .
W bedruckt , grß . Auswahl , helle

IM u. gedeckte Dessins . Mtr . Pf . 58 ,

H Wasch - Mousselin .
Wiz hübsche Muster in großer Aus -

wähl . . . . . . .. , . . e e MtF . Pts 58 ,

« Woll - Mousseline
kleidsame Dessins , In vielseiti¬

gem Sortiment . Mtr . M. 1. 35 , Pf .

Frisella
das neue mod . Wollstoffgew .
in überragenden Farbenaus »
wählen , reine Wolle . . . Mtr . M.

Marocaine
weich fließende Kunstseide , ca .
100 cm breit , in vielen Mode¬
farben . . . . . . . . . Mtr . M. 1. 95�

29

1 «

| 75

Marse Druck
co 100 cm breit , Riesenauswahl ,
schöne neueMuster Mtr . M. 2. 45 ,

Fleur Afghaletta
entzückendes , weichfließ Woll¬

gewebe , herrl . Farbsortim . , ca .
100 cm brt . , reine Wolle Mtr . M.

Maroc Druck
die eleganten und schönsten
Dessins , in schwerer Qualitfit ,
ca . 100 cm breit . Mtr . M. 3 . 95

Boucle - perle
entzückende neuart . Bindung ,
viele Modefarben , reine Wolle ,
ca . 130 cm breit . . . . . .Mtr . M.

Mantelstoff
Diagonal - Geschmadc , für den
fesdhen Obergangsmantel , ca .
140 cm breit . . . . . . . . . AAtr. AA.

195

2 -
« 95

22

22

KARSTADT
» AHNHOP HIKMANNRLATZ e DI » KARSTADT » » AHNHOP

Einladung
zu ?

gllveronlent ! . ABsrdioßntznng
der Belriebsfranfenfaffe der

Slodt Verlin .
am Moxtag , dem 2t . BtSr } 1032 ,
am 14 Ahr im Patt aas « zu Berlin ,

itZni - stra�e IS —18,
Eingang Zndeastratz «. Zimmer Mr. K»

Tagesordnung
t SMungejindening .
2. Abänderung de, Voranschlag es 1SSZ
S. Derlchiedene, .
Antragen oder Aeschwerben . tu deren

Er >d' guna Akieneinslchl oder anderweite
Feiiiiellungen ertorder ' ich sind, miisien
mindestens Z Tag » vorher heim Borsisten .
den de» Vorstande » eingereicht werden

Bor der öistuna findet um 12 Ahr in
demielden Zimmer de, Rathaus », dl»
übliche Bordewrechung unter den Au»-
' chuhmital edern statt .

Pünktliches Erscheinen ilt bringend not-
wendig , dt die Benustungszeit de» Zimmer »
beichräntt ist

Berlin , den 3. März ISA.
Dar vorflhende de «

vorstände » der SetrlebokraakeePesse
der Stadt Berlin .

Erfinder - Vorwärtsstrebende

10000Hl ( . BelOllIlllllg
Näheres kostenlos durch

P. Erdmnnn d Co . Ber . ln sw tl -

Theater ,
Lichtspiele usw .

Sf &als Ifek Tneaicr

Sonnl &tf . den 13. Hirt

staatsoper enter cen undan

20 Uhr

Margarete

SlaatUdiausDKiiiHs
aicaamennarti

20 Uht

Cyrano von

ßergerac

StWIler - Thedtei
CharloiTeaburp

20 Uht

Die endlose

Straße

Das Hofbräuhaus
am Anhalter Bahnhof

wird , wie Ich den verehrüchen Gästen , Freunden und

Bekannten mitteilen möchte , seit 3 . März von mir

geführt Auch In diesem Betriebe wird es mein Ziel

sein , gute deutsche Gaststättenkultur zu pflegen .

Adolf Schinkel

Stadl . Oper
Charlottenburg

SistnarcksttaSe M.
Sonn ' a &. <3 Mär ?

Turnus I
Anfang 20 Uht

rriedemann

Bach
Rdesser . Salvatini ,

Schiracb . Friedrich .
Hfisch« Banmaon .

Goinbert
Ende 23 uhr

Kanusport -
Aussteilung

Neae Welt , Hasenheide 108 - 114
vom 12 bis 17 MSrz

geöffnet von 10 - 22 Uhr

Gratls - Ver�osung
eine » Zeltes und Bootes

Nänerea tieho AnschlagsÄulon

Berliner Dlh ' TriO
NankBlln w I�hn . u 74/76 . 1

VoiKsDimne

ritsalH in niovilitz
Uht

Androhlus

und der Löwe
Komödi «

vod Bexnh. Shaw
mit Kella: Breisart
und Otto Wallburg
rtcfie : IL. H. Mamp

Stall SdHüv- Ttattr
8 Uhf

Die enolose

Straße

Theater

a. llo !teodortplat2
Pallas 7051

Täglich P/4 Uhr

TraneioerNaelit
Operette in 3 Aktet
v. Löä-Woltr o. Kat!Behl
MutU von Hans May
Regte: Heist Saltrahiirg

fnfetote
im

Vorwärts

ichern Lrfolgl

i ». — ,
Trapp « 1SS1 .

Tiigi. Sst. vd ,
vi «
MSIILSlSlko

dreise 7� Ft. — �ZI
5om > �

aactunitw�s 4 Uhr
halbe Preise .

Rose - Theater
inii Frasktiitn Sinti IZZ

Iii. Wiidtui 1 1 ZU?
3 und 6 Uhr

JeHcben
Gebert

9 Uhr
Götter unter sich

n. ha Adiniialsiialast
Täglich Pu uht

Dir dbu grob ErfolgI

Käthe Dorsch
OostalOrfindgeu

in
Llselott *

SingspielTiömfä KIliiiiÄe

Theater
desWestens

Täglich PU Ubi

Die Dubarry
in derüntteHnszeniening

mit
Mary Losseff

Sonnabend >g« Uhr
Sonntag >*3 Uht

Kai aus der Kiste
Kin erkomödie
Sonn ' ag 5 Uhr

Die Dubarry

3 Döhren-Netzempfänger

mif emgetoutem
Sperrkreis

foen » so km ga - a . e .
KOWjrJl KM. Iir . - O. K.

tHeiropoi - Tbeaier
Täglich S1/« Uht

Der große joh- Strauß
Operetten -Erfolg

Ein Lied der
Liebe

Sonntag 4' , Uhr jv Gerh . Hauptmann

Die Fledermaus I Regit: Mai Rclntianlt.

ßeDisdies Taea; er
8 Uhr

lor

iODDEDonlergaDg

»• / . ob» CAXlNO- TlIEATtR *' ' . »a »
Lothringer Stral »« 57.

Operette . Vanetö , l * o « » e ?
u. a d Loro » Mnsikal » Akt

Ole Operette : Gestrendet

Det Berlin Komiker Herrn . Kraut » «
Zum Schluß der neue Schlager

Der Mann mit den zwei Frauen
Jutschein 1 - 4 Personen ; Patkett 50 PtN

r - auieun 1� Mark . Sessel I-Sst Mark .

- Theater in üer -

itresemannstr .
Ts q i ion

S>, . Uhr
licgnldini Konstantin

todzr loos
in

in jeder Ehe . . .

I mW -Ttieater
fägiicn ö1/* Uhr

Morgen gehts
uns gut !

Grete IIosHeim
) Iux Hansen

OrüifJter Da o» Bell

Lette - Verein
Berlin W 30 , Viktoria - Luise - Platz 6

Folgende Lehrgänge nehmen noch Sdiölerlnnei sna April 1952 auf :

I. Staat ! , anerkannte Höhere Handelssdmle
a) einjähriger Lehrgang für Abitnrientinnea .
b) jweijähriger Lehrgang für Lyzeums - und MlftelfAtilabsolveatfnnca .

2. Lehrgang zur Ausbildung TeAnischer Assistentinnen für diemisdhe
Betriebe ( Chernotodinikerinnen ) , staalL Abschlußprüfung .

S. Höhere Fachschule für Frauenberufe . �
4, Hanswirtschaftl . Zusatzlehrgäoge für

a) GewcrbelehrerinneD für haaswirtschaftl . BerafMdmlea , t Dauer
b) Gewerbclehrerinnen für gewerbl . Fachschulen . I Vi Jahr

S. a) Lehrgang für Diätködie als Fortbilduugslebrgaag für Ge- werbe -
nnd technische Lehrerinnen ,

b) Lehrgang für neuzeitlidie . feine Küche und Djitkodiea als Fort -
bildungslehrgang für Haasbeamtinoen , Saaatoriumsleiterinnen ,
Küdicnleiterinuen ,

c> Lehrgang für Diäiküdie mit Kraakeapflege l » Haushalt ( Vor¬
bedingung : Kenntnisse im Kochen ) .

6. Hanshaltungsschule (1 und Vt Jahr ) .
7. Hauswirtschaft ) . Lehrgang für AbitnHentfBae «.
& Lehrgang f. Kinderpflege - ond Haushalugchilflenem .
9. Ausbildung für die eigene HäoslichkeiL

10. Landl . Haoshaitnngssdinle des Lette - Verelna , Wenrclte Mark , mit
Walderholungsheim .

11. Fachschule für Mode and Mode- THostratloa .
12. Fachschule für Reklame und Reklaraegraphlk .
13. Fachschule für textlies Kunstgewerbe .
14. Fachschule für Schnei de reL
15. Fachschule für Futz .
16. Werkstatt für Wäscheanferfigaag .
17 Kunststickerei - Werkstatt .
IS. Werkstatt für DekorationsstoBe
19. Werkstatt für TbeaterschneidereL
20. Buchbinderci - Wcikstatt .
21. Einzel - und zusammengesetzte Lehrginge für Anflnger und für im

Beruf Stehende zur Fortbildung und Vertiefung : ( Tagee - und Abend¬
lehrgänge )
a) Hanswirtschaftlich : Kochen ( einfache a. feine Küche . Diätküche ) .

Hansarbeiten . Waschen . Plätten . Glanzplätten , Servieren . StngL - ,
Kinder - n. Krankenpflege , hausl . Buchführung :

b) Gewerblich : Handarbelt Masch ine nähen . Schneiden . Wäsche -
anferfigong . Gestalten o. Abformen . Falz , Kunsthandarbeiten .
dekorative « Zeichnen Modezeichnen ;

e) Kaufmännisch ; Cinheitsstenographle . Maschineschreiben , Bodb-
führnng . Rechnen . Schriftverkehr mit Handelskunde , englische ,
französische and spanische Sprache mit Handelskorrespondenz , eng¬
lische . französisch « und spanische Stenographie . Literatur und
Kunstgeschichte .

. . . . .

d) Freie Lehrgänge zur Vorbereltug auf BermtsUtigkelt im Aeziende

22. Kindergarten ,
23. Eigne StellenvermltHang .
Auskunft . Anmeldung : Verwaitunptbflre . vedientags IS —1 übr eevm. ,
außerdem Dienstag . Mittwoch n. Freitag nachm . 4—5 Uhr . Dienstag abend
6 —8 Uhr . Führung durch die L nie r rieh tsbet riebe : Freitag VtlO Uhr vorm .
Die Modeblätter des Lette - Vereins *4 erscheinen monatlich « Probeheft
kostenlos .
24. Fhotograpfa isdhe Lehranstalt des Lette - Vereins , staatlich aaerkaante

technische Mittelschule
Lehrgang I: fach Photographie .
Lehrgang II: Ausbildung zur Technischen Assistentin an medizi¬

nischen Instituten , staatliche Abschlußprüfung .
Lehrgang III . Metallographie und Materialprüfung .

Auskunft . Anmeldung : ausführliche Unterrichts - and Scholerdnaig : Büro
der Photographischen Lehranstalt des Lette - Vereins . Zimmer 413. täglich
10—6 Uhr , Sonnabends bis 2 Uhr . Führung durch die Photographisdie
Lehranstalt : Freitag Vsl2 Uhr .

— Große rrauriiig ' Fabrllt —

vetkaafl Cagenlo « « Traarlnge direkt « n Private
I R I n g 333 gestemp .
1 . 583 .
I . 385 ,
1 . 585
1 . 900 .

. . . _ „ 1 , 003 ,
Ratilog gratis i

*
ooo

*

eiramiatoneio . cravisrao graos toiori z. mnntiimaa
arttiianasiratt so

w. Passaiißi str. is
Kout sset Bamm 9

ur 4. 50 bia 7. 50 Mt
leicht 8 .
mittel 11. 50 ,
schwer 15 . 75
leicht 15 . 50 .
mittel 20 . 50 ,
schwer 27 . — ,

Oes. geschOtrt Hermann Wiesel .

Setsinnansjog
8 {tklft 38. Preubisch - Süddeullche Slaals - Lotterle .

Ohne Gewähr Nachdruck verdolffl

Aus srd » gezogene Nummer siad
gesalleu , und zwar je einer auf

in den beide » Zlbleiluugeu I und II

ei gleich hohe Gewinne
L- se gleicher Nummer

29. Ziehmigstag IL. Mär , 1922

La der heuligeu Ziehung wurden Gewinne über 400 M. gezogen
l 2 Gewinn « ,u 6000 OS. 60101 73733 100891 113644 119203 224117
16 ®«tt >htn. « 3000 fflU 147203 177059 178199 301519 305276 366617

866539 371618
50 S- g- mn« >a 2000 st». 4642 10071 11409 14572 81 353 86557 87650

108041 114140 1 16002 122402 128413 135021 145286 154483 1593S2
162287 194468 199402 218525 267241 295330 343778 371480 333324

93 »eolnn « »n 1000 M. 6317 13115 20678 21959 37637 42051 43795
60803 74963 66474 94232 97207 103511 110733 120157 125028
125241 12317 ? 148094 157348 185044 183337 190823 191573 214103
217609 218781 236848 237833 245272 246233 249128 273713 27675 »
278442 283018 293031 300751 310474 312691 317086 340376 353277
389066 305063 359333 373668 390227 399223

150 »»tvinn . . » S00 W. 1624 2163 7510 20208 24531 24789 27052
27402 33133 40053 43071 31231 61812 66502 74331 98184 98868
100998 102105 105020 103252 109392 109810 111834 120021 123941
130536 144284 143315 152397 165903 163908 171100 174767 175934
188298 202031 20394S 203497 223309 225430 226333 237427 242205
245414 245495 246375 231037 261594 232910 274903 278605 283014
236987 303991 309559 315130 318515 320945 324338 332032 333654
349984 355252 358862 380599 362446 362957 364652 388394 37088 »
377723 382851 385577 394602

Im ©eroinnatbe verblieben : 2 Prämien fe zn 500075 . 9 ffle «
« inue zu je 50000 , S zn je 50 10, >2 zu je 8100 , 22 zu je 200lk
48 zu je 1000 , 84 zu je 500 , 228 zn je 400 M.

Wahlresultate !
Laufende Bekannt¬

gabe durch Laut¬

sprecher nur im
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Verstaatlichung des Bergbaues .
Tagung unter Ausschluß der Oeffentlichkeit .

Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " berichtet über die Jahres -
tagung des Bergbauvereins , „ der alten und berufenen Interessen -
Vertretung des gesamten Ruhrbergbaus " , die am Sonnabend „ im
Geaensatz zu der sonstigen Gepflogenheit unter Ausschluß der

Oeffentlichkeit " abgehalten wurde . Zu Ansang des Jahres lS3l

habe der Ruhrbergbau noch 3l >l >lXK) Mann beschäftigt , heute nur
noch etwa 200 000 Mann . Der eigentliche Bericht im Handelsteil
des Blattes zeigt die Balkenüberschrift :

„ Soziallfierung ist arbeiterfeindlich . "

Abgesehen von dem wesentlichen Unterschied zwischen der von
allen Gewerkschaften der Bergarbeiter geforderten B « r st a a t -

lichung des Ruhrbergbaus , seiner Leitung durch Organe
des heutigen Staates und einer S o z i a l i s i e r u n g ist der Eifer
stark verdächtig , mit dem das Blatt der Schwerindustrie so eifrig be -

tont , „die Saüalisierung ist arbeiterfeindlich
" Wäre sie das wirk -

lich , dann gäbe es keinen eindringlicheren Befürworter der als

Sozialisierung geschmähten V e r st a a t l i ch u n g als die Herren
des Vereins für die bergbaulichen kapitalistischen Interessen . Wenn

sie schon chrem Mißvergnügen gegen die Verstaatlichung des Berg -
baus zum Ausdruck verhelfen wollen , warum denn gar so plump

demagogisch .
Die Zechenbesitzer haben kein gutes Gewissen als „Wirtschafts -

führer " . Heinrich I m b u s ch sagte in seinem Vortrag über Ver -

staatlichung des Bergbaues am 7. Februar 1932 in Essen u. a. :

„ Bei der Ralionaliflerung und Technisierung der Betriebe

schädio ' en die Un ' ern ' bmer des Bergbaues die Interessen der Volks -

gefomlhell in gröblichster Weise .
Aus rein prioatwirtschaftlichen Gründen wurden gute G r u -

den stillgelegt , weil man deren Förderzifser auf andere Kon -

zerngruben mit größerem Gewinn fördern wollte — Karl , Ewald

Fortsetzung . Recklinghauscn , Nordstern 3/4 usw . "
Anstatt mit sachlichen Gründen den Einwänden der Berg -

arbeiterfllhrer zu begegnen , zog der Borsitzende des Vereins

Dr . - Jng . «. h. B r a n d i das nauonalsozialistische Register :
Die marxistisch - sozialistischen Einwirkungen haben die Grund -

läge der privatkapitalistischen Wirtschaftsordnung erschüttert , Kapital
und Vermögen vernichtet , Kredit und Vertrauen zerrüttet , die all -

bewährten Grundsätze einer freien , sich selbst erfolgreich regulie -
renden Wirtschaft beseitigt und an Stelle von selbstverständlicher
Rente und Kanitalbildunq Verlusi und Verschuld " nq in geradezu

grauenhaftem Umfang gesetzt . Diese allgemeine Notlage hat eine

neue Gefahr größten Ausinaßes heraufbeschworen :

die forischrciteade Soziallfierung ganzer Wirtschasts - und

Industriezweige .

Es war sehr unvorsichtig von Herrn Brandi , an die grauen -

hafte Mißwirtschaft des Unternehmertums der

letzten Jahr « zu erinnern , selbst unter Praktizierung des veralteten

Taschenspielerkunststücks , die Dinge . , ins Gegenteü umzukehren zu

suchen . Das Unternehmertum selber als Träger der

privaikäpitalistischen Wirtschaftsordnung hat Kapital und

Vermögen vernichtet . Kredit und Vertrauen er -

schüttelt . Sollen wir etwa all die öffentlich bekannt gewordenen

Tatsachen dafür aufzählen , mit denen sich die Justiz befassen muß ?

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit klagt , der Vorsitzende dieser

Interessentenqrupp « an der Ruhr , in der „Oeffentlichkeit " der

„ DAZ. " : . „ Ueber die schon viel zu weit gehende privatwirtschastliche
Betätigung der öffentlichen Hand hinaus hat

die Reichsregierung nunmehr ihre schwere Hand auf die Bankea

gelegt . . . "

Nach der noch leider allzu maßgeblichen Meinung dieser „ Wirt -

schastsführer " hat die Reichsregierung die Verpflichtung , die an

den Rand des Abgrundes oder bis zum völligen Bankrott „ge -

führten " privatkapitalistischen Unternchmen immer wieder mit Mll -

lionen öffentlicher Gelder zu sanieren und die Herren weiter wirk -
schasten zu lassen auf Kosten und zum Schaden der Allgemeinheit .

Das gewerkschaftliche Regiment ( \ ) hat die Verstaatlichung der
gesamten Schwerindustrie durch Notlage eines Gesetzentwurfs ge -
fordert . . . Man sieht den Augenblick gekommen , wo aus der Not
der Wirtschaft und Industrie

der gefährlichste Plan

verwirklicht werden soll . Herr Brandi ruft zum entschlossenen und

einmütigen Kampf „ gegen diese Gefahr " aus , nicht zuletzt , u m e i n e
weitere Verelendung unserer Arbeiterschaft zu
o e r m e i d e n. Die Herrschaften sind sehr im Irrtum , wenn sie
etwa glauben , die Ruhrbergarbeiter über die Ursachen ihrer Ver¬

elendung täuschen zu können Die Arbeiterschaft weiß , daß ihre
Verelendung zu einem guten Teil auf die Wirtschaft der Herren
zurückzuführen ist . Sie hat zu dieser Gesellschaft den letzten Rest
von Vertrauen verloren und fordert aus diesem Grunde

die Verstaatlichung des Bergbaues .

Der Bergassessor Dr . v. L o e w e n st e i n gab nach dieser Vor -
rede des Vorsitzenden den Geschäftsbericht . „ Die Erkenntnis , daß es
so wie bisher nicht weitergehen könne , fei wohl vorhanden . " Der

Herr Assessor memte damit jedoch nicht die Stillegungs - und Feier -
stbicktenwirtfchast und die bei seinem Konzern liegenden Fehler und

Mängel , er verlangt vielmehr — offenbar , „ um eine weitere Ver -

elendung der Arbeiterschaft zu vermeiden " — weiteren Lohadruck .
Der Mann behauptet , der Lohn sei — unter Berücksichtigung des

Fortfalls der Arbeitslosenbeiträge — um rund 18. Proz . gekürzt ,
die Lebenshaltungskosten aber um 19 Proz . , womit die Realoer -

dienste je Schicht den Stand von Mitte des Jahres 1929 , eines

Zeitpuuktes mit verhältnismäßig guter Mengenkonjunktur , erreicht
hätten . Wir überlassen es den Organisatwnen der Bergarbeiter ,
dem Herrn Assessor die passende Antwort darauf zu geben .

Die Feierschichten sind bei der Behauptung über die Real -

Verdienste der Beraarbeiter zwo- - außer Betracht gebsieben , doch
werden bei der Schilderung der Nollage des Ruhrbergbaues , d. h.
des Unternehmertums , die

etwa 22 Millionen Feierfchichke «

ins Treffen geführt . Es würden noch 20 000 bis 30000 Mann mehr

| beschäftigt , als es der Absatzlage entspricht . Di « Herrschaften im

i Ruhrbergbau sind am Ende ihres Lateins und deshalb hofst Herr
Brandi aus eine „ große nationale Bewegung " , er

hofst , daß der Unternehmersöldling Hitler zur Macht kommt . Diese
Hoffnung muß bei der heutigen Wahl zuschanden werden .

Alles in allem beweist das , was die . ,DAZ . " über diese Tagung
veröffentlicht , die Notwendigkeit der Bergarbeiterforderung auf

verstaallichung des Bergbaues .

Zechenwehren .
Gelbe und Nazis als Zechenpolizei .

Die Zechenbesitzer , die mit Millionenbeträgen die Nazibewegung
finanziert haben , bekommen es jetzt mit der Angst zu tun .

Sir bilden auf ihren Zechen sogenannt « Zechenwehren unter

dem Vorwand , die Gruben gegen einen Linksputsch (! ) sichern zu
müssen . Die Leute dieser Zechenwehren haben in Abteilungen von

je 25 Mann Wachdienst zu machen . Sie werden von der Zeche
verpflegt . Die Wehren bestehen nicht aus Arbeitern , sondern
ausschließlich aus Beamten und Angestellten , die gelben
Organisationen angehören oder Nationalsozia -
listen sind .

Da von einem Linksputsch jetzt nicht die Rede ist , ein Rechts¬

putsch aber die edlen Spender der Nazis verschonte , ist die Furcht

der Herren nicht der Grund für die . . Zechenwehren " . Vor einer

Verstaatlichung können sie nicht schützen und bis dahin ist

immerhin noch reichlich Zest .

Die Beamten im Dritten Reich .
Nationalsozialismus und Berufsbeamtcnfum .

Die Verlagsgesellschaft des Allgemeinen Deutschen Beamten -

bundes hat eine Broschüre herausgegeben : „ Der National »

sozialismus eine Gefahr für das Berufs »
beamtentum " , die ein gutgegliedertes Material über die Partei
des neuen braunschwcigifchen Parteibuchbeamten Hitler zur Be -

amtenfrage bietet . Wir geben hier einige Auszüge der Nazi -
erklärungen gegen die Beamten , diesichgegenHitler entscheiden
müssen , wenn sie sich nicht ins eigene Fleisch schneiden wollen .

„ Ich wollte nicht Beamter werden , nein und nochmals nein . . .
Mir wurde gähnend übel bei dem Gedanken , als unfreier Mann
einst in einem Büro sitzen zu dürfen , nicht i ) err sein zu können
der eigenen Zeit , sondern in auszufüllende Formulare den Inhalt
eines ganzen Lebens zwängen zu müssen

"

Welche Ueberwindung muß es doch Adolf dem Großen gekostet
haben , der diese Worte einmal auf Seite 6 seines Buches „ Mein

Kampf " schrieb , als er sich entschloß , nun doch Beamter zu werden .
Er ist seinem Vorsatz aber nicht ganz untreu geworden , denn die

braunschweigische Klagges - Regierung hat ihn davor bewahrt , „ in

auszufüllende Formulare den Inhalt eines ganzen Leben zwängen

zu müssen " . Auch in dieser Flucht vor der Alltagsarbeit des Be -
amten offenbart sich die weise Vorsicht des Osaf , der sich nicht in
den Maschen seines eigenen Dritten Reiches verfangen möchte . Mit
dem ersten Sonnenuntergang lm Dritten Reich müßte er nämlich
auch in der Armee der Arbeitslosen untertauchen , denn im Sofort »

Programm der NSDAP , heißt es unter Punkt 3:

„ Die durch Parteibuch und sonstige Beziehungen ohne Berufs -

ausbildung und Nachweis der Brauchbarkeit in die Verwaltung
gekommenen Parteimänner sind sofort ohne U e b e r g a n g s- ,
Wartegeld oder Ruhegehalt zu entlassen . "

Die Frauen haben im Reiche Hitlers nach Goebbels nur
die Aufgabe , „schön zu sein und Kinder zur Welt zu bringen " . Den

Beamtinnen , die neben ihren männlichen Kollegen darauf
brennen , die Aktendeckel mit Hakenkreuzen verzieren zu können . Hot
man im beamtenpolitischen Programm zwar einige besondere Auf -
gaben überlassen , wie z. B. „ einen Teil der sozialen Fürsorge "
oder „ manche Aufgaben der Kindererziehung " Aber das steht ja
nur im Programm , um aus den Reihen der Beamten Wähler -
stimmen zu bekommen . Der Münchener Propagandachef Hitlers
Pz . Esser hat im Februar in einer Versammlung in Stuttgart
über die von den Nazis sofort noch chrem Regierungsantritt zu
erlassenden Notverordnungen erklärt :

„ Die zweite Notoerordnuna bestimmt , daß alle Frauen und
Mädchen aus d . n staatlichen Bürostellrn zu entfernen und durch
Männer zu ersetzen sind . "

Wenn wir erst an der Macht sind , dann wird Schluß gemocht
mit dem Lohn - und Gehaltsabbau , dann werden die Notoerord -

nungen aufgehoben usw. , das sind die Redensarten , die man iin

Wahlkampf täglich von den Nazirednern hören konnte .
In einer Denkschrift des Beamtenfachberaters der NSDAP .

vom 26 Juli vongen . Jahres aber hieß es : „ Da das Reich , die
Länder und Gemeinden sowie da « ganze schaffende Volk bei der

Uebernahme der Regierung finanziell vor einem Nichts stehen
werden , werden auf allen Gebieten der öffentlichen Verwaltung
drakonische Sparmaßnahmen einsetzen müssen , von
denen auch die Beamtenschaft nicht ausgenommen
werden kann . . . Letzten Endes liegt daher der Gehaltsabbau in
dem ureigensten Interesse der Beamtenschaft , weil er die Voraus -

setzungen für den Wiederaufbau der ganzen Nation schafft . " Besser
hätte es in der schwerindustriellen „ Deutschen Allgemeinen Zeitung "
auch nicht stehen können .

Natürlich können alle diese „ Reformen " erst verwirklicht werden ,
wenn die Nazis die Macht in Händen haben . Daran , daß ihnen
die Macht durch den Stimmzettel zufallen wird , haben sie noch nie

recht geglaubt . Wenn sie sich trotzdem an den Wahlen beteiligt
haben , hatte das lediglich einen anderen Grund . Dr . Otto S t r a ß e r
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legte die Gründe dafür in den „Nationalsozialistischen Briefen " vom
Juli 1930 wie folgt dar :

„ Die Wahlbeteiligung war ein taktisches Mittel . . . zur
starken Jnteressierung weiter Volksschichten zur cherausholung
bestimmter Vorteile für die Partei . Redefreiheit , Immunität , Frei -
fahrkarten . "

Mit unmißverständlicher Deutlichkeit hat der kleine Goebbels
den Weg der Faschisten zur Macht in der ersten Ausgabe des „Nazi -
Sozi ' beschrieben : „ Wie aber wollt Ihr diesen Staat erobern ? . . .

„ In dem Augenblick , wo wir dieses System stürzen , werden
wir selbst Staat sein . Dann gestalten wir den Staat auf dem
Wege der Diktaturgewalt nach unseren Grundsätzen
um , . . Ist das deutsche Volk nicht damit einverstanden , daß es
frei gemacht wird , dann pfeifen wir auf dieses Einverständnis . .

„ Dann marschieren wir geqen diesen Staat , dann
wagen wir den letzten großen Streich in Deutschland .
Aus Revolution des Wortes wird dann Revolution der Tat .
Dann machen wir Revolution , dann jagen wir das Parlament
zum Teufel und begründen den Staat auf der Kraft deutscher
Fäuste und deutscher Stirnen . "

Daß diese „ Ideale " der Fäuste nicht verwirklicht werden , dafür
wird heute die denkende Arbeiter - , Angestellten - und Beamtenschaft
sorgen Sie wird ihre Stimme nicht für den vorgeschobenen Streber
der Reaktion und des Unternehmertums abgeben , sondern für die

Republik , für Hindenburg .

Hammerschasten voran !
Eine glänzende Versammlung im „ Edenpalast " hielt die Beleg -

schaft der Ahornwerke - Charlottenburg ab . Ueber
309 Personen nahmen an der Veranstaltung teil , die durch musi¬
kalisch « Darbietungen , Rezitationen und einem Fahneneinmarsch
des Reichsbanners verschönt wurde . Genosse Dressel referierte
unter dem Beifall der Versammlung für die politische Situation .

Gegner meldeten sich nicht zum Wort . Am Schluß der Versammlung
zeichnete sich eine große Zahl der Belegschaftsmitglieder in die Lifte
der chammerschaft ein , so daß für die Ahornwerke eine starke

Hammerschaft besteht .
Das gesamte dien st freie Personal der Elektri -

z i t ä t s w e r k e Südwest hatte sich dieser Tage versammelt , um

nach einem Referat des Genossen Dressel ein Bekenntnis zur
Eisernen Front abzulegen . Auch diese Versammlung war ein
voller Erfolg .

Mißglückte ibib - Aktion
Am Donnerstag war im Lokal Weidner eine sehr gut besuchte

Kundgebung der Siemens - Beleg ' chaft zur Reichspräsidentenwahl .
Unter Führung eines ehemaligen Gelben versuchten etwa 60 Nazis
den Verlaus der Kundgebung zu stören . Herr K ä d i n g wurde

aufgefordert , die Störungsversuche zu unterlassen Als er dem nicht

nachkam , wurde er vom Versammlungeleiter aus dem Saale ge -
wiesen . Er verließ mit seinen Hitler - Iünglingen das Lokal

Nachdem die Ritter vom Dritten Reich abgerückt waren , konnte

der Referent Genosie Lübbe den Anwesenden in aller Ruhe aus -

emaadersetzen , wie notwendig es fei . am SonMag Hindenburg zu
wählen , das heißt : Hitler zu schlagen ! Scharf rechnete er
mit den kommunistischen Z w i ' che n r u f e rn ab . indem er

darauf hinwies , daß ja selbst Heinz Neumann an gleicher Stelle

24 Stunden zuvor erklärt hat . Thälmann wird nicht ge »
wählt . Man ist sich also bis tief in die Reihen der Zentrale der

Kommunistischen Partei darüber klar , daß jede für Thälmann ab -

gegebene Stimme für Hitler wirbt . Wir müssen Hitler s ch l a -

gen . Hindenburg wählen . Ein Hoch aus die Eiserne Front beendete
die Kundgebung .

Der „ Angriff " vom Freitag bringt «inen ganz entstellten Be -

richt über diese Kundgebung . Er erzählt von einer Sprengung , von

anwesenden SPD . - Greisen , von Reichebannerschlägern usw . Au ?

dem Bericht spricht die verhaltene Wut über den vereitelten

Sprengung ? oersuch der Nazis , wie auch darüber , daß Nazis und

Kozis es noch nie zu einer solch gut besuchten Kundgebung im

SiemenK - Konzern gebracht haben .

Noch einmal Arbeitsami Verlin - Güdost
Haben die Angestellten Sabotage getrieben ?

Der Zentralverband der Angestellten schreibt uns : Im Ver -

waltungsousschuß des Landesarbeitsamtes soll von der Verwaltung
die Behauptung aufgestellt worden sein , daß dt « Angestellten
des Arbetisamtcs Berlin - Südost für die Zustände in den letzten
Wochen in dem neuen Gebäude in der Sonnenallee verantwortlich

zu machen seien . Di « Angestellten hätten di « Anordnungen
der Verwaltung sabotiert und dadurch die Ansammlung
der Arbeitslosen in solcher Masse herbeigeführt . Die Angestellten -

schaft des Arbeitsamtes Berlin - Südost wie aller Arbeitsämter hat

nicht nur in den letzten Wochen , sondern seit Bestehen der Reichs -

anstall nicht nur ihre Pslichi getan , sondern weil über

Menschenmögliches hinaus im Interesse der Arbeitslosen die not -

wendigen Arbeiten verrichtet und alle Anordnungen der Reichs -

anstall , die in der widersprechendsten Weise zum Teil ergangen sind ,

durchgeführt . Diese Behauptungen der Sabotage , die eine Heraus -

forderung der gesamten Angestelllenschaft bedeuten , zwingen öfsent -

lich anzufragen :
1. War der Leitung des Landesarbellsamtes Brandenburg

und des Arbeitsamtes Berlin - Südost bekannt , daß die Vor -

arbeiten für di « angeordnete Umstellung aus das Berufs »

gruppensystem wegen Zeitmangel noch nicht vollendet

waren ?
2. War ferner nicht bekannt , daß die notwendigsten Ein »

richtungsgegen stände , wie Regale zur Aufbewahrung der

Akten , beim Umzug des Arbeitsamtes nach der Sonnenallee

fehlten ?
3. Ist es richtig , daß heute noch die Karteikästen

für die zur reibungslosen Abfertigung der Arbeitslosen notwendigen

Zentralkartei fehlen sowie die Behäller für die Aufbewahrung
der Zahlbogen ?

i . War den verantwortlichen Stellen nicht bekannt , daß die

K a s s e n r ä u m e in der Sonnenallee nur halb so groß sind
als die bish - r benutzten Kassenräume in den drei Dienststellen
des Arbeitsamtes Berlin - Südost es waren ?

Die Betriebsvertretung hat vor dem Umzüge auf die bestehen -
den Schwierigtcllen , insbesondere auf die gleichzeitige U m -

stcllung aus Berufsgruppen hingewiesen . Trotzdem ist
der gleichzeitige Umzug für alle drei Dienststellen des Arbeitsamtes

Südost angeordnet worden .
Die Angestelltenschaft hat ein Anrecht darauf , von der Ver -

waltung gegenüber der Beschuldigung der Sabotage in Schutz ge -
nommen zu werden . Daß die Verwaltung oder Teile der Ver -

waltung jebt den Angestellten die Schuld für die uner -

hörten Zustände im Arbeitsamt Berlin - Südost zuschiebt , muß mit
aller Entschiedenheit in der Oeffentlichkeit zurückgewiesen
werden .

Oer präsidentschastskandidai .
Eine „ schmierige " Angelegenheit .

Am Mittwoch brachte die „ Rote Fahne " eine ganze Seite : . „ Der
revolutionäre Arbeiter Thälmann " mit der Unterzeile : „ Das Leben
des roten P r ä s id e n t s ch a ( » kandidaten — ein Leben des

Kampses . " Am Donnerstag brachte dieses Blatt einen Artikel :

„ Schmierige Wahllügcn - sammlung der Hindenburg - SPD . " Gemeint

ist eine unter der Berliner Arbeiterschaft verbreitete Broschüre , be -

titelt : „ Dokumente kommunistischer F ü h r . e r t o rr u p-
t i o n. Die KPD . im Dienste der russischen Außenpolllik . Von

Hans T ü tz . "
Der „ Roten Fahne " , der KPD . und ihrem „Präsidentschofts -

kandidaten " Thälmann sind diese Dokument « stark aus die Nerven

gefallen . Sie eoeifern sich dechalb zunächst dagegen , daß der Ge -

samtverband , Bezirke - und Ortsverwaltung Berlin , in der Ab -

wehr gegen die kommunistisch « „ Gewerkschaftsopposition " dieser Bro -

schüre zur Verbreitung verHilst .
„ Schmierig " ist die Angelegenheit insofern , als in der Broschüre

an altbekannte Tatsachen erinnert wird , die in Übersicht -
licherem Zusammenhang aus dem Leben des roten Präsidentschafts -
kandidaten ( wie es doch wohl h« ißsn soll . D. B. ) in der KPD . dar -

gestallt werden .

Gegen diese „schmierige Wahllügensammlung " wendet die „ Rote

Fahne " «in . als „ Lüge Nummer 1" . daß Thälmann mit sech¬
zehn Jahren Mitglied der Sozialeemokratischen Partei geworden
sei. Das läßt sich augenblicklich nicht aachprüsen , weshalb wir es

zunächst gelten lassen wollen .

„ Lüge Nummer 2" : Es fei nicht wahr , daß Thälmann
keinen Artikel schreiben kann . Dieser Einwand geht an der Be -

hauptung vorbei , daß Heinz Neumann und andere für ihn Artikel

schreiben mußten , als er es offenbar noch nicht konnte . Als Präsi -
dentschaftskandidat kann er natürlich „alles " .

„ Lüge Nummer 3" : Es sei nicht wahr , Saß Thälmann in

Versammlungen nur wenige Minuten sprechen dürfe , er spreche
stundenlang .

Damit brechen die Nummern der „ Lügen " ab . Merkwürdiger -

weise gerade an den Stellen , die sich um die moralischen Oualitäten

des Hern Thälmann drehen . Wie steht es damit ?

Ist etwa die Affäre Thälmann - Mltorf auch eine Lüge ? �Ist es

etwa eine Lüg « , daß Thälmann als Vorsttzenoer fer KPD abge¬

setzt worden war und daß er auf Befehl von Moskau wieder in

sein Amt eingesetzt wurde ? Sind die Leow - Geschichten

auch Lüge , die Sache mit dem „russischen Konto " , dem „inter -

nationalen Dienst " ? Ist das alles gelogen ?
Das wagt selbst di « „ Rote Fahne " nicht zu behaupten .

Ein Musierland der Llniernehmer .
Vergarbeiteraasbeotung in Rumänien .

Die Union der rumänischen Bergarbeiter , einer . von den

wenigen , wirklich strafs organisierten Gewerkschastsverbänden

Rumäniens , hielt dieser Tage nach dreijähriger Unterbrechung ihren
7. K o n g r e ß ab . Die Tagung war ein getreues Spiegelbild
der furchtbaren Lage nicht nur der Bergarbeiter , sondern
der rumänischen Arbeiterklasse schlechthin . Die rumänischen
Arbeiter verdienen heute , wie aus den Feststellungen der Dele -

gierten hervorgeht , pro Tag 0 . 75 bis 2 Mark . Sie werde

geradezu ungeheuerlich ausgebeutet .
Die Union , deren Mitgliederbestand infolge der Krise ins -

gesamt um 7372 zurückging , hat im vergangenen Jahr fast 1 Million

Lei zur Unterstützung an arbeitslose Mitglieder verteilt . Ihre

finanziellen Kräfte sind jetzt nahezu erschöpft . Der Kongreß

forderte den Ausbau der staatlichen Sozialfürsorge und die Ber »

staatlichnng der Kohlenbergwerke .

Berliner Gewerkschaftsschule .
Reu « Äurfe beginnen am Montag , 14. , und Dienstag , lö . v Marz ,

und zwar zwei vvllzwirtschaftliche Anfänaerkurse , im Sophien - Lnzeum , Berlin ,
Weinmeistersir . 16—17. Leiter der Surfe i| t der Genosse S t c i).8 i 9- Behandelt
werden in den Surfen Fragen der Ardeitomarltnolitik — Srediideschaffung und
Soniunkturprobleme . Hörergebiihr für den Sutfus 2 M. , für Jugendliche 1 M. ,
Arbeitslose sind vrm Hömdritrag befreit .

Wirtschaft - politifcher Ausspracheabend : Der nächste Ausspracheabend ist am
Dienstag , 15. Mörz , um 19 Uhr, im Gewerkfchaftshau - , Snnelufcr 24—25,
Eaaf 3 oder Eaaf 5. Zutritt haben alle freigewrrkfchaftfich organisierten Scllegeit
und Solleginnen . Vorherige Anmeldung nicht erforderlich . Härerbeitrng wird
nicht erhoben . Thema des Abends : „Autarfie — ein Ausweg aus der Stifc ".
Leiter der Aussprache Ist der Genosse Dr. M i t N i tz k y Dcr nächste Abend ist
für den 6. April vorg - fehen .

SPD . - Fraktion Lindenhof . Am Mittwoch , 16. März , am 21>4 Uhr,
im Lokal Tempel . Lichtenberg , Gudrunstr . 7, SPD. - Frakiionsversamm »
lang mit Snmvathisterenden . Bortrag des Genossen Stadtrat Richard
R o f i n : „Unser Sarnpf um die Republik " . ' Diskussion . Um recht zahl .
reichen Besuch wird gebeten .

ftfeie Getverkschafts - �uaenK Berlin

Heute , Sonntag , finden folgende Peranstaltungen statt : Rotdtrei «:
19 Uhr, Jugendheim Wedding , Willdenowftr . 5: Märzgedenken . —
Südostkreis : 19 Uhr, im Saal 5 des Gewerkschaftshaufes ( Saalgebäude ) ,

Enoelufer 24—25: Märzseier . — vstkreis : Besichtigung des Arbeiterschutz »
mufeums . — Rordosttrei »: 19 Uhr, Jugendheim Pankow . Därfchstr . 14, Hör -
gemeinfchaft : „ Junge Generation spricht� — Morgen , Montag , Zusammenkunft
aller Sruppenleitnugrn . 20 Uhr, Gewerkschastshnu », Sitzungssaal de. Buch.
dindernerbandes , Gngelnser 24—25. Tagesordnung : 1. Der Stand der. deutschen

Hos pari . Borbereitsing . einer Wcchenend - W' ndernng ( Biesenthal ) .
'

Referent
Wilhelm Rathey . — Sprechstunde von 16 —19 Uhr .

. �uoendoruppe des ? entro ! verbandes der Anaesiettten

Di« für heute angelegte Singestunde fallt an». — Morgen , Montag ,
finden folgende Veranstaltungen statt : Wedding : Jugendheim Turinor

Sät Seestraße . Aussprache : „ Was geht in der Welt not . Leiter : Läwi . — Ge-
innddrunnrn : Jugendheim Pank . Eeie Biesenstrnße (weltliche Schule ) , fiele -
abend . Amerikareise deutscher Gewerkschafter . — Rardast II : Jugendheim Rasten -
burger Str . 16, Zimmer 3. Ausspracheabend : „ Da , Nadel in der Bewegung " : —
WeiBenseer Jugendheim Pistoriusstr . 24. Ausspracheabend : . Lungen und Müde !
in der Gemeinschaft " . — Britz : Städtische , Jugendheim ( Rathaus ) . Aussprache :
„Fragen , die uns angehen " . Letter : Deitzstock . — Lrbau : Jugendheim Hobrecht .
Sät Sanderstraße . Marzfeier .

Der richtige Weg znr Erlangnng

schöner weißer �aime
gefärbten Zclhnbehtges

ist folgender ; X rüden Sie einen Strang Chlorodont - Zähnpaste auf die todette
' orodont - Zahnbürjt « ( Spezialbürjte

Gurgeln gründlich nach. Der Erfolg
Zahnbelag ist verschwnnden und ein herrliches Gefühl der Frische bleibt zurück.
Hüten Sie sich vor minderwertigen , billigen Nachahmungen und verlangen El «
ausdrücklich Chlorodont - Zahnpajie . Unter - Vorlriegspreise .

warum ?
weil wir als erste und einzige firma der

weit in kürze unsere herrenschuhe mit

einer umwälzenden , weitpatentierten

Neuerung herausbringen .

darum
bieten wir ihnen die nie wiederkehrende gelegenheit , alle unsere

bekannt hervorragenden erfurter qualitäts herrenschuhe , sämtlich

original goodyear weit auf rand genäht , zu unglaublich niedrigen
preisen zu erwerben , wir übernehmen für | edes paar die volle

garantie , die für hochwertiges Schuhwerk verlangt werden kann .

SCHUHE

lefi ? z ! ger str . 123 a al�xanderpfatz wiimersdorfer str . hardenbergstr . 29 a - c Potsdamer str . 29
ecke wilhelmstr . Im berolinahaus ecke schillerstr .



Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .

Sonntag , den 13. März 1932 .

MS: Punk - Gymnastik . 7s Aus Bremep : Hafenkonzert 8: Für den Land¬
wirt 8. 55: Morgenfeier I0. ÖS: Wettervorhersage . 11. 15s Kurzweiftge Instrumen¬
tal - Musik 11. 45: Kinderstunde . 12. 15: Aus Königsberg ; Mittagskonzert 14*.
Clternstunde . 14. 30: Heitere Viertelstunden 15. 30: Erlebnisse eines Pflanzers
im Urwald von Honduras . 16; Wilhelm Weigand zum 70 Geburtstag . 16. 30;
Unterhaltungskonzert . 18: Hans Rehberg liest eigene Lyrik 18. 15: MatthSus -
Passion von Bach. I Teil . 19: Bericht über den Verlauf des Wahltages . 19. 15:
Orcbesterkonzcrt . Danach Unterhaltungsmusik .

Montag , den 14. März 1932 .

6. 30: Funk - Gymnastik . Anschließend Frtihkonzert 11. 30; Schallplatten¬
konzert . 12. 30; Wettermeldungen für den Landwirt 14; Aus Köln: Konzert
15. 20* Die Frau bei Gericht . 15. 45: Mietswohnung und Eigenheim als Familien -
Problem . 16. 05: Der schöpferische Mensch . 16. 30: Konzert . 17. 30: Jugendnot
und Jugendselbsthilfe . 18; An die Jugend . 18. 20: Chansons . 18. 40: Aus Frank¬
furt a. M. : Sonnenflecken . Sonnenbestrahlung und Witterung . 19. 03: Die Funk -
stunde teilt mit. 19. 10: Stimme zum Tag. 19. 20; Unterhaltungsmusik . 19. 55;
Mitteilungen des Arbeitsamtes . 20; . Der Verräter Gottes " von Dietzenschmidt .
21. 30: Konzert . 22. 15: Politische Zeitungsschau . Anschließend Wetter - , Tages -
und Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Dienstag , den 15. Mörz ( 932 .

6. J0! Funk - Qymnastlk . AnschlleSend Frühkonzert . II . 15: Mittazskonzert .
12. 30- Die Viertelstunde für den Landwirt 14: Ans Köln: Konzert 18. 20: Be-

. deutung der Kosmetik lOr die berufsUtlge Frau . 18. 40: Fischereischutz . 16. 05:
Gesundheit und Krankheit des Herzens . 16. 30: Orchesterkonzen . 17. 40: Doktor
Ueberall erzählt 18: Otto Flake liest ans seinen Werken , 18. 25: Bücherstunde .
18. 55: Die Funkstunde teilt mit . . . 19: Stimme zum Tag. 19. 10; Jungei
Kabarett . 19. 55: Mitteilungen des Arbeitsamtes 20; Interview der Woche . 20. 30t
Konzert 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .

Mittwoch , den 16. März 1932 .

6. 30: Punk - Gymnastik . AnschlleBend Frühkonzert 9: Von der Deutschen
Welle Schulfunk . II . IS: Schallplattenkonzert . 12. 30: Wettermeldungen für den
Landwirt 14: Aus Kbln: Konzert 15. 20: Die moderne Sachlichkeit 15. 45:
Oblektrve und aktuelle Planwirtschaft 16. 05: Programm der Aktuellen Ab¬
teilung 16. 30: Von der bildenden Kunst. 16. 40; Joseph Haydn . 17. 10: Jugend¬
stunde . I7. 30- Sozialpolitische Umschau . 18; Wagner - Stunde . 19. 30: Der Auf¬
stand der NatlonalltSien gegen Napoleon . 20: Aus Stuttgart Haydn - Konzert .
20. 30; . Große Aufschneider " , von Ernst Bringoll 21. 15: Aus Magdeburg : Bunter
Abend 22. 30: Zeltbericbte . 23. 10; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Da¬
nach Tanzmusik

Donnerstag , den 17. März 1932 .

6. 30; Funk - Qymnastlk . Anschließend Frühkonzert . 9t Aus Breslau : Schul -
funk 11. 45: Schallplaitenkonzert . 12. 30: Die Viertelstunde (Or den Landwirt .
14: Ans Kllln ; Konzert 15. 20: Kampf gegen die Langeweile . 15. 40. Strittige
Fragen bei der Zwangsvollstreckung . 16. 05: Not der engagcmentslosen Schau¬
spieler 16�0: Orcheslerkonzert 17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Wlrlsehaftsrund -
schtu . 18. 10. Chorwerke von A von Othegraven . 18. 40: Programm der
Aktuellen Abteilung 19- Stimme zum Tag. 19. 10; Die Funkstunde teilt mit .
19. 15: . Tanzabend . 20. 40; Koliscb - Quartetl . 21. 20: Tages - und Sportnachrichten .
31. 30; „Die Hugenotten " . Oper, von Meyerbeer . 3. bis 6. Bild. Uebcrtragung
aus der Staatsoper Unter den Linden Danach Abendunterhaltung .

Freitag , den 18. März 1932 .

6�0: Funk - Gymnastik . Anschließend Frühkonzert . 10. 10: Wochenmarkt -
Allerlei 11. 15: Solistenkonzert 12. 3(1* Wettermeldungen ftr den Landwirt . 14:
Aga K8In: Konzen 15. 20: Wer soll wen heiraten ? 15. 40; Vorspiel und I. Akt
aus . . Der Bettelstudenl ' von MltlOcker 16. 35: Dia deutsehe Olympla - Clshockey -
Mannschaft In Amerika 17: Jugendstunde . 17. 30: Das neue Buch. 17. 30; Goethes
tußere Erscheinung 17. 55: Moritaten und hochtragische Balladen . 18. 15; Pro -
gramm der Aktuellen Abteilung 18. 35; Eva Boy liest eigene Prosa . 18. 85; Die
Funkstunde teilt mit . . . 19: Stimme zum Tag. 19. 10; MIHUrmirscbe . 20: Aga
Washington : Worüber man in Amerika spricht 20. 15; Goethe als Repr &sentant
des bürgerlichen Zeitalters 21. 30; Aus Berliner Theatern . Kabaretts und
VarietOs 22. 45; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

I Sonnabend , den 19. März 1932 .

6. 39: funk - Qymnastik . Anschließend fruhkouzert . 11. 18; Mittazslcenrert .
I 13. 30; Wettermeldungen für den Landwirt 14: Ans Köln: Konzert 15. 30:
' Jugendstunde . 15. 40: Persönliche Erinnerungen an Max Reger . 16. 05: Kaan

Optimismus uns gesund machen ? 16. 30* Unterhaltungsmusik . 18: Für den Siedler
und Kleingärtner . 18. 15: Franz - Schubert - Konrert 18. 50; Mitteilungen des Ar¬
beitsamtes . 18. 55: Die Funkstunde teilt mit . . . 19: Stimme zum Tag. I9. J0;
Die Erzählung der Woche . 19. 30: Als Qroßstadtarbeiter auf dem Lande . 30:
Zum Besten der Künstler - Altcrshilfc . Danach Tanzmusik .

Könlgswusterhausen
Sonntag , den ( 3. März 1932 .

Ab 6. 48; Uebertragung aus Berlin . 14. 30; Die Kunst der Fuge. 18:
Paradies - Spiel . 18. 30; Dichterstundc . 16; Aus Frankfurt a. M. : Konzert . 19:
Junge Generation spricht 19. 40; Wilhelm Weigand zum 70. Geburtstag . An¬
schließend Uebertragung aus Berlin . Deutscblandsender ; 11*. Goethe - Feier ,

Montag , den 14 Merz 1932 .

Ii : Pädagogischer Funk. I6J0 ; NachmltUgskonzert ans Berlin . 17. 30:
Bücherstunde . 18: Musizieren mit unsichtbaren Partnern . 18. 30: Spanisch für
Anfänger . t8 . 40: Aus Frankfurt a. M : Sonnenflecken Sonnenbestrahlung und
Witterung . 19. 05- Deutsche Wissenschaft In der Krise . 19. 30: Stunde des Land -

. wlrts . Deutscblandsender : 19. 45: Aus Königsberg Militärkonzert 21. 15; Aus
Königsberg : Historische Silhouetten : Napoleon . Anschließend Uebertragung aus
Berlin

Dienstag , den 13. März 1932 .

16. 30: Nachmittagskonzert aus Leipzig 17. 30; Als Deutscher nach dem
Kriege In Nlederländisch - Indien . 18: Maschine alt Schicksal . 18. 30: Musik In
der Einheit der Künste . I8J5 : Wetterbericht für die Landwirtschaft 10t Eng¬
lisch für Fortgeschrittene . 19. 20; Was halten Sie vom Horoskop ? 20: Aktueller
Vortrag . Dentschlandtender : 20. 30 : Uebertragung aus Berlin . 22. 20; Aus Ham¬
burg : Spätkonzert

Mittwoch , den 16. März 1932 .

16: Pädagogischer Funk. 16. 30: Aus Hamburg : Nachmittagskonzert 17. 30:
Hochschnllunk 18: Das Orchester und seine Instrumente 18. 30; Pioniere und
Abenteurer der Wirtschaft 18. 85: Wetterbericht für die Landwirtschaft 19:
Volkswirtschaftsfunk . 19. 30: Stande des Beamten . Dcntschlandsendor ; 20: Aus
Leipzig : Bunter Abend. 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend
Aus Leipzig : Der unbekannte Wagner Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , den 17. März 1932 .

16: Pädagogischer Funk. 16. 30: Aus Berlin ; Nachmittagskonzert . 17. 30:
Presse und Auslandsdeutschtum . 18: Atter und neuer Mittelstand . 18. 30: Goethe :
Prosa aus dre> Lebensaltern . 18. 55' Wetterbericht für die Landwirtschaft
31. 48: Aktuelle Stunde Deutscblandsender : 19. 30; Uebertragung aus Berlin .
20. 30: Aus Stockholm : Europäisches Konzert 32: Wetter - , Tages - und Sport -
nachrlchten . Anschließend Unlerhaltungs - und Tanzmusik . Anschließend Ueber¬
tragung ans Berlin .

Freitag , den 18. März 1932 .

16: Pädagogischer Fnnk. 16. 30: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30:
Die Ostsee und ihre Randländei . 18: Ich, Du. Wir , eine Erkenntnis des
Andern . 18. 30: Hausmusik . 18. 85: Wetterbericht lür die Landwirtschalt . 19:
Wissenschaftlicher Vortrag für Aerzte . 19. 33: Stunde des Arbeiters . Deutsch .
landsender : 20: Uebertragung aus Berlin 31. 30: Aus München ; Bunte Stunde .
32. 30: Wetter - Tages - und Sportnachrichten . Anschließend Uebertragung
aus Berlin

Sonnabend , 19. März 1932 .

16: Schöpferischer Dilettantismus als Berufsausgleich . 16. 30: Aus Hamburg :
| Nachmittagskonzert . 17. 30: Viertelstunde Ißr die Gesundheit . 17. 50: Viertel¬

stunde Funktechnik . 18. 05: Deutsch lür Deutsche . 18. 30: Die Berufskrise und
j die junge Generation . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft 19. Eng-

lisch 10r Anfänger . 19. 30; Stille Stunde . Anschließend Uebertragung ans Berlin .

Allgemeine Wetterlage . - - » f
•

42 . Marz 4932 . ibds .

JmlkonlcaO heiter . ( J halbbolsckt

»*iolkig . #bedeckt»RegenAGr3upoln
■*J~7t58tbel,"RGewitti!i ; (Q)Winteille

Im größten Teil von Deutschland herrschte am Sonnabend
ziemlich beiteres Wetter . Die Tagestemperaturen stiegen , wie in
den legten Tagen , nur vereinzelt , besonders im Südwesten , über
den Gefrierpunkt . Die Luftbewegung war schwach . In den letzten
Tagen hatten sich über dem Nordmeer zwischen Island und Spitz -
bergen kräftige Devresflonen gebildet . Sie waren zunächst nach
Osten gewandert . Am Freitag begann sich ein Ausläufer t>i . ch nach
Süden auszudehnen . Er verdrängte den chochdruckrücken , ker bisher
nördlich von uns über dem südlichen Skandinavien lag . Am Sonn -
abend war er bereits bis nach Dänemark gelangt . Unter seinem
Einfluß hatten die Winde im deutschen Küstengebiet wieder auf -
gefrischt und nach Westen gedreht . Die Bewölkung hatte ' is weit
tn das Binnenland hinein zugenommen . Am Sonntag werden wir
in der Luft liegen , die auf der Rückseite der Randdepresston vach
Süden strömt

»
Wetleraussichlen für Berlin . Anfangs bewölkt , später wieder

Aufheiterungn , Temveraturanstieg über Null Grad , vereinzelt
Schneefälle , allmählich nach Nordwest drehende Wikide . — Für
Deutschland . Im Süden noch heiter bei wenig veränderten Tempe -
raturen , im Norden und Osten Lewälkungszunah ' . ne . vielfach
Schnee - oder Regenfälle , Milderung des Frostes , in West - uid

Mitteldeutschland Temperaturanstieg über Null .

Briefkasten Ser Redaktion .
®. SR. 1. Beide Vereinigungen find uns nicht bekannt . 2. Fragen Tie bilie

bei der „Sehng " . Berlin SO. 16, »öpenicker Sit . 82—83, an .

(lusdamr u .

UmmüdlichMt
lassen jedes Ziel erreichen .

Ausdauer und Unermüdlich *

keit sind es , die auch die

PERTRIX • BATTERI E zu

Gipfelleistungen befähigen .
In den Ruhepausen sammelt

sie immer frische Kräfte und

ist dadurch stets zu neuer

Arbeit bereit .

� die Batterie �
mit der längsten Lebensdauer
e im Gebrauch am billigsten �

Sanatorium Altheide

Prof . Dr . ErnstNeisser
Kllnlsc i ne elte ' « Kuranstal -

Harz - and Ge?8ßie ! don , asedow , ' Zucker.
i ' lutkrnrikhe ' ten

Eigene SprudelbSrier rn Hanse
Pro *pekie Kostenlop Fepum�cher S16

CrmS » fnta Prafaa !
P • u schaikur • •

gerund
und

frifch

GroSdestillalion zum weiBen Hirsch
dtfffersiraße 106 . Mi * SPrlnxmsirafie

FrOhstflckstub « — Mitte astisch so pr .
Guigepfleste Bier « Willy Seldllfx

« M
U!

ABER NICHT
AUF KOSTEN
DER GUAUW

Billige Batterien gibt et

genug . aber was leisten

sie ? - Wenn Sie für Ihr

gutes Geld den richti¬

gen Gegenwert an Lei¬

stung erholten wollen ,

dann verwenden Sie

titAnia
AdsfeStew�dosgelbeBemft
| s otfäts* -o- Verweise»un*

die billij « Qualiinzbaltorls

Tausends Familien wechseln
demnächst ihre Wohnung , tausende

i amlllzn wollen Ihr Helm verz rhönern , tausende
Wünsche werden zum 1. April laut . Wir wollen

Ihnen gern behilflich sein , kommen Sie zu uns ! Besichti¬
gen Sie unsere reich ausgestatteten Lager , überzeugen
Sie »Ich von unseren ungewöhnlich niedrigen Preissn ,
Sie erha ' ten bei uns alles , was sie benötigen , schnell
und prompt geliefert , wir gewähren Ihnen auf Wunsch
auch Zahlungserleichterung . Unsere Preise , sind
In allen Abteilungen restlos gesenkt worden , stellen Sie
Vergleiche an, Sie werden sehen , wie vorteilhaft Sie bei
uns einkaufen können . Unzählige Anerkennungs¬
schreiben geben uns täglich einen erneuten Beweis
unserer Leistungsfähigkeit . un : erer Preiswürdigkeit ,

unseres gro3cn Entgegenkommens .

Schlafzimmer * Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen

In jeder gewünschten Holz¬
art , Ausführung und Preislage

oder farbig lackiert ,
Innen - Einrichtung

Kombinations * und Einzelmöbel

Raumsparende Möbel in großer Auswahl

Couchen • Sessel • Metallbetten - Dielen¬

garnituren • Wochenend - , Garten - und

Balkonmöbel • Kinder - und Sportwagen

In besonderen
Abteilungen : Teppiche * LäuferstofTe • Brucken

Tüll • Gardinen • Dekorationen

Steppdecken • Daunen - , Diwan - ,
k Tischdecken • Möbelstoffe usw .

Eigene
Tapezierer - und Dekoratlonswerlatätten

BRUNNENSTRASSE 1u . 2

KOTTBUSER DAMM 103

WILMERSDORFER STRASSE 165

Und wenn einmal da » Geld nicht reicht ,
Kauft man bei „ Feder " federleicht .

M- I
an



BLUSEN » WOLLWAREN

Dorasn - Puliover ÄÄ " " "

StOch
mil

■
; stock 6,90

artiger Rüschonkrageo
Puftärmeln , neu- Q OO

Stück « J/ ' W

Damen - Pullover - Ä
andersfarbigem Bouci6kragen .

. mtt t
andersrar jigem öoucieKragen . . . . —r w

Damen - Blusen ÖnÄW0 . u ) : 7 90
mit grau . PliMeogarnil . , in viel . cart . Färb . St. ' / ' >»

Damen - Blusen g 7c
mein, kleinem PliKeelobot und Hohlsaum Stück ' i '

Damen - Pullover � g 7r
handgeslicktan Punkten . . . . . Stuck �

au $ Moroccin ( Kunstseide ) , mod. 10 7�NO 5 Q K 5 P. rsseesarnit . an Krag. u. Aerm. , * �1' **

DAMEN - WÄSCHE

Krepp - Schlüpfer kme Form. . stock 0,95

Bemberg - Hemdchen ,
Kunstseide moderne Wäsehefarben . . . . .Stück > ,�0

Damen - Hemden LÄÄ ' - a 1,90

Schlüpfer - Hemdhosen * g «
Charmeuse , Kunstseide mit Motiv . . . . . . .Stuck O/TV /

Charmeuse - Unterkleider « g «
Kunstseide , handgestickt

...............

Stück O/TV /

Nachthemden 2,75

PyjamQS farbiger Eatist . Stück 3,90

Krepp - Nachthemden bSi;�trfi0eri; 4,50

Kleiderpassen
Crepe Marocain . hiainstoft , mit imitiert »
irische « lacke garn er,

..............

Paar

Revers Durchbruchkragen
neuartig , mit Metailknöefen garn er,Uud ( ? . 25

Abb « 6 Mädchen Monte : aus schönen - y - 7r
Stoffen . . . . . . . . . . . . . .für ca. 6 Jahre / //O
Jede weitere Grösse 0,75 mehr

Abb « 7 Kinder Kleid cus Crepe Caid , In r nA
hei en Farben . . . . . . . .für ca. 2 J�hreO/VÜ
Jede weitere Grösse 0,60 mehr

Abb « 8 Knahe vAntug ous e�gl. gemusterten 0 — -
Soffen , ganz gefüttert , für ca. 5 Jahre y . / O
Jede weit. Gr. 0,75 . ab Gr. 7 1,25 m hr

STOFFE
Tweed u . Fiamlngene Q R
gr. Auswahl In vfeien Farben , Mete»

Streiken die grosse Made , H jS �
in vielen Farbsteliungen . . . . Meter I / " l &

Wollspitzenstoff ,
Neuheltf . BiusenU . Garniluren , Mtr. I § 4F \ ß

Snetland der Modcstott o " yc
für Mäntel und Kostüme . . . . .Meter w/ # J

Wäschebatist n äq
Pastelifarben mii. e ileur . . . Meter

Vistra - Panama « e
moderne Farben . . . .. . . . . . .Meter g * &

Strickstoff imitiwt , i ic
das moderne Gewebe . . . Meter I / %f £ #

Fresco m�i " 1,85
F POS CO Kunstseide , modernes U Q jC
Gewebe , r . eue Forben . . . . .Meter l/�r

Crepe Georgette o qc
Kunstseide moderne Musrer , Meter

Crepe Marocain o on
Kunstseide , tesche Moste . . Mete« W/�r 4 #

Georgette quadrille
Kunst»#idfc vorn . hm« Gew. bs m g*
Wf da * Strossonkl . id . . . . . .Met»i —( ,9 \ J

PAMEN - STRUMPFF

Hert . e - Trumpf künstlich « Waschseid «,
viele moderne färben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pcar

Hsrtie - Goid t «In » kOiutlich « Wasels
seide , der elegante Fruh . ahrsstrumpt . . . . Paar

Rogo Nr . 404

Rogo Nr . 270 u�Ä . Ä
HERREN - SOCKEN

Flor - Jacquard od . rr . in . Won«, Paar 0,95
Flor mit Seide 0008 Fr0hiahr,d�;ns 1 45

Sportstrümpfe 1,65

TRIKOTAGEN

Schlüpfer 1,45

Schlüpfer ÄÄ�rt�ST : � 1. 95

Prinzessröcke ilÄbÄs : 2,75

Prinzessröcke & • " : *un: ' ' i !& 2,95

Sport - Schlüpfer ltok?' . afck w » 0,90

Herren - Hosen «ng , « h ägyptisch . <yr
Mako, mit Ri . g . ibund . . . . . . . . . . . .Stück 2,43 l,/0

Garnituren 2,95
Trikotoberhemc ' en ;ö' mh

mcd. Einsa ' r . St

B. enden - Plaslrons
naue Form, Crepe Georgetie , mit Valen - �
. iennesspitzen reich gorn eil . . . . . .Stück O/OÜ
Kleider - Plastrons corg . « . , .
aus zwei arbig plissierten Blenden , Stuck 3/wO

Für äie anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Mannes , meines guten
Vaters

Emil Ryneck
erwiesene aufrichtige Teilnahme danken
heizlichst _ _ .

Eifnede Ryneck
geb . Siaesemann

Er . cn Ry/eck .

ileQisdier üeiallartieiiei -leroaDL
VeTwalhiBRssferle Berli »

Todesanzeicen

Den MilgiieVern tm Nachricht , daß
unier Kollege , der Tchmied

öruvo Iksryusrllt
geb. IS. Juli iSu?. am S März gh
norden di

Die Drerdiaung findet arn MoMao .
dem 14 Märt . >s>. Uhr Don der
tt<ichendalle de» <»emr>nde»,LriedHoiee
n Selligensee . EandHaulener Straße

atte ftott _

Am 9 März starb unter Kollege
der Ardeiier

Leorg erszsett
geh. 3 Dezember 13 ?

Dt» E nättteritna findet am Mon»
tag. dem >«. März . IS Uhr, im
Krematormm Berlin . SertchtNr . . statt

Nege Beteiligung wird erwartet

Kachruf
Am 3 März starb unter Kollege.

der Echteler

pglll Melke
geb. 21. Aanuar >S6r.

Die Beerdigung bat dereit » statt »
gefunden .

Sbre ihrem Andenien !
Vir Grtivci - v. Itar, »'

herzlichen Dan ! allen denen, die
unlerem Ire den Srutchatenen die
legt « Ehre erwte . ea haben

Familie l . eidl » oldi .

Ivdor Art
proiswon

Paul Golletz
vormals Robert »TZN»
Marlannenstr . 3
FS; Oberbaum 1903

Homöopathie
Sperial - BehandL f . | JtgAsa �lünanlr . O
innere Krank eitenljWSfÄI Spr. lö —2, 4—7.

Küchen
Riesenauswahi p"le,b . V""' te "

rnb em. III .
KOcheniehrank Lettohan . ItOem breit . 38 . — 68 —
KOcha Lottchan . Siei . lg . . . . . .. . . .68 — 95 —

KtrlüerscliräflK ! : mh
90 cm mit Hutboden and Stange . 38 — 50 —

100 cm mit Wfiscbeciur . u. Stange 48 — TO —
120 cm mit Hntbodon und Stange . 50 — 70 —
120 cm mit Wisch eeiur . n. Stange 55 — 75 —

Himmel
Riup' teLü &itt ; Ltft ' ioiier Sir. 22 ( JcliJniUEser Tor)
Fl Isis : Brohfl Fra kfurtsr Str. 42 ( itrau ' bsrfier Platz )

BoilompGarten - unü

Baaparzß. lsD
Im Kltiei - gat » - « ielätnle

Verkaut durch Terra ' n- Cic ». am
leilow - Kanat . RnUow lohutnli -

thsl . ttodow Guts ha a». Feinruf
Ad ershot 25. Ver auishaus Blau -
Gelb auf dem Ge inde . — Lmte 47.
Haltes eile Johanni >thal . Chaussee

Siedlung

Kindelwald
bei Berlin - Her msdort

Herrliche Hochwald - Grundstücke
• " • oeBektau . Mj. Kun . . an. . *» �1' Mht

bi . onlcKe , uoret » nn .
HoneniolleroiSraBi J8.
Fernruf 0 7 H* m» Oft 08S4.

Gesenkte Fes mieten !
Helle , sonnice it/t b s 3*/t Z' mmeiwo nungen mi allem
Komfort auch Geschä ts äden ) in versch edenen Stadt¬

teilen vermietet billig die

Heimstatten - Jessiiscnati „ Pnmjs ' - m. d . h .
ö € i n. ' ici . . ldcciit . O"l - 0. , tiemer otr . fie 31a .

Gu- e AhoaB - und SrraSenb ■hnverbindungen

Klein « crntnerT

Zn Cidilrnbng . 9U- ttt #orfftr . 62, «s.
Hau » mu gronen Panat , agen. wild
oäteNen » am L. Wot d. z » em Heim Istt
Urin » un " Eazta rrntnet eröffnet Biet »
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vevlmisMlier - Veelteaa in Moabit .
Holland noch Eldorado für Kapitalflucht .

( Es wird gewissermaßen schon zur Gewohnheit : MoabU schließt I
die 3uft *jn >oche mit Oemsenschieberprozessea ab Die Sachen sind

kompliziert , die Verhandlungen dauern bis la die späten Abend -

stnadeu , es gibt ein regelrechtes Devisenschieber weekend — einen

Aussiug nach Holland . Denn Holland ist das Eldorado sämtlicher

Devisenschieber . Das wußte man seit langem . Ann erfährt man

so ganz allmählich , in weicher weise die Devisen nach Holland ver -

schoben wurden .

Gelder strömen nach Holland .

Da war zum Beispiel ein ehemaliger württembergischer Korn -

muBOi ' und Verwaltungsbeamter während des Krieges in der Pr » -

vinziatoerwaltung Antwerpens tätig , schließlich Kaufmann in L) ypo -

thekon und verschiedenen Finanzierungsgeschäften . Im Jahre 1924

gründete er die Firma Ringwald u. Co . wurde Vorstandsmit -

glied der Diamantenregie , des Verwaltungsapparates der Dia -

mantenseldcr in Südweftasrita . Seit dem 1. August 1931 befaßte
er sich wieder mit Finanzierungsgeschäften Er trat in Verbindung
mit Seinem alten Duzfreund , Herrn hauser . Dieser besaß in

Amsterdam eine Firma hauser . Sohn u. Co . , machte groß «

Geschäfte in allen Weltteilen , Halle auch zwei Besitzungen in Deutsch -
land . Die Firma Ringwald u. Co schloß am 19. November vorigen

Jahres init der Firma hauser , Sohn u. Co. einen Vertrag , laut

den » Ringwald sich oerpflichtete , bis zum 31 . März gegen ü Proz ,
Proviston Effekten im Werte bis zu 1 Million zu oertaufen , das

Geld in Berlin abzuliefern . Herr Ringivald setzte tatsächlich
JG . Farben , Vorzugsaktien der Reichsbahn . Reichsbankanleche und

anderes mehr im Werte von 530000 M. ab , in der Hauptsache

durch dos Bankhaus Sack u. Co. Vor dem Schöffengericht Chor .

lottenburg verteidigt « sich Herr Ringivald gegen den Vortourf des

Devifenoerbrecherrs mit dem himveis darauf , daß Häuser Deut »

scher sei und das Geld für seine deutschen Besitzungen be -

nötigt habe . Die Verteidigung zog nicht . Den Bertrag hatte er

nicht mit hauser , sondern mit der holländischen Gesellschaft
geschlossen Das Gericht verurteilte Ringwald zu einem Jahre

sechs Monaten Gefängnis und 5000 M. Geldstrafe .

zur Beschlagnahme seines Vermögens in dieser höhe und zur Ein »

Ziehung der bei seiner Verhaftung aufgefundenen 2000 M. zuguvstei ,
des RÄches .

Oos kapitalkraftigende Mittel

Im Mittelpunkt des zioellen Falles stehen die Biocitin -
Werk « . Bio ellin war bisher bloß als nervenstärkendes
Mittel bekannt . In der Verhandlung vor dem Schnellschöffengericht
Berlin - Mitte lernte man es auch als ein außervrdenllich kapi -

talkräftigendes Mittel kennen . Die Gewinne , die es ab -

warf , flössen mindestens seit 1928 nach Holland . Um das un -

auffällig zu bewerkstelligen , riefen die Jilleressenten eine ganze
Reihe ineinander verschachtelter Firmen ins Leben . Das Spiel

begann , als ein gewisser Herr Pag die Anteil « der Firma über¬

nahm und eine holländisch « Gesellschaft Bahina als Tarlchns -

Lederin vorschob . Das Darlehen in HA) e upn O 000 M. wurde
der holländischen Geselffchasi hcrmeias abgetreten , dann auf
110 000 M. �erhöht " und weiter abgetreten an den Geschäftsführer
der hermeias , einen Herrn W c st r a. Die Gesellschaft hermeias

ubernahm dagegen im Jahre 1929 sämtliche Anteil « der Biocitin -

Werke . So ergab sich folgendes : Die Biocitin - Werkc gehörten de ?

Gesellschaft henneias , während als Geldgeber der Werke der Ge -

schäftsführcr der Gesellschaft auftrat . Der Bevollmächtigte der

Gesellschaft , ein Herr Schwarz , schloß aber mll dem Geschäftsführer
der Biodtui - Werte , Herrn Quille . im Zluguft 1931 einen Vertrag . ,
laut dem auf Grund des Darlehens , das von Herrn Westra den
Werken gegeben worden war , dies « der Gesellschaft hcrmeias
260000 M. abzuführen hätten . Herr Schivarz erhielt 32 Akzepte ,

von denen drei vom September bis zum November 1931 «mgelöst
wurden . Eine weitere Einlösung der Akzepte wurde durch die

Verhaftung des Herrn Schwarz unmöglich .

Was bshouptet nun die Staatsanwalffchaft ? Sie behauptet ,
daß das Darlehen , das dem 5) «rrn Westra abgetreten worden war ,
ein fiktives gewesen war und daß der ganze Vertrag auf 260 000 M.

bloß den Zweck hatte , eine formelle Berechtigung für die hinüber -

leitung der Gelder nach Holland zu geben . Patz und Schwarz
tvaren gewissermaßen identisch mll den Gesellschaften Bahma und
hermeias . Herr Sä ) warz , der übrigens wegen Steuerdcfraudation
bereits einmal in Hamburg mit 2 Millionen Mark bestraft worden

ist , sitzt , um nicht die Geldstrafe zu zahlen , soeben 33 Wochen ab .
Er bestritt , Irgendwelche verbotenen Manipulationen vorgenommen
zu Haben - , der Geschäftsführer der Biocitin - Werke , Herr Grille ,
wollte bloß die Anweisungen seiner Chefs befolgt haben .

Die Verhandlung muhte vertagt werden , da einige Haupt -
zeugen nicht zur Stelle waren . Die Gewinne der Biocitin - Werke
werden aber bis auf weiteres in Deutschland bleiben . . .

Oer Potsdamer Skandal .
Nauh schenkte lo vvv M. Bestechvngsgelder dem Stahlhelm .

Auch am Zweiten Tage der Verhandlung gegen de »

Stadtbauinspektor Rauh vom Hochbauamt Potsdam
und die Inhaber der vaufirma Litte wegen aktiver bzw .

passiver Bestechung herrschte großer Andrang der Potsdamer

Bevölkerung .

Kruninalkonimissar Dr . R e n n a u , der die Ermittlungen gegen
Ralch geführt hat , bekundet , daß ihm die Buchhalterin der mll -

angeklagten Firma Lilie erklärt habe , es seien von der Firma nicht
nur an Rauh , sondern auch an andere Provisionen ge -
zahlt . Rauh sei aber mll seinen Forderungen so aufdringlich
geworden , daß die Firma sich verleugnen ließ , ijerbcrt Lilie habe
bei der Vernehmung erklärt , daß auch der Geschäftsführer einer

Baufirma mit den lellendcn Beamten gut stehen müsse , deim sonst
könne es allerhand Scherereien geben . Dann kann ich ja meinen
Laden zumachen , wenn ich solche Gelder nicht zahlen sollte,� habe
Herbert Lilie geäußert . Rauh habe nicht von einem Darlehen der
Firma Lilie gesprochen , sondern von einigen tausend Mark G e -

schenken . Rauh habe ferner zugegeben , daß er als Gegenleistung
der Firma Lilie beim Bau des Wasserwerks Eiche keine Schwierig -
kellen , machen würde .

Der Gauführer des „ Stahlhelm * . Polsdam , Buschmann ,
betont : Rauh hat seinen Stahlhelmdien it vorbildlich gemacht .
Sein Hauptcharakterzug war . daß er sich für die Fürsorge der not -
leidenden Stahlhclmkomeraden einsetzte . Er würde wohl sein letztes
Hemd geopfert haben für die Rot eines Kameraden ( Gelächter ftin

- Zichörseräum wirdSvom Borsitzenden gerügt, ) - tDer - StaStsanwält

fragt : wissen Sie denn auch , woher das Geld stammle , das er stir
den Stahlhelm gab ? Rauh soll doch 10 000 warf Bestechnngsgelder
dafür verwandt haben ! — Zeuge : Davon war uns natürlich nichts
bekannt .

Die Frau des verstorbenen Maurermeisters h. , der im Auftrage
der Stadt zwei Turnhallen und andere Gebäude ausführte , hat auf
Anweisung chrcs Mannes einmal 1855 Mark als Schmier »

! gelber verbucht , die nach Angabe ihres Mmtnes an Rauh aus -

gezahlt wurden . Ein Malermeister B. sagt , Rauh habe sich von ihm
vierhundert Mark als „ Darlehen * gefordert . Und so geht es weiter .

Die Verhandlung wird dann auf Montag vertagt .

Die Not der Arbeitsinvaliden .
Forderungen des Zentralverbandes auf der Berliner

Gauonferenz .

Der Gau Groß - Berlin des Zentralverbandes de ?

Arbeitsinvaltden und Witwen Deutschlands hielt
in den „ Arminius - Festsälen * seine diesjährige Gaukonferenz ob .

Als Vertreter der Arbeiterorganisationen nahmen an dieser Konfe -

renz folgende Gäste teil : Für die Sozialdemokratische Partei , Be »

zlrksverband Berlin , die Genossin M. Wurm , M. d. R : für den

Allgemeinen Freien Angestelltenbund M W e y l a n d : für den

Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund , Ortsausschuß Berlin .

R. A l b r e ch t : für den Reichsbund der Kriegsbeschädigten
G. Schwarz ; für den Reichsbund der Körperbehinderten
A. Jungbluth uitd O. Leu « : für die Arbeiterwohlfahrt Ge -

nasse B l a s ch k e.
Aus dem Geschäftsbericht des Gauleiters Voigt ging

hervor daß die Entwicklung der Organisation trotz der durch die

Sparmaßnahmen und Notverordnungen hervorgerusenen Notlage
der Rentenempfänger stabil geblieben ist . Nach Erledigung der

organisatorischen Angelegenheiten sprach der Lertreter des Ver -

bandsvorstandes , G ä b l e r , über die wirtschaftliche und politische

Lage Deutschlands . In ausführlicher Weise ging er in seinem

Referat aus die Entstehung der Notverordnungen und ihre Aus -

Wirkungen ein , und brachte zum Ausdruck , daß es Ausgabe des

Verbandes sei , mll allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln dafür

einzutreten , daß die besonderen Härten der Notverordnungen wieder

beseitigt werden . Der Kamvs gegen die gesamte Sozialreaktion ist

für die nächsten Wochen und Monate unsere Hauptausgabs .
Dieser Standpunkt wurde auch in der Diskussion von

allen Rednern unterstrichen und in einer einstimmig angenommenen
Entschließung zum Ausdruck gebracht . Die Entschließung hat folgen -
den Wortlaut :

„ Die Gauvcrsammlung des Gaues Berlin des Zentralverbandes
der Arbeitsinvaliden und Witwen Deutschlands nahm zur sozial -
politischen Lage der heutigen Zeit eingehend Stellung . Durch die

verschiedenen Notoerordnungen , besonders durch die 4. Notverord -

nung , hat sülz die Lage der Sozial - und Wohlfahrtsrentncr

geradezu katastrophal verschlechtert . Der Abbau der gesamten
Sozialgesetzgebung ist so weit gediehen , daß die Rentner am Rande
des Abgrundes stehen . Es Ist grenzenloses Elend an der Tages -
ordnung . Außer den flnanziell - wirlschaftlichen Folgen besteht auch
eine große staatspolitische Gefahr . Der Glaube an den Staat , an
die Deutsche Republik , darf nicht durch weitere Sozialreaktion zer -
stört werde »». Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden und
Witwen Deutschlands hat schon seit Jahren darauf hingewiesen ,
daß das Reich die Pflicht hat , durch Reichszuschüsse und Neuregelung
der Beitragsklassen die Sanierung der Versicherungen vorzunehmen .
Die „ wohlerworbenen Rechte " der höheren Pensionen sind unange -
tastet geblieben . Das Lebensniveau des werklätigen Volkes , be -

sonders der Arbeitsopser , ist rücksichtslos herabaedrückt worden .
Wir wissen , daß uns die bürgerliche Mehrheit des Parlaments keine

hllse bringen kann und will . Vor allem wissen wir , daß die

NSDAP , als sogenannte Arbeiterpartei keinen Pfennig
für uns übrig hat . Der NSDAP , gilt es im besoi , deren , in
der nächsten Zeit de, » Traum von der Machtergreifung zu zerstören .

. Die Wahlen geben dazu die beste Gelegenheit . Einig im Ziel ,

Cchig - im Wpskn , einig - jn der . NoWendigkeit des Kampfes mit der

. gesamten Arbeiterschaft , gilt es , ■ der Deutschen Republik «inen

sozialen Inhalt zu geben . "

Lehrstellen für Waisen . Seit 36 Jahren bemüht sich der Frei -
willige Erziehungsbeirat für schulentlassene Waisen im Rahmen
seiner hilssarleit für Berliner Waisen ( Beratung und Unterstützung ,
Erholungssürsorge . Jugenöpslege usw. ) auch um die Vermittlung
guter Lehrstellen . Der Kreis derer , die das Waisenhilfsiverk finanziell
unterstützen können , wird immer kleiner , deshalb soll sich weniastens
der Kreis von Firmen , die seit vielen Jahren regelmäßig srbul -
enllassen « Waisen als Lehrling « einstellen , möglichst erweitern . Mel -
düngen von Lehrstellen nimmt die Geschäftsstelle , heiligegcist -
straßc 39 ( E 2 Kupfergraben 1985 ) entgegen .

ü
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Warenhaus am Oranienplatz "

mm

rzVom Montag , dem 14 . bis Sonnabend , dem 26 . März

Jrlihjahrijlodenjlusslellung
Im Erfrischungsraum

Damen - Konfektion Damen Hüte Schuhwaren

1575Träger - Kleid
Crfeoe Romain mit K. - S- Marooaln - Bluse

Flamenga - Kompiet OA75
Bluse K. - S. - Marocain

. . . . . . . . . .

Mantel aus modernem Noppen - 1
Stoff, flotte Verarb . , ganz au' Kunstseide » Ä

Frauen - Mantel aus mar. 04 ° °
und sohw . Rips , elegante Verarbeitung . * 37 M>

Flotte Kappe O75
mit Band - Gamltur

. . . . . .. . . . . . . .

• W

Jugendliche Glocke Y0
modernes Geflecht , zweifarbig

615

r

Damen - Schnürhalbschuhe Ä90
Boxcalf , Seilstich , amerik , Abs. , braun .

Eleganter Hut
aus Florina mit Pliasee

Frauen - Hut sehr fescho , hoch¬
geschlagene Form mit Glamband - Tuff . . . .

Herren - Holbschuhe J90
Rindbox , moderne Form , braun . . . . . . A

3

Damen- Spangenschuhe *| O50
und Pumps in den neuesten Modellen . . A Äf

Kinder - Spangenschuhe
rot und grau , Grö e 27 —32 . . . . . . . i «

KONSUM - GENOSSENSCHAFT BERLIN

\



Der „Eist »ielen »Verater "
Vorsorge für die warme Zeit . - „ Alles Glückssache ? "

Den Reigen der Beraiungsftellen für praktische Wohnungs -
cinrichtung , für sparsame Kochwelse und allerlei okkulte , unser
Dasein angeblich stark beeinflussende Geschehnisse bereichert als
neues Glied der Herr Berater für „ Eisdlelen - Aspiranten " .

Durch Zeitungsinserat ladet der Mann alle jene , deren Sinn

nach dem Erwerb einer Eisdiel « steht , zur unentgeltlichen Be -

ratung über das Wie und Wo des jungen Unternehmens ein Das

Ganz « scheint dem Kopf eines nach neuen Wegen strebenden Ber -
treters der Eiswarenbronche entsprungen zu sein , der auf diese
Weise seinem Unternehmen neue Kunden zuzuführen hofft . Als

Beratungsstelle fungiert das Wohnzimmer und hier wickelt sich nun
der ziemlich gleichlautende Dialog mit den einzelnen Fragestellern
ob. Frage 1 gilt stets dem erforderlichen Betriebskapital . Darauf
erbietet sich der Berater zur Beschaffung des gesainten notwendigen
Inventars im gebrauchten Zustande zum Preise von tllvlt M. . im
neuen Zustande zum Preise von 1600 A! . Reklame ist in diesem
Betrag mit einbegriffen , die Ladenmiete allerdings nicht . Zur
näheren Illustration hebt er einen einfachen Stuhl seiner Behausung
hoch , den er als „Eisdielenstuhl " zum Preise von 4 M. offeriert .

Zur Frage der Eisbereitung ergreift er eine neben ihm postierte
große Blechdose , die er unter liebevollem Rütteln und Schütteln
als das A und O einer gut florierenden Eisdiele empfiehlt . Zur
Frage der Geschäftsgegend nennt er einige belebte Straßenzüge
im Norden, ' Osten und Westen , warnt vor den ausgesprochenen
Arbeitervierteln und rät zu s ch u l n a h e n Läden .

Befragt über die Existenzaussichten einer Eisdiele überhaupt ,
zuckt er die Achseln und meint : „Glückssache , das hängt vom Wetter
und von den wirtschaftlichen Verhältnissen ab . Die Hauptsache
natürlich ist die gute Ware " , wobei sein Blick nochmals ebenso liebe -
voll wie nachdrücklich das Erzeugnis seiner Firma dem Eisdielen »
debutanten ins Gehirn hämmert . Nachdem sich der Berater zum
Schluß des Fragestellers Adresse erbittet — vermutlich wird dies «
Handlung eine Zusendung von reichlichem Reklamematerial im

Gefolge haben — ruft er diesem die Uneigennlltzigkeit seiner ( des
Beraters ) Auskunfterteilung nochmals ins Gedächtnis und appelliert
an das� moralische Dankbarkeitsempfinden in Form des Eisdielen -

Einrichtungsauftragesi

Goethe - Feiern für die Berliner Schulen .
Nachdem bereits zur Eröffnung der Goethe - Feier für die

Berliner Schüler Aufführungen des alten deutschen Faust - Puppen -
spiel - „ Von dem losroollen Leben und erschröcklichen Ende des welt -

berühmten Ertzzauberers Doctoris Johannis Fausti " sManonetteiv -
theater Münchener Künstler ) stattgefunden haben , werden am

Freitag , dem 18. März , nachmittags VA Uhr , in der Oper
am Platz der Republik zwei Goeche - Festspiele l „ P r o -
m e t h e u s " und „ P a n d o r a " ) aufgeführt . Die Chöre werden

durch den Sprechchor an der Berliner Universität dargestellt . Die
musikalische Leitung liegt in der Hand von Generalmusikdirektor ,
Erich Orthmann - Mannheim . Die künstterische Gesamtleitung hat ;
Dr . Wilhelm Lenhausen .

Am Montag , dem 21, März , folgt ebenfalls nachmittags
VA Uhr in der Philharmonie eine weitere Goeche - Feier .
deren Ausführende das Philharmonische Orchester unter Leitung von
Professor Julius Prüwer . Miette Muchesius lGoethe - Liedcr ) , Jan
Koetsier - Muller ( am Flügel ) und Theodor Laos ( Goethesche Dich -
tungen ) sind . Die Feiern finden ihren Abschluß in. . einer Vex -
anstaltung für die Primaner der Höhereu Hehranftalten - am Mitt -

woch . dem 2Z. März , in der Städtischen Oper , zu der auch
die staatlichen und städtischen Behörden eingeladen werden . Die

Festfolge sieht eine Begrüßungsansprache von Stadtschulrat Nydahl
und eine Festrede von Dr . Walter Linden : „ Goethe und die deutsche
Gegenwart " vor . Umrahmt wird die Feier durch musikalische Dar -

bietungen des Philharmonischen Orchesters und verschiedener
Solisten der Städtischen Oper .

Jugendweihen
der fozialisten , Freidenker und

Gewerkschaften Berlins

Heute , Sonntag , den 13 . Marz

CharFoHent ur� , Aula der Fürsfin - Bismardt - Schule , Sybelstr . 2- 4.

Beginn 1t Uhr . Weiheredner : Siaolverordneter Karl Helisdiold .
Pankow , Tivoli - Liditspiele . Berliner Str . 27 Beginn 1t Uhr

Teinpelhot , Kurlürst - Lichtsp , Dort - tcke Berliner Sir Beginn 11 Uhr .

PROGRAMM ;
In CbarlotteabDr «: Charlottenhurf er Volkschor Harmonie . Mitglied des

DAS. . Chormelsier h ax Schaarschmidt Orgelspiel . Sprech - und Be
»egungschor der Charlottenburger Kinder . reunde und der SAJ.

la Pankow ; Aufföhrung des Jugendweihespiels von Walter May : „ Zum
Lande er Gerechten "

In Ten- pclbot : Aufiührung des Jugendweihespie s von Bruno Schönlank ;
„Seid geweiht ! "

Eintrittspreis : Castkarten 70 PI , Kinderkarlen 50 Pf Eintritts¬
karten sind am Sonntag an den Kassen erhältlich . Alle Räume
werden Vi Stunde vor Beginn geölfnet .

parteinachrichten für Groß - Berlin
eiaiCBDioigen für diele Rodrtt ( lab
V et 1 1 • SS «8, Slabeafttafc » 3

stet » an da » Segtrlsftlretonat
Z. H»s , S Treppen terbts . ju richten

■ Das Mitgliedsbuch Nr . 5Z des Genossen Hugo Schmidt .
Former , geboren am 17. Mai 1858 . eingetreten am 3. Juli 1896 ,

Wohnung Fichtestr . 34 , ist verloren gegangen . — Sollte dieses Buch

irgendwo als Ausweis benutzt werden , damt ist es anzuhalten und

an das Bezirkssekretariat einzuschicken . I . A. : Alex P a g e l s.

Voranzeige !
4. «tri ». Sunninp , 20. OTäct, 9 Uht , im ©nrlcniaal des Saalbaus Friedrich .

bain , Srci »Drrtretfn ) crfammIun ( t . gniiresberichi und Neuwahlen . Stellung -
nahm « « im VeziridparteUng . Mitgliedsbuch und Morrdat nicht vergessen .
Um pünktliche » Erscheinen mied gebeten .

-i-
5. Sttcl ». Abrechnung der Filmkarien bl » Mittwoch , 16. März , beim Genossen

Iabeznnski , Mcmeier Str . 13. � .6. »rei ». Kursus ? r . Schlesinger ift um Zwei weiser « Abende verlängert .
Ort und Zeit wie bisher . Sei Obmann .

Vormarsch auch im Kreis Friedrichshain
Die K r e i s d e l e g i e r t e n der Partei im Kreis Friedrichs -

Hain nahmen zur Jahresarbeit 1931 Stellung und konnten erfreu -
licherweise einen weiteren Ausstieg der Partei in diesem Proletarier -

bezirk aus dem Bericht des Kreisoorsitzenden , Genossen
Bach man n , entnehmen . Allein 865 Neu aus nahmen
wurden in schwerster Krisenzeit des Jahres 1931 gemocht . Trog
zahlreicher Wegzüge in die Außenbezirke ist so noch ein gutes Plus
gegenüber 1930 zu verzeichnen . Unter den Verlusten durch den
Ted wiegt besonders schwer das Ableben von Margarete
Wenzels und Eugen Brückner . Große Fortschritte machte
auch die Arbeit der Frauen - und der Kinderfreundebewegung . Im

Nahmen der gut fundierten Bildungsarbeit bedarf die Arbeit an
den Erwerbslosen besonderer Anerkennung . Von ihr werden

allwöchentlich Hunderte und aber Hunderte erwerbsloser Partei -
Mitglieder erfaßt . Die Berichte zeigen somit einen ständigen Auf -
stieg der sozialdemokratischen Tätigkcib im Kreis Friedrichshain .

Der bisherige K r e i s v o r ft a n d wurde einstimmig wieder -

gewählt . Bei der Stellungnahme zum Bezirksparteitag
wurde im allgemeinen Wiederwahl des bisherigen Bezirksvorstandes
unter stärkerer Heranziehung von im Ortsausschuß des ADGB .

tätigen Genossen gewünscht . Zur Landtagswahl wurden neue Bor -

schlüge für die Kandidatenliste gemacht . Mit einem Aufruf zu

höchster Aktivität in den kommenden Kämpfen schloß die von Ge -

schlosfenheit zeugende Versammlung .

Reichswehrkvuzert am heutigen Wahlsonnkaq findet in S p a n-
dau am Rathaus in der Zeit von 12 bis 13 Uh/ vom Mufikkorps
de- . 3. Bataillons des Jnfänteriereglments 9 statt . — Die Wache
zieht am heutigen Sonntag , wi « vom Reichswehrministerium mit -

g?t «itt wild , ohne Musik auf .

Ein « Herrenarmbnnduhr wurde bei der Freitag - Demonstration im Lust -
garten gefunden . Der Eigentümer kann sich gegen Ausweis und Kennteich -
nung der Uhr melden bei Hermann Kroh . Bohnsdorf , Baradiesstr . 22. '

heute . Sonntag . 13 . März .
11. JUci ». U Ul,r bei «urfürft , Temvelbof . Berliner Ecke Dorfstrasse . Iuqcird .

werbe der »oz . Freidenker und G- wcrtschafl - n. Aufführung von Bruno
Sdlönlank » Weihesviel „Seid geweiht . " - JRitunrkenbe Weddinger Sprech .
chorgemein schalt mit grossem Orchester . Alle Eenosfinucn uud Genossen , die
i:t der Zeit von 11 bio 1 Uhr nicht mit Bthlarbeiten beschäftigt sind,
nehmen cn der erhebenden Feier teil . Sräfsnung lOZi Uhr. _ _ , .

13. Abi . All - Mitglieder treffen (ich zur Wahlarbcrt von 8 bt » 18 Uhr be,
Liebsch, Bilhelmshavener Sdt Birkenftrasse .

18. Abt. All ' Genossen , die nicht zur Wühlarbeit eingeteilt find , melden sich
bei Kemnitz , Uferstr . 18.
Abb Treffpunkt zur Wahlarbelt bei Witte . R- ini - keudorf - r Strasse 58.

88. Abt. All - nicht zur Wahlarbeit bereits eingeteilten Genossen find 8' ü llhr
im Abieilunr - Wahllokal löchn . Wörther Str . 15. „ ,

38. Abt . W- HIbüro : Siankcftr . 4, Hof link ». Alle Genossen müssen erscheinen .
«I . Abt . All « BorteiwitoNeder erscheinen früh 8 l ' br zum Wohidienst . ,
83. Abt . üichtcrscld «. Alle Genossen , die nod) nicht zur Wahlarbctt ctngeteilt

find , treffen sich früh 8V, Uhr bei Quonbt , Molikestr . 31.
85. Abt. 4. und 13. Pezirt Treffpunkt zur Wahlarbeit 8t » Uhr bei Pommer « .

»ine . Berliner Stresse 1Ü0.
89. Abt . Sonntag . 18. Mär, , früh 8 Uhr, FunktionLisitzung : um 8>/V llhr

Treftpuntt sämtlicher Genossen bei Erommeck . Sanderstr . 10, zur Wahl .
arbeit .

Morgen , Alontag . 14 . März .
14. Jltets . Bezirksverordnetenfraktion mit Bürgerdeputicrtcn , Zimmer 137,

Bnthau ».
II . Abt . Di» Zusammenkunft der jüngeren Parteivritgsieber fällt in diesem

Monat au». .
27. Abt . Alle Zonsummitglieder beteiligen sich an der Mitgllederversamnr »

Inirg der 126. und 82. Abgodesielle in der Aula Sdioirfiiesser Et «. 7.
40. Abt . DI« für den 14. März osrneichcne Mlpliederoersammiung wir »

, auf Montag , 21. Märt , verlegt . Nähet : « MifteUung . cr . fvM . noch, .. �

Dienstag . 14 . März .
1. »rei ». «rhetterwohifThrt . Zusammenkunft der erwerbstoscn Parleimlt -

«lieder 15 Uhr im Stadtbad Gartenstr . 1. Musikalischer Nachmittag .
5. Zeel ». 20 Uhr Sitzung des Bildungsausfrhusses bei Neisch. Kadinerftr . 10.

«rbeiteewohlfahrt . Zusammenkunft der erwerbslosrir Poeteimllglieder im
Heim, Tilsitee Str . 4 ö. ab lö Uhr. Sin Nachmittag �politischer Kunst :
Men' ch - nfrühiing — Bölkerfrühliog . Mitwirkende Gl friede Wollmann , Theo
Maret und Genosse Arndt .

6. Kreis . Achtung ! Die Kinderfreunde des Kreises »reuzberg veranstalten um
20 Uhr in der Aula der weltlichen Schule Dieffenbnchstraße einen Krei «.
eiternobend . Alle Sltern , Genossen ' und Freunde unserer Bewegung sind
herzlichst dazu eingeladen . Ga werden Lichtbilder an » dem Grupuenleben
der Kinderfreundebewegung gezeigt . Anschliessend Auasprache über die
Sommerlager . Der Faltenkreis wirkt mit .

7. Kreis . 19Vi Uhr Sitzung des «ngcren Vorstandes mit den Abteilung ».
Intern im Türkischen Zelt , Berliner Str . 53.

14. »rei ». Parteiqtnosscn der 5. weltlichen Schule , 20 Uhr, wichtige Zusam -
inenkunf ! bei 7 : i &. Knesebeckstr . 135.

14. «rei » 19 Uhr Zusammenkunft der «rw«rb »losen Parteimitglieder im
Seim Kannersie . 42: Warum sind wir erwerbslos ? Referent Emil Barth .
Freitag . 15 Uhr. wie üblich Zusammenkunft .

9g. Abt . 20 Uhr Miialiederversommlung in der Aula der Karl - Marx .
Schule , Kaifer . Friedrtch . Strasse 208: Die Bedeutung der Prcussenwahlen .
Referent Keorg Maderholz , M. d. L.

103. Abt . Zusammenkunft ber erwerbslosen Parteimitglieder ab 15 Uhr bei
Tromptcr , Luiscnslr . l .

Mittwoch . 16 . März .
4. Kreis . 19' / , Uhr in der Säiulaula Pasieurstr . 46, Zusammenkunft der

erwerbslosen Parteimitglieder : Politisches Kabarett . �Alle anderen Partei .
Mitglieder sind ebenfalls eingeladen .

6. Kreis . 19' /r Uhr Kreisvertreterversammlung bei Rabe , Fichtestr . 29: Die
kommenden Wahlen . Referent vermahn Harnisch , M. d. v. : Stellung .
nähme zum Bezirksparteirag . Anträge .

6. Abt . 20 Uhr bot Dobrohiaw , Swinemtinber Str . 11: Politisch « Tages .
fragen . Diokussionsabend . . . . . . .11. Abi . lOZä Uhr im Jugendheim Bremer Str . 69—70, Zusammenkunft der
jüngeren Parteimitglieder . Referent Gottlieb Rees »

14. Abt . Di , Zusammenkunft der sünqcren Parteimitglieder fällt ans .
19. Abt . 19' / , llhr Zusammenkunft der jüngeren Parteimitglieder im Korne .

renzzimmer der roten Schule Gotendurger Strasse , parterre : Bom Erfurter
zum Heidelberger Programm . Referent Paul Bernstein . . . , „21. Abt. l9V. llhr Zusammenkunft der jüngeren Parteimrtglieder bei Kroll ,
Utrech ' er Str . 2t : Artikel 48 und seine rechtliche Bedeutung . Referent
Dr. Walter ffriedländcr . � , .27. Abt . Mitgliederversammlung in den Schtznhauscr Festsälcn , Cchonhauscr

. Allee 129: Die Stellung und Aufgaben der Partei nach der Wahl . Reje -
reut Dr. Richard Lohmann .

49. Abt . Schwerhirlge . 19' ../ Uhr Versammlung im Jugendheim Lrndcuftr . 4.
Referent Hans Turss.

74d. Abt . 20 Uhr im Gescllschoftshans Bonow , Karlftr . 12: Politisch « La 7».
Rckerentin Helene Schmitz. M. d. L.

81. Abt . 20 Uhr bei «lade , Landierystr . 60. 61. Zusammenkunft der jüngeren
Parteimitglieder : Wir in der Diskussion mit unseren Gegnern .

82. Abt . 30 Uhr bei Schellhas ». Ahsrnstr . I5a. Mitgliederversammlung :
Aktuell , Fragen . Referent Genosse Stelling . M. d. R.

99. Abt . 20 Ubr bei Iabn . Fulda , ( ' de Wescrstrasic : Tie Frau im Befrciungs ,
kämpf der Arid- iterriass «. Zusammenkunft der jüngeren Paeleimilglicder .
Referentin Paula Kurgass .

96. Abt . In der Lesehalle Rogat . Eck« Ilsestrasse Mitgliederversammlung .
Referent Albert Falkenberg .

99. Abt. 20 Uhr Zusammenkunft süngcrer Parteigenossen Hannemannftr . 40
(Keller ) ; Die Geschichte und Gntwickluu� der politischen Parteien bis zur

Gegenwart . 2. Bortragsabend des Genossen Rud . Rixdor - . .
104. «it . 19V- llhr im Jugendheim Mädchenschule Hasselwerderltrassc Zusam -

menkunfi der jüngeren Parteimitglieder . Referent Kurt Pohle . ■
122. Abi . 20 Uhr bei Porath . Marzahner Str . bl, Mitgliederversammlung .

Referent Willi Rcgge : Wirtsd ) aftsftagen .
134. »bt . Bei Sonnet . SchönoNcr Ecke Parksirass «, Zusammenkunft der lüng «- .

ren Parteimitglieder . Referent Theodor Kotzur .

Donnerstag . 17 . März .
3. Kreis , «rbeiterbildungsschule . Kursus Reese im Heim Tilsiter Str . 4/5.

20 llhr : Theorie und Praxis der dentsrheu Arbeiterbewegung .
7. Krei ». 19"» Uht im Türkischen Zeit . Bertiner Str . 53, Krersvcrtreter .

Versammlung : Der Kampf um Preußen . Anträge zum Bezertsparteftag ,
Berichte . Mandate und Mitgliedsbücher sind . am Eingang vorzuleKn .
Referent Otto Meier , M. d. L. - 15 Uhr im Iugeudheim , Rosiucustr . 4.
Zusammenkunft der erwerbslosen Parteimitglieder : . Bebel und wir. - Rcsc »
reift Genosse Dr. Milkowfti . , . , ■ , ,, .

8, «bt . 20 llhr im Jugendheim Gcrrthiner Strasse Zusammenkunft der jürrge .
ren Parteimitglieder Referent Willi Wolfs . . „ . ,

13. «bt . 20 Uhr jüngere Parteimitglieder kleine Märzgedenkfeter im Lokal
Schmidt , Wiclefstr , 17. Referent Heinz Löwt

43. Abt . 19 Uhr bei Zander , Lausitzer Strasse , Zusammenkunft der jüngeren
Parteimitglieder : Staat und Wirtschaft . Reftrenl Dr. Ederlein .

114. Abt . Zusammenkunft der . jüngeren Partermrtglreder tu der Weichsel .
strahe 28: Was nun ? Referent Genosse Schweitzer . ,

II ». Abt . 20 Uhr im Jugendheim Sunterstr . 42 Zusammenkunft der lungeren
Parteimitglieder : Entwidlung des Sozialismus von der Utopie zur Wissen -
schaft. Referent Genosse Surlaud .

124. Abt. 15 Uhr Zusammenkunft der erwerbslosen Parteimitglieder an de.
kannter Stelle . Genosse Franz Hosemann trägt vor .

Areitag . IS . März .
1. Kreis , «rbefterwohlsahrt . 15 Uhr Zusammenkunjt der erwerbslosen

Parteivtitglieder im Erwerbslosenheim Gartenstr . 5 ( linier Eingang
Etabtbad ) : Außenpolitische Fragen . Referent Bottlreb Reese . � . . . .

5. Kreis . Arbeiterwohlfahrt . guiammenkunft der erwerbslolen Parteimit .
glioder im Heim Tilsiter Etr . 4/5, 15' / » Uhr : Der BefreiungÄ - mvf des
mdisd ) en Bolkcs , Referent Genosse Lehrer Riessnid innt Lidstbeldern ) .

9. Kreis . 20 Uhr Kreisvertreterversammlung ' im Bikioriagarten , Wrllielms .
aus 114: Politische Lage. Referent Franz Künstler , M d. R.

Sektion blinder Parteigenossen . 20 Uhr bei Schulz , Adalbertstr . 21: Rachrichten
über die Arbeitsgemeinschaft . Besprechung der Wahlresuitai «. Referent
Genosse Echte.

Zrauenverauftattungen .
13.

Genossen v — — . . . - - - -BL Ä — ... I - - - - -I . i ...
stunde : Märzstürme brausen durchs Laied. 20 Uhr »m Blumcwgarten .
Ob- rschöneweid - , Ostendstr . ll/13 . Mitwirkende ffricdel Holl , Jugend .
orchestcr der SAJ . Gross . Berlin , Ebert - Manz. Ouartet ! des Deutsdmn Frei .
denker - Verdaudes . Ansprache Klara Bohm. Schuch , M. d. R. Eintritt 30 Pf .

1. Abt. Mittwoch , 16. März , 19' / , Uhr im Hackeschen Hof, Roieptlialer
Strosse 40— 41. Näheres wltd am Dienstag bekanntgegeben .

9. Abt . Donnerstag , 17. März , 19>/> Uhr im «eglerheim , Quitzoev . Eck,
Pcried - rg - r Strasse . Frauenweebeabcnd . Referentin Gertrud Hanna ,

49. «dtb' Miltwoch, 18. März , 19' / , Uhr . bei Stein , Holstein - r Ufer 44: Unseri
Porkämpserinnen . Referentin wirb am Mittwoch im „ Porwarts dekannt -

29. Ät�Mfttwoch, 18. März , bei Wende , «oloniestr . 147: Ghcschliessung und
Geburtenregelung . Referent Genosse Dr. Lcwin .

_ _

23. Abt . Montag , 14. März , bei Heiptze. B- rnrs . Ecke Glasgow « Strasse ,
Eheberatung und Geburtenregelung . Referent Genosse Dr. Lettin . •:

34. Abt. Mittwoch , 16. März . 19' , Uhr, im Jugendheim , Rosinenstr . 4. Refi -
rerftin Klara Bohm. Schud ) , M. d. R. '

„ .
38. Abt . Mittwoch , 16. März , 20 Uhr . im Ranl - Haus . Rankeste . 4i Frauen .

berufe Fraueiftrankheiien , Referent Dr. Edgar Gtristoer .
74». und 74d. Abt. Donnerstag , 17. März , 20 Uhr . bei R- dig . . Pottzdame ,

Strasse 3. geselliger Frauenabend . Bortrog der Genpsiin Daplb : Soll die
Ardeltertrou Goethe ehren ? . ,

77. Abt. Mittwoch , 16. März , 20 Uhr, bei Jürgens . Barbarossastr . 3». Refe ,
renftn Else Lteinkühler . . � � ,

79. Abt. Mittwoch , 16. März , 19' / , llhr , bei Retmann , webaitstr . 17. Rest .
rentin wird am Mittwoch bekanntgegeben . . . ,81. «bt . Mittwoch . 16. März , 20 Uhr, bei Älabe , Handlernstr . 60 - 61 , Kampf .
sahr 19!!? Relerentin Minna Todenhaaen �53. Abt . Mittwrch , lS. Marz . 20 Uhr, bei Roseifthal . Hänbelplotz 3: Da »
bedeuten die Wahlen 1932 für UNS Frauen ? Referentin Dvra Berga ».

193. Abt . Achtung , ueue , vokal ! Mittwoch . 16. Mär ». 00 Uhr. im Ratskeller
Bismarckstr . 58: «ampiiahr 1932 und die Aufgaben der Frauen . Rsfe .
rentin Elvira Krüger . . „ . . . .

167. «bt . Der Frauenad - nd fällt im März aus . Alle Senossinnen btteüiflo »»
sich am 18. März an der . Fraucnfeierstunde im Blumengarten , Ober ,
Echöneweide . Gemeinsame Fahet Strassendahn , Bahnhof Grünach
18. 37 Uhr pünktlich . Für Rachzüoler Treffen im Lokal. � ,

108. Abt . Wegen der Lokolsrag « muß der Frguenadend am 15. März aus »
lallen .

kk9. Aht . ! »iwer »tag . �l7. . Wär,, - M Uhr . hei. Bemerr . - JWpznick » Str .

SsidÜeesttotfet 5lr . 4 « . -

Erztehunasfragen . Referent Aetur Racktow. 7
122». Abt . Dienstag , 15. Mär », 20. Uhr, bei Kindscher , Käponicker Str . 155 - 167 ,

Ansspracheadeitd .
124». Abt. Dienstag . 15. März , 20 Uhr, bei Drader , Uhlandstr . 18. Refe »

rentin Nora Senke .
129. Abt . Tee Fraueitabend muß vom 15. auf den 22. März verschob «»

werden . Näher « Mitteilung erfolgt noch.
139. Abt . Montag , 14. März , Besichtigung der Ausdauschule Pank . Eck»

Wicscnstrasse . Wir laufen hin und treffen UNS v>9 Uhr Seebad oder
"- 10 Uhr vor der Schule . — Donnerstag , 17. März . 20 Uhr, in der
Baracke Lindauer Strasse , Jugendheim : Kamvi um Kitsch. Refreentin
Gift Steinkühler . „138. Abt . Freitag . 18. Mörz . 19' » llhr . im Turnhallengebdude Roonstraße : Di »
Aufgaben der Frau in der Wirtschaftskrise . Resereiftin Margarete
Scheitkalowski .

110. Abt . Donnerstag , 17. März . 20 Uhr, bei Möbius , Ernst . Ecke Droste .
stvasse. Referent Seinz Löwi.

141. Abt . Mittwoch , 16. März . 20 Uhr, hei Soffmann , Gdelweissstr . 5. R- ft ».
rent Max Brinitzer .

Arbeiterbildungsschule .
Das Seminar Raphtali und der Zentralkursus Braunthal fallen am Moi»,

tag aus . Nächster Abend für beide : Montag , 21. März .
Der Zentralkurfu » Olk fällt am Dienstag aus . Wiederbeginn am Dienstag .

5. April .

Sozialistische Studentenschaft Berlin .
Sektion llnioersität : Freitag , 18. März . Ausspracheabend im Bund , Albrecht .

slrasse 11, Gh. U. Es spricht . Dr. Bienstock über „Die Aussenpolitik der Sowjet »
union " . — Scltion Technische Hochschule : Treffen jeden Dienstag , 20 Uhr,
im Bund .

Arbeitsgemeinschaft der fündersreunde Groß - Verlin .
Ab Mantaa kann die neue „Sszialistische Erziehung " abgehntt

werden . Bastelkursus der Nestfoltenhelfer morgen , Mantaa ,
14. März , Llndenstr . 2. Beginn pünftlich 20 Uhr.

Iiergottc «: Morgen . 14. März , 20 Uhr, findet unsere Elteriiver »
sammlung bei Scholz ( irüher Berger ) , Levetzow- ' Ecke Iagowstrasse .
statt . Vollzähliges und pünüliche « Erscheinen erwünscht .

Kreutberg : Wegen der Wahl fällt heute unsere Kreisveranstaltung
aus . — Achtuug . Einqetrei »! Der Falkcnsingeireis kommt am Montag . 14. März .
>8 Uhr. lN der Porckstrasse zur Probe für unseren Elternabend zusammen Die
Abteilungsleiter werden gebeten, , ihre Falken darauf hinzuweisen . — Kreis -
clternabend Dienstag . 45. März , 20 Uhr. in der Aula der weltlichen Schule ,
Dieffenbachstrasse , Lichtbildervortrag aus dem Leben der Kinderfrcunde und
Aussprache über unsere Sommerlager .

Kreis Prenzlauer Berg : Faikenparlameiit am Mittwoch um 18 Uhr. Kreis -
delferarbeltsgen : einschaft über „Psnchologie des Kindes " Donnerst - «. 204g Uhr ;
bctdcs Danzizer Str . 62, Baracke 3. — Abt . Viktor Adler : ElternversammluNg .
aller Ratfalken - Gltern am Mittwoch . 20 Uhr. Danziqer Str . 62. Baracke 3.

Krei » Steglitz , Abt . Steglitz : Iugendbeim Albrechtiir 47. Dienstag . 17 Uhr

Lichtenberg : vm Menteg 14. März , kommen die Lichftnbeeger Gruppen um
l74ss Uhr im Heim Snntirstrasse zum Balkstenzkursus zusammen . Erscheint
recht zahlreich . Turiftchuhe nicht vergessen . Am Mented , 14. Mär , findet in
der Bibliftbek . Weichselstrasse , unsere Kreishclserstzung statt ( um 20 Uhr) . Er¬
scheinen ist Pflicht .

Krri » Renkälla : Kreiselternvcrsrmmlung am Mittwoch . 16 März , um
20 Uhr, knabenmiftelschulc Daztaustr . 126. Thema : „Aktivierung unserer

Schafft euch mehr Lebensfreude
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<5lier »b»wegung. Falkenrit : Moraen , Montag , mn ITVj Uhr , in der Baracke
0>anahoferstraß <! . - - Voranzeige ! Unsere Jahresversammlung des Kreises findet
am Montag , 21. März , statt . Ort wird noch belanntgegeben . — Gruppe Bau .
polt : Elternversammlung morgen , Montag , um 20 Uhr, in der Schul « Lesjmg »
straße . — Gruppe Elurmsalke : Elternversammlung morgen , Montag , um
M Uhr. Karl . Marx. Schul «.

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation

» . Abt . Am 10. März verstarb unser Genosse s a l i n s r i . Ehre seinem
Andenken ! Beerdigung Montag . 14. März , IS Uhr, Et . - Sebastian . Friedhof ,
Reinickendorf , Humboldtstraße . Rege Beteiligung wird erwartet .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß- Verlin
Einiendungcn istr diese Rubrik nur an das Jugendf . krctariat
Berlin SW KS Lindenstraße 2 vorn 1 Treppe rechts .

Alle Gcnoffen beteiligen sich an der Bahlarbeit in ihrer zuständigen Partei -
«bteiluug .

heule , Sonntag . IZ . März .
Abhören der
10 Uhr bei

ßmann , Magnerstr . 10.
Werbcdezirk Weddiag : Heimabend , Billdenowstraßc . .
Wcrbebezirk Kreuzbera : Alle Genossen beteiligen sich an der Wahlardert dei

ihrer zuständigen Parteiabtcilung .
Werbcdezirk Lichtenberg ! Bibliothek Weichselstraße . Abhören der Wahl .

resultate .

Morgen , Montag . 14 . März . 19� Uhr .
Bochumer Str . »d: „Lebensrtform " . — Moabit l :

fassung�. — «chinhauser Vorstadt - Sonnenburger vir , A>:
-VZ . on~ I .. OO. r?!.. V>>44.. a ...

Turnabend . — Baumschuleuweg : Ernstste . 16: „Hitler und Thälmann in
Karikatur " . — Schöueweide II: Berliner Str . Zl: „ Das Geld und seine Funk -
tiin ". — Friedrichs seldei Sunterstr . 44: Bunter Abend . — Riederschiahaust »!
Lindenstr . 47, von 18 —20 Uhr Semeinschaitsabend mit den Klnderfreunden .

Werbebezirk Kreu - berg : WBV. . Sitzung im Jugendheim Lindemstr . 4.

Spandau : 0 Uhr Rathaus . — SicukAln 11: Treptower Straße .
Wahlresultat «. —, Reutöll » VU: Bergstr . 29. — Lichteuberg - Rord:
Süßmann , Wagnerstr . 10.

Hausa : Waldcnser .�W > > WWWochW » W » WWWW » > W » �M�M » > M >
strasie 20—21: Leseabend . — Moabit ll : Lehrter Str . 18 - 19 : Schallplattenabend .
— Sportpalast : Genthiner Str . 17: „China — Japan " . — Aruswalder Platz U:
Rastenburger Str . 16: „Die Frau und der Sozialismus " . — Faltplatz I: Sonnen »
burger Str . 20: „Freikörperkultur " . — Faltplatz II : Sonnenburacr Str . 20:
„ NSDAP , und die KPD. " — Humaunplatz : Eleimstr . 33—36: Kind erfreunde .
Abend . — Nordosten II : Danziger Str . 62: . �Materialistische Seschichtsauf »

Vorträge , Vereine und Versammlungen
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

Geschäfts stelle : Berlin S. 14 Scbastionftr 37 —38 Hot 2 Tr
Prenzlauer Berg : Dienstag , 12. März , K- meradschaftoverfamm .
langen in den bekannten Lokalen . — Friedrlchshaiu : Dienstag ,

12. März . 20 Uhr, Kameradschaft Stralau , Mitgliederversammlung dei Wertalla ,

fiohenlohestr. 8. Referat . Mittwoch , 16. März , 19 % Uhr, Vortrupp , Jugend .
eim Edertnstr . 12 sSaal ) . — W- siersportabteiluag . Aug Tegel : Dienstag ,

tö. März , 20 Uhr, im Bootshaus wichtige Versammlung sämtlicher Sparten .
Ruderer bereits 19 Uhr. _

Arbeiter - Samariter vund e. v . . Kolonne Berlin .

Geschäftsstelle : N. 24, Gr. Hamburger Str . 20. Tel . : v I Norden 3340.
Armbinde Nr. 1170 ist verloren gegangen und wirb hiermit für
Ungültig erklärt . Finder werben gebeten , dieselbe noch oben aygc .

gebener Adresse abzuliefern . _

„Sturmvogel " , Flugverband der Berktatige », «. «. , Sezirksarnppe Ost.
Sitzung am Dienstag , 1». März , 20 Uhr, im Revaler Kereinshaus . Revaler Ecke
Simon - Dach . Straße . Bauabenbe jeden Tag im Jugendheim Sportplatz Hausf .
straße sLichtenbergl .

Deutsch « Gartcnbau - Gesellschast . Donnerstag , 17. März , tOVi Uhr , Hör.
saal 10 der Landwirtschaftlichen Hochschule, Berlin N. 4, Invalidenstr , 42, im
Rahmen einer Monatsversammlung Filmvortraa des Gärtnereibefitzers Wilhelm
Hcnnis jun . , Hildcsheim : „Orchideenjagd in Südamerika " nach eigenen Auf .
nahmen . Interessenten und Freunde der DGS . haben zu dem Dortrag freien
Eintritt .

Arbeitersport .
Arbtifer - Turn - und Sporlbund , 1. Kreis . Sämtliche Fuß¬

ball - , chandball - und Hockeyspiele fallen wegen der
Wahl ans . Der Kreisvorstand .

Da» Hosbräuhaus am «»Halter Bahnhos . «ine der bekanntesten Gaststätten
Groß. Berlins , ist in neue Hände übergegangen . Der Betrieb wurde von Adolf
Schinkel , Oekonom der Kommersäle , übernommen . Ihm zur Leite steht Kurt
Kresfln , der als gelernter Koch von Ruf jede Garantie dafür bietet , daß das
Hofbräuhaus eine gesuchte Stätte bleibt .

Welche ausschlaggebende Bedeutung für jeden die Einrichtung seines Heimes
hat , kann man am besten daraus ersehen , daß zur Feit die Firma Teppich .
Bvrsch , Berlin C. 2, Spandauer Str . 32, das größte Spezialhau », wieder den
Gedanken an Oualitäts . Markenware weckt. Di» Firma Teppich - Bursch muß als
«in Pionier auf diesem Gebiete angesehen werden und jeder deutsche Teppich .
fabrikant als Hersteller einer überragenden Qualität findet in diesem größten
SpezialHaus Unterstützung und volles Verständnis . Halbmond - Teppiche . ein
Fabrikat jahrzehntelanger deutscher Werkarbeit , wird durch die Firma Teppich »
Bursch , in deren Verkaufsräumen in einer Fülle und Reichhaltigkeit den Be.
suchern vor Augen gcsührt . Im drientsaal der Firma befindet sich als deson -
dtres Schaustück ein Teppich , der in seinem Ausmaß von über 5 Meter Breite
und 13Vi Meter Länge wohl eine seltene Gelegenheit zur Besichtigung darstellt .
Wohl nur wenigen ist es vergännt gewesen , einen solchen Tevvich nahtlos her .
gestellt , jemals im Leben zu sehen . Die Firma Teppich - Bursch legt Wert daraus ,
einer großen Anzahl von Besuchern diesen Teppich zu zeigen und erklärt gleich ,
zeitig durch porbildliches Anschauungsmaterial den Werdegang eines solchen
Teppichs .

Gibt es einen Iungborn ? Mit Freuden werden Sie „jal " sage », wenn Sie
eine Zeit lang die tiefgründig wirkende Marylan - Ereme zur Verjüngung und
Verfeinerung Ihres Gesichts nnwenden . Beziehen Sie baldigst eine kostenlos «
Probe Marglan - Ereme und ebenso kcstenloa das Büchlein über richtige Gesichts -
pflege , das Ihnen viele wichtige Aufschlüsse gibt . Um beides kostenlos zu er-
halt «n, schreiben Ei « nun an den Marylan - Bertrieb , Berlin 132, Friedrich »
straße 21».

iOAgi
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Fenster -

dekoration
Jacquard - Q yc
rip »

. . . . . .

' «'

Holb »tore,Olkf »iiOli,Mfr . 3,50

MsHüvÄR

[j | Fensterdeko¬

ration mwy
Jacquardript I / , OVJ

Halbstore cmartoii,M »r . 3,90

Verkauf »owait Vorrat Manganabgab « vorbahalttn

FÜR DEN UMZUG !

Gardinen
Fensterdekorationen dXSJSSÄq
fan , Steiifg , modern « Verarbeitung , 17,50 / \ 2,75 $ T ff ö

Fensterdekorationen ou , f, : ,, *. *! ,
gsmuslerten Stoffen . . . . . . . . . . . .22,50 , 17,50 , | /, / O

Fensterdekorationen TO1,9,d3o (,6*75/ 4,50

Halbvorhänge �
5,75 , 3,50

Halbvorhänge StÄ 175

Jacguardrips m. KunstSe : de,Mtr . a,6o , 1, « , 0,7 8

Markisette . �d�aual. "��' " ' �
von Vorhän9e: '

150 1,75 2,60 "n? 3,20

Teppiche
«

ca. 110 cm 1 erv
brait 1

HanSO boucliartig , modarna Daum »
Gross « ca. X 71 Grön . ca , o yc Grätwoa . 1 r 7 r
120,190 : mO,/O ISOSZScm� O l £Q; 290en ' 0, / O

Boucle KSntriarmustar , solid « Qualität

I«Z?2Z0cn>l 3,50 200 300 26,50 2ZS ZZ' 5297 5

Smyrna Valaur , mit fronsa , schw«raStrapaxi «rquelität

16r/ ?30"in39,00 200 300 59,00 250 MO 89,00
Po . Velvet axt . a schwor «, bowöhrta Qualität

» �45,00 2�joö68,00 & Üb98,00

Tournay Valour , solid « OabraucbiqualltSt

Anfertigung neuzeitlicher Dekorationen

nach eigenen und gegebenen Entwürfen .

Schwedenstreifen >20 cm breit , a 0 1 200 Job 69,00 2<io,Möl 05,00 soo - Söl 38,00
pastaljtarbig q�fwift . . . . . . . . . . . . . . . . .Met«, 1M . U,yO

Tournay v#,eur > ittcp�rquam9t

Sc lob 89,00 ÄUbt 34,00 So S , 178,00

Elektrische Artikel
Dia lomponpreisa var « t « han sich ohno Sirnan .
E. 3. Elektr . Beleuchtungikirpar and alaktr . Artik «! sind
du -dl Elektrissirro . Tc. Izohlungsiytism d. Bawo s, zu beziehen .

Nachttischlampen « �1 « , « « , « �. 0
mit Seidenschirm und Keifen . . . . . . . .. . . . . . . .Stück A/OO

Tischlampen 1,90 , 2,85
T* - . UI « —, — wnick . lt , mit Fusndtalter O QC
IlSChlampen und Karonschirm . . . . .Stüde 0,70

Tischlampen Meulng , nustbaumartia , -rn r
brüniert , mit Fusudialter und KartonKhirm . . Stüde 0,/0

Schlafzimmerschalen üSSrf "�: . . .
Schladen . Dekors , komplett , mit Aufhängung . Stüde 4,0U

Speisszimmerkronen , _ _
Blender , Metallreifen und Fransen . 3» u. iMlammlg �4, / O

Elektrische Bügeleisen , . n
2 Jahre Garan' . le . mit Zuleitung . . . . . . . .. . . .»Stüde

Elektrische Kochplatten , Kr .
mit Zuleitung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .. . . Stüde ' r/Ovs

Wasserkocher M. «»ingv . rnideelt , 1 Ul. r y
Inhalt , mit Zuleitung , 1 Jahr Garantie . . . . . . .Stüde »

Staubsauger 62,50

Decken
Diwandecken 8,75
Schlafdecken 10 . 20 , 3,75
Steppdecken ,n " " ' " ccki�s , 11. 75, 7,90
Reisedecken " " * nfaT & Äaso . 2,85
Wachstuchbarchentdecken . or .
abgepasst . Grosse ca. 115145

. . . . . . . . . . . . . . . .

Stuck l/VÜ

Wirtschaftsartikel
Gaskocher und - Herde sind durch das Teilzahlungssystcm

der Gasag (Berliner Stadt . Gaswerke ) zu bez . ehen .

Gaskocher ««. n, 2- 1. 0». Stüde 7,75 , 10,75
Gaskocher 18,50
Gasherde mit 3 Kodut- II »». tzratok . o und ,Q
2 Abstellplatten , «mcllliert , m. Sparbrenner , Stuck Oö/Uü

Flurgarderoben TmÄ « * 5,75 , 8,75
Schirmständer M. a ng

. . . . . . . . . . . . .

siüd - 6,75

Kristallspiegel jo03o!' s,. 6, 75 60;4s0töcS 8,75
Volksbadewannen

. . . . . . . . . . . . .

stück 9,75

V

MMol! >! l ! ! 3lWV1Wl! > B,

Küchensfühle roh, scdt 1,90
Kü ch en stü h I e h�i Hiä; 3,90
Haushaltleitern7i/ödi ' 4r50
kohlentruhen roh , st . 4,50

Tische reh ' m,,ss * Ä4,50
Putzschränke A y *
weiss lackiert . . . . . . .Stüde van

Besenschränke 947 «
weiss lackiert . . . SlOck 29 » 75/�� # ' �

Fenster¬

dekoration
0U» bedruckter n T c HTCtl
Kunstseid . . V, / 0

Halbstore Markisette . Mtr. 4,50

A
. . . . . . . . . .

m

ilfillil
Fenster¬

dekoration

iÄ ? : 12,75
Halbvorhang , Volivolle mit - « -
Handstopfarbelt . . . . Stück �

» Nur l . e! pziger Strafe und AlexanderplalT •■1 I. MI W»W.JW -w

- - - -

Küchenmöbel sowie einzelne Küchenbü ' etts , ReformkOehen osw ,

in grosser Auswahl zu besonders günstigen Freisen !

Kleinmöbel
Couch - Bettstellen
Metall , tchworz ed. w. u lock. , Ii Cf \
Grösse ca. 80 190 cm. . . Stück • ' ,3 «

Bettsteilen
mod. Form, Gr. ca. 90 ' 190 cm,
mit Zugfeoer - Matratze , weiss Q 4 cr \
lackiert . . . . . . .Stuck 42,50 /

Birke ladc ' ert 2,00 mehr

Matratzen
Pre s - ras u' lung 1 Fcscrful ung

Gr. 80 i90 90 i90 Gr. 60/ 90 90 * 90

14,50 15,50121,50 22,50

i allen Häusern ausser Andrea s -

krasse und Brunnenttrasse

CoudlS mad. Form. Gobalin .
bezug , gute Verarbeitung , StöckOy�vU

COUCHS mit grossem Bett - yQ
kästen und mod. Bezögen , Stück / y/kA *

Servierwagen
mit grossen Gummirasen , Stuck • l/Ow

RoUCntiSCnB mit Messing - • a
platte , ca. 60 cm 0 . . . . Stück IO/0U

Tische » raÄp « UcÄ20�0
Coucntische Nuuboum . ai « «
Plotl «. CO. 30cm Durch rnauar . S! . • '

W

äsaai

foosterdekoration . _ . . 1 Speisezimmerkrone
. . . . .I ! m t CO. 70 cm Soidensdilrm ,

Malos . ore Vollvoile 10,50 Elender , Metallreifen und
o . umenetocere i Francen . S- u. if . cmm. - -
farbig , m. GlosouHog » 11 ,50 ma: sinjvorn : d; alt . . . O>V >>

Fensterdekoration . 1 k +2rrenzimmerkrone
fOBto»i »- T0ll , toibig . . . ZO. UU 1Mess. vern . , Silomm . 14,75
Holbvorh . F�nlüll , Mir. 9,75 l . ajelanips massingver .
Sessel moderne a rosse . . . . nicu. lt , mit Korton - 0 7 -
Form, Gobeiinbeiug ZV, DU schirm

. . . . . . . . . . .

V. /J

__ _ . yf .



Die einzige Ersatzkasse für sämtliche Berufszweige ist ä ie - - - - - - - - - - - - -

Kranken - und Sierbekasse für das Deuiscbe Reick
am Jatar « 1394 ttectrUndea mammaammmmmmmmmmmmm ( E * < S « ( « rfek € ler Cr » a ( zl « aa . f « » " f * ,r � tO04 tS » » « S « s

die Versicherungspflichtigen und Nichtversicherungspflichtigen ausreichenden Kranken Versicherungsschutz bietet

HauistwertfVaBlun� : Berlin lR S4 . Oranienburger Sir . b ? und 300 Verwaltungsstellen im Reich

ftteine Anzeigest
�

tmrkungsv & U und btU %&
Uberschriftswort 20 Pf . , Textwort 10 Pf . Wiederholungsrabatt : 5 mal 5 %, 8mal7K 9S. 12 mal 10 % ; 1000 Worte Abschluß 10 %, 2000 Worte 15 %, 4000 Worte
20 % , lOOOO Worte 25 %. Annahme durch den Verlag , Lindenstr . 3 ( %9 —5 Uhr ] , sämtl . Vorwärts - Filialen u. Ausgabestellen , sowie alle Annoncen - Expeditionen

| i/erKauie

Näumungsverkauf
Pdotoapparate zu

Schleuderpreisen .
Photohcß . Charlot .
tenburg , Kaisen
Friedrich . Str . 87.

Teppichbav »
Emil Lese- re .

Berlin , keil 49 Jak -
« n nur Oranien
KraKe lSö. Zok»
lunaserleichteruna

odne Aufschla ». Sve »
ziulkalaloa kosten.
frei . *

Linoleum
EMat . Kolonie »
straße Z.

Webfehler . Teppich «
jetzt besonder »

billig !
«O. 8x2 14, —, 19, —
«a. 314x2 % 24, —,
29, —, ea, 4X3

31.
Körner ,

W. . Pots -
damerstraße 2Sd.

Teppich
Serlin Reu manu

Schönhauserallc » 72
( Rordring ) . Zu.
brikgebäude . Mö-
deltischlerei , ae.
gründet 1871. Mö-
del eigener Her.
stellung , ferner
Küchenmöbel , Pol .
fterwaren . Berkauf

ndiu . 9Ue! in�0",nur an Private zu
Zamtllcher Größen . !zeitgemößenPreisen .
Brucken , Laufer . — „ -
stoffe , Diwandecken . . . «leiseT .

Federbetten ,
Stand 20, —. lKeine Mobelkalalog Rr . 33

B- rsatzw - r - . t

Kochherb «.
Kachelöfen eigener
Herstellung . Ueber .
nehme Topferarbet -
ten . Osezlbau . Prin -
tzenstroße 50.

Speisezimmer lllakleibeschrank
Zö0, — vi » IM, —.! modern , echt Nuß »
Kamcrling , Kasta » bäum , verkauft
nienallce 38, Ecke, Braun , Pintschstr . S.
Fehrbellinerstraße .

«»kleideschrauke ,
180 breit . 110, —. ,i
Jede Größe Ricsen - b

Piano ».
Eelcgcnheitskäufe .

175 . - 275, —. ge»
brauchte , neue . gro .
ßc Auswahl . Teil »

' zahlung . Schür.Cpc. sc » Mitnzstraße 30. •

auswabl . Möbel¬
hau » Prtnzenstr . 84.

Speisezimmer ,
Eiche mit Ruß .
bäum , komplett
285. —. Möbelhaus
Prinzenstraße 84 . �

Zkilzabluua !
Teilzablungl
Teilzabluua !

kulant , billig , reell .
Mödel - Mtsch . Große
Frankkurterstr . 45/46

Eouches ,
Ehaiselongues . Pa .

modernes
»immer, gwcimeter - �
lüfett , neunteilig . Grammophon - ,

t - ntmatratzen . Auf . . o ' uimen »
legematratzcn . Me» Miink «. Carl Schulz
tallbetten . Walter

Etargarderstraße
achtzehn . Kein La.
den. '

JenUsch , Palisaden , w, — an, ' Schall .
strahc 77, Fabrik » platten 0,20 an.
g- baud «. _ _ Plattenlausch . Er.
« - » »oakuromaffe ! laßteile . Repara .
Retallbettstellen ab turen billigst . Ko»
5. — Mk. . Kinder » »enick - rstr - ge 183».
bettstellen usw. Carl
Schulz , Erste Berli -
ner Eisenmöbel . Fa .
brik Komm. . Ees . .
Berlin SW. 88, Lin.
d- nstraß « 5. _
Au , Koukursmasie
Eisern « Gartenmö .
bel , Sarderoben .
ständer , Flaschen .

Psandleih . Per » Sichtig !
rausshau »,� Schön , fürscdermann TSa-

Erste Berliner Eisen .
Möbelfabrik Komm. »
Ges. , Berlin SW.
88, Lindenstraße 5.
A» , Konkursmasse

Metallbettstellen ,
Kinderdettstellen .

Ersern « Gartenmö -
bel . Sari Schulz
Erste Berliner Eifen -
Möbelfabrik Komm. »
Ges. . Berlin S. 39,
Hasenheide 9, tag .
lich von 9 bis 4 Uhr.

Kleiberschrauk ,
Ausziehtisch , billigst
abzugeben . Rost .
Lützowsiraße 105. G

Kassakiuse ,
Möbelhau »

«eaaber .
. . . - - -- - - - - - - - -. . . Ankleidcschränke ,

�auser Alle « U5 lich werden verlaust 180 breit . nuß -
lNordring ) . jaiiterbalten » Klei , baumpoliert . UZ, —.

Roiagauebeläpsel bctfrindö . Berti » >Schlafzimmer 375, —,
K- nlne - 20, —Mark . k°s 34. - . Bettstellen Soldbirk , . Schlaf .
frei Haus Berlin 37 . — Flurschränke . , immer 595. —,
50 Pfund 11/ —Marl , Söfchtoiletlen 12� Speis - zimmer . hoch.
Voreinsendung oder Ehaiselongues 18, —Delegant . 345�- . Nie .
Nachnahme , aroma - Kommoden L,, —, fenauswabll Rean -" Büch- rspint « de ' '

Schreidtilche 20, —,
Bukette 48, —. Tru .
meaus 29. —. Elanh »
Uhren 48. —. Klub .
fessel, Klaviere . Nie»
fenauswabl . fpott »
billig . 800 Teppiche .
Speisezimmer , gut
erhalten komvlett
225, —. Kerrenzjm .

Gelegenheit l
Piano , Stutzflügel ,

tarmonium. Piano -
auer , Brunnen »

straße 84.

Austausch
Bargeldlos .

Radioapparate ,
Gleichstrom , Wechsel.

Musikinstru .

Pia »»»
IVO,—. 150, —,

200, —, gebrauchte .
Pianohaus Prin .
zenstraße neunzig , ström,

Taselklo - ier m,intc - Pbotooova .
rate , Gelegenheits .

ilni „ k- uf - . Rerlichs Ra »
k! ? � diomuükhaus . jetztden Elchen 83. G -

Piano ,
gebraucht ,
Miete 8,-

180, —,
Kauf.

Landsbergerstr .
RäheAIexanderplatz .
Alexander 5575. *

Radio .

{ Sporl n
Motorboot

zu verkaufen . Prill . ! 0,80. Reparaturen
Maybachuser 25. ® billigst . Anode » 2,50,

Groß . Accu 4,80.
Eparröhren 2,50.
Schönleinstr . 2.

Fahrraddecke » f Kauaricuhähue
ILO, Schlauche 0,50, ! flott singende , bil -
Ketten 1, —, Pedalen lig . Kramer , Löwe-
Xr- , Schutzbleche istraße 20. ~

irnnrnliirert (

FanrrSder

Fabrilueu «

45, —. Mach.
Weimneister .anrechnung Piano , . g, fahrenden Mar . .. ,hau - Alt . Moabit ahne Anzah . ktraße 14. _att . bbc. _ lung , ohne Aus»! Gebrauchte

173, — schlag bis 10 Mo» ,Fahrräder 15, —,
Kreuzsaitpianos , ge- natsraten . Herold , 20, —, 25, —, 80, —,
brauchte . Piano . Reukölln , Kaiser . 35, —. Machnow , billig . Lüttaemann , halten , kauft Rich
lagcr , Piiuzenstr . 41 Friedrich - Str . 229. Weinmeisterstr . 14. �Razarethlirchstr . bo. ' ler , Kuglerstr . U.

BlUsslirKt

Kamgesucml
siabnaebisse .

I
Edelmetallbruch .

Quecksilber Kinn
Blei , Silberschmelze
Ebristional Köve.

20 -
Holzhauser .

preiswert . Lüttge . nickerüraße
mann , Na,areth . . kMant- u' k- lstran - . l
kirchstraße 53. . ! Ra

Bauzeichnungen jversenkbar, ' gut

Rcubauwohuuug ,
Kimmer , Bad ,

Balkon . 53, —, so»

Dear an
Tcln « Fuiunst und
lerne Sprachen in
der Berlitz Schvol
Leipzigerstraße llO
KursürstendammüO «

Einzelunterricht .
»Kirkel. Zwei Wo.
chenstuuden 4,90
Mark monatlich .

Rö- ue - s
kaufmännische Pri -

fort . l . April . Fried -
rühsselde . Zielbrück .
straße 17. _

•

Aufpoliere »,
ausbeizen von Mö-

Wohnung !
Stuben und

bel billig . Fiedler . Küche ab I. April .
Manteuffelstr . 22. ! ?u erfragen bct

Reparatur »
schneideret ,

Ausbügeln . Schmidt ,
Reinickendorf , Ka

Thiel , Hoppcaarten ,
Siedlung Birken .
stein , Promenade 113

AweiJimmer »
mekesträße AI G oder Ein - Zimmer .

. Maßschueiberei ,
n
nn�u �r .

tische , haltbare
Ware . Postscheck.
konto Nürnberg
28 920. Bürger
Meister Haas ,
Baumschulen Hof»
stetten bei Gemll ».
den - Matn . "

Kinderwagen ,

?ut erhalten , ver .
auft Prinz , O. 17,

Mühlenftraße 87»,
Ouergebönde III .

Regulator ,
Geige , Banso , Hoch

«rstraße elk. _
Röbel .

- Ldelsmau »
nur

Alexauderftraß «
14— t4a .

Ta » Hau »
der guten

vualltäte ».
Rapid «

wer . lost neu. kom» �- »" Ä. tzu . s
plett 295, —, Schlaf » «b«« .

fabrikneu ,zimmer ,
komvlett
Wobnialon . wenig

frequenz . Barthel, > benutzt 195. - . 100

aus SeldsUcstc »!
Alle » unter

Borkriegspreise »!
Spellezimmer . Eich »

Neichenbergerstr . 29 Küchen, entzückende ' f"!"!' *!/ ®e„lf9tn »

JsasMST SsaÜ
tuengläscr . Gelegen » ' Möbel , und Lom» - ff�anle oiiooeu « rn

heilen , Riesenaus » bardlveicher . Prenz -
wähl . Phototauber lauer Straße sechs
Spandau « ! Brücke 8 Ecke Linlcnstraße
( Bahnhof Börse ) .

«Zssliiei '

Trciccktücher ,
Strümpfe , Trikota .
gen . Hündlerschlager ,
enorm billig . liefert
Haberfeld , Rochsir . I.

Kuezware »
Lhrenfchützer , Ra.
sierklingen , Selsen .
Senkzl , Osterkarten .
Messer geben Hand .
lern große Ber .

dienstmöalichkeit .
Laaerbesuch lohnend .
Haberfeld , Rochstr
Ecke Mlluzstr .

Hose »
für Zimmerer und
Maurer . Wilhelm
Vahr , Brunnen
straße 78.

am Prenzlauer Tor .

allen Holzarten am
Lager . Herrenztm .
mer 245, —. Aparte
Küchen 85, —. Ein

Fabrvcrbinduna bis intobel spottbillig !
Riesenauswahl !Prenzlauer Tor : !

SIraßcnbabnlInien : l

73 74. 174. Auto
bu«: 8. 12. 14. 30.

Untcrarunbbabn
Schönhauser Tor _

'

Küchen
! » allen Farben ,
komplett , sechsteilig ,

nicht diese Gelegen .
heit !

Gleiser .
preiswerte Möbel .
Alcrandervlatz . �

Schlafzimmer ,
linoleumbelegt , 85, — 180 breit , kompleU
au. Eigene Lackiere »
rei und Fertigstel .
lung . Skalitzerstraße

385, —. Möbelhaus
Prinzenstraße 84.

Schlafzimmer
�Görlitz. - Bahn » nsit ' Uck�. M. ' t . r.

Gleiser ,
800 Zimmer am
Lager Alexander »
vlak! _

Kieldungsstucks .
ujascne usw . « « « . »

direkt an Private
ab Werkstatt

zur Reneröfsnung
erhalt «» die erste »

50 Kunde »
Souderrabatt .

Au, ige Küchen . Masserer ,
20, — , Ulster , Hosen . W<nschau . rsw . 88/39.
( K- ine Bersatzware . ) F- bwkg. bckude . ge.
Pfandleih . Ber . 9«niib . r Hochbahn
kaufshaus . Schön » u Stadtbahn . _" " Allee 115, Rödel - P»bl .

orbring . Innunqsmeister ,'
Pclzmaren » A�? r ° ß - 130. An

Ausnahme » Preis «, " ' " " kchrank 90. - ,
Fuchs , die große 5' ch«?b»k«tt
Mode 25 — ' Belz . ! ��- ' k>tisch 8o, —,
mäntel in : ' Seal , !Schlafzimmer 495 . —.
Elektrik , Pechaniki , Riesenauswahl . _

fohlen, russischer ! Sosaklssen aratl »!
iunkskaniu 90, —: ! Metallbetten I ? . —

Pelzjacken , Skunks Eouchs 35.

hauser
Nordri

60, —; Bubikragen .
Zkrawatten 4�— an.
Reparaturen preis ,
wert . Zahlunqser .
leichterung . Kllrlch .
nermeister R. MI-
chaelis . Seit 30
Pahren Große

Eba' letonaues 20 . —
Bettkasten 45�
Pat�ntmatratz 9. —
Auklaaen � 8, —
Papvelallee Rr. �12.
�ankow Schmidt
straße 1

S«werktchaftler
? ßtage ( am MSb' I billia

Ctrousierzerplatz ) .
in i " Möbelsabrik

möoei

»leiser .
«nte Möbel Alexan .
dervlat .

Els-sserstr . 86 -
vorn 1 Treppe , im

Gewerkschaktsbans
der Metallarbeiter .
Teil - abluna bis »u
12 Monaten ohne
Ausschlag .

Schrank , Hochglanz
poliert , rund «, mo.
derne Form , mit

Stablmatratzen ,
Rachitisch . Frisier .
toilettc , Stühle und
Hocker mit Polster .
890, — Mark . Moritz
Hirschowitz , Ska -
litzerstraße 25. _

'

Kinderbett
verkauft billig
Pacrschk «, Lichten »
berg , Lenbachstr . 23.
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fflchard ffluelfenbeck : fji 1 1 UMS
Es wird immer erzählt , der Amerikaner sei in geschäftlichen

Dingen von skrupelloser Rücksichtslosigkeit und in menschlichen sei
er auch nicht viel anders . Es komme ihm , wo er gehe und stehe ,
nur auf den Dollar an .

Mr . Warden ist ein Mann im besten Aller , er trägt breite
Fsosen , ausgestopfte Schultern und randgenähte Schuhe . Die Pfeife
verläßt selten seinen Mundwinkel und abends vor Schlafengehen
wirst er schnell noch einen Blick ins neue Testament . Mr . Worden
ist also , von außen gesehen , ein typischer Amerikaner und müßte
demnach auch von skrupelloser Rücksichtslosigkell sein . Nun , wir
werden sehen

Ich bitte nicht zu erschrecken , ich machte feine Bekanntschaft im

Zuchthaus in L. im Staate Kansas . Es ist nicht roeller zu ver -
heimlichen , daß Mr . Warden dort als Gefangener tätig war . Er

trug den üblichen Sträflingsanzug und sein Amt bestand zur Zeit ,
als ich ihn kennen lernte , darin , dem Zuchthauskoch zu assistieren .

Das Zuchthaus L. ist in den Staaten sehr bekannt . Es ist
diejenige Strafanstalt , bei der durch den Einfluß der alten Damen

zuerst ein humaner Strafvollzug durchgesetzt wurde . Damals , vor

zwanzig bis dreißig Iahren , gab es gewaltige Kämpfe im Paria -
ment wegen des humanen Strafvollzuges , keiner konnte sich darunter
etwas Richtiges vorstellen , am wenigsten die Farmer von Kansas ,
die es gewöhnt waren , Sonntag nachmillags einige Neger zu
lynchen . Zum Nachtisch sozusagen .

Die allen Damen ließen aher nicht locker und überzeugten die

Farmer , die Zcjt zum humanen Strafvollzug sei gekommen , man
müsse die Gefangenen nicht mehr als Schufte , sondern als Mit -

menschen ansehen . Da die Farmerfrauen den Forderungen der

Damenoereinigungen zustimmten , war die Sache in Ordnung und
man ordnete an , daß die Gefangenen Musik bei ihren Mahlzellen
bekämen .

Bon allen humanen Einrichtungen der damaligen Zell ist heute
nur noch die Musikkapelle geblieben . Es hat in L. schon verschiedene
Revollen gegeben , die Anstall ist überbelegt und das Esten soll auch
nicht immer gut sein . Und dann regen sich die Gefangenen hin und
wieder doch darüber auf . wenn einer von chuen auf dem elektrischen
Stuhl sterben mutz . Obwohl sie damll wirklich nichts zu tun haben .

Es ist also nicht alles Gold was glänzt im Zuchthaus in L. ,
da » ' . mzige , was wirklich glänzt , sind die Trompeten der Musiker ,
die jeden . Mittag aus der Stadt kämmen , den Gefangenen aufzu -
spielen . Hier ist noch die alle Freudigkeit , der alte Aufschwung und
die alte Menschenliebe , so wie sie vor . zwanzjg Iahren direkt aus
den Herzen der alten Damen gekommen ist , die de » humanen
Strafvollzug durchsetzten .

Die Verhältniste in USA . haben sich geändert . Zum Beispiel

ist die Religion , die unter dem Namen Prosperich jahrelang die

Köpfe der Leute ausfüllte , so daß kaum noch ein wenig Raum für ;
Radio und Kino übrig blieb — sie ist restlos zusammengebrochen .
Eine Religion , «ine Wellanschauung hat daran glauben müssen .
Die Folge davon war , datz die einzigen Menschen in den Schate » ,
die noch mll sicherem Verdienst rechnen konnten , die Verbrecher
waren . Dies wiederum verschaffte den Verbrechern gewallig «! »
Zulauf und die Dermehrung der Berbrecher füllte naturgemäß die

Zuchthäuser . .
Die Stimmung im Zuchthaus in L. ist sehr übel , die Leute

sitzen aufeinander wie die Heringe und hören besorgt auf da » Bor -

f - chren der Gefangenenwageu , die neue Ladung bringen . Das

einzige , wirklich das einzige , was sie an die guten alten amerlla -

nischen Zeiten erimrert , ist die Musik im Speisesaal .
Mr . Warden hatte die Aufgabe , den Koch im Speisesaal zu

vertreten . Er stand in seinem gut geschnittenen schwarzweiß .

gestreisten Anzug neben den großen Töpfen , ans denen die

Nahrung ausgeteill wurde und wachte darüber , daß die Neger aus

Rastepatriotismus ihren schwarzen Mitgefangenen nicht größere

Portionen gaben . Unterdessen spielle die Musik den Sternenbanner -

marsch von Philipp Svusa . Damll fing das Programm stet » an ,

kpäter folgten dann noch einig « klassische Musikstücke . Der Wärter ,

der mich herumführt «, sagte , das Programm fei eigentlich noch das¬

selbe wie vor zwanzig Jahren . Damals habe man auch stets mll

Philipp Sousa begonnen und hinterher . klasflsche Stücke gespielt .

Der Wärter erzählte mir auch die Geschichte von . Mr . Warden .

Er habe einen Menschen getötet , sagte er . Cr habe mit seinem

« „ tp auf einer Ehaufle « eine »« Kind ausweichen wollen und dabei

einen Mann , der von der anderen Seite die Straße überqueren

wollte , so verlegt , daß er ball » darauf starb . Ein Unglück zieht

bekanntermaßen das andere nach sich. Kein Gericht hätte Warden

verurteilen können , well er einen Mann tötete , der ihm in den Weg

lief , als er einem Kind auswich , aber dieser Mann war sein persön -

sicher Feind , der Sieuerbeainte Hicks aus der Einhunderifünfund -

zwanzigsten Straße in Kansas Clly . Die politische Clique , die

jenem Stcuerbeamten zu seinem Posten verholfen hatte , verurteilte

Warden zu zwei Jahren Zuchthaus . Jedermann weiß , daß so

etwas in Amerika möglich ist .

Mr . Warden ertrug also seine Strafe mit der Resignation , die

aus her Kenntnis der amerikanischen Berhällmste kommt . Gr war

ein ausgezeichneter Kochassistent und während seiner Dienstzell ist

es nie vorgekommen , daß die Neger , die zusammenhalten wie Pech

und Schwefel , sich größer « Portionen verschaffen konnten .

Wahrend Warden seine Zeit abdiente , wurde die volllische

Clique , die ihm die zwei Jahre äusbrummte . gestürzt . Die neue

Regierung nahm Intereste an seinem Schicksal und es wurde so-

gleich festgestellt , daß Warden «in prachtvoller Kochassistent war .

Es wurde serner festgestellt , - daß er ungewöhnsiches Interesse an

ton Programm der Musikanten nahm und überhaupt einer der gut -

ntütirften Menschen war , di « man weit uNd breit austreiben konnte .

Was jetzt kommt , ist wiederum nur in USA . möglich . Nach

Verbüßung der zwei Jahre bot man Warden die Stellung als

Direktor des Zuchthauses in L. an . well der alte Direktor gerade

wegen Unterschlagungen seines Amte - entsetzt war . Das Verfahren

gegen ihn ist noch nicht beendet , es besteht aber Aussicht , daß der

die Direktor der Gefangene von Mr . Warden wird .

Ich hatte das »weite Zusammentreffen mit Mr . Warden , als !

er schon Leiter des Zuchthauses war . Er sah wieder genau so aus

wie früher , als ihm der AutoZwischenfall mit dem Steuerbeamten

noch nicht passiert war . Er lieh die Pfeife nicht aus dem Mund . !

trug randgenähte Stiefel und die übsichen wattierten Schultern .

Es war bekannt , daß Warden beschlosien hatte , sein Leben den j
Gefangenen zu widmen . Da er ftelbst erfahren hatte , wie es ist , ,

wenn man in das Räderwerk der . Justiz gerät , wollte er den
anderen helfen , seinen früheren Kollegen , die trotz des humanen
Strafvollzugs ein « Menge zu leiden hallen .

Warden kämpfte einen gigantischen Kampf gegen die Schreck -
lichkeiten des Zuchthausdafeins , er fand einen Redakteur , der mit

ihm die Wahrhell hinauspofaitte , daß die Sache mit der Humanllät
in fast allen Anstollen ein grober Schwindel sei. Im Gegenteil ,
es siehe sich leicht nachweisen , daß sich die Derhällnisie für die

Gefangenen sehr verschlechtert hätten . Die Ueberfüllung war

furchtbar geworden , die Hinrichtungen gingen auch nicht immer

glatt , Geld für Umbauten stand nicht zur Verfügung , das Esten

ließ zu wünschen übrig . Nur die Musik , das war das einzige .
Warden erneuerte die Zuchthauskapelle von Grund auf , er

sich nur erstklassige Künstler zu. So wie es früher gewesen war ,
daß geigenspielende Friseure und trompeteblasende Schlächter -
gesellen für die Gefangenen gerade gut genug waren — das gab
es jetzt nicht mehr . Wenn die Kapelle millags gegen dreiviertel eins
aus der Stadt anrückte , hatte man wirklich den Eindruck , es mit

Künstlern und nicht mit verunglückten Geschäftsleuten zu tun zu
haben .

Warden fetzte fest , daß die Musik im Zuchthaus von Zeit zu
Zell Probe spielen mußte . Er selbst versäumte nie , diesen Proben
beizuwohnen , er gab seine Ansichten freimütig kund , obwohl er —

er leugnete das nie — außerstande war . einen hohen Ton von
einem tiefen zu unterscheiden . Er hatte einfach Spaß an der

Musik , das war dos ganze , es kam ihm aus dem Herzen , er
erinnerte . sich, wie wohl und weh ihm gewesen war , wenn zur Zeit
seiner eigenen Sttafverbüßung die ersten Töne erklangen .

Diesem Mr Warden , der äußerlich wie «in typischer Amerikaner

aussteht und dem man eine Seele aus Stahl zutraut , hat man

feine Gutmütigkeit schlecht gelohnt . Die Zeitungen berichten über
«in furchtbares Geschehnis , dos vor etwa acht Tagen in L. vor -

gekommen ist .
Im Zuchthaus in L. ist «ine Revolte ausgebrochen und die

Revolteure , ein Dutzend schwerster Jungen , sind auf die Idee ge -
kommen , ihren Wohllätxer Mr . Warden als Geißel niit sich zu
schleppen . Das haben sie wirklich getan und dabei ist Mr . Warden

zu Tode gekommen .

Die Ursache zur Revolte war eine typisch amerikanische . Die

Sträflinge beklagten sich über das schlechte Radioprogramm . Als

ob Mr . Warden irgendeinen Einfluß auf das Radioprogramm

gehabt hätte . Die Gefangenen wußten natürlich ganz genau , daß
das Radioprogramn » von dem Damenoorstand der Chrifttichen

WiiseujchafUer und dem Feuilletonredakteur des Kansas City Star

gemacht wurde . Warden konnte zwar die tullurellen Verhällnisie
des Zuchthauses beeinflusien , das aber , was drahtlos über das

Land gesandt wurde , lag nicht in seinem Mochtb «reich . Die Vor -

ttäge über den Winterpelz der Kaninchen und die Fortschritte im

Brückenbau interessierten auch unseren Warden sicherlich wellig , m> d

seine Meinung über die Geistesrichtung der Chrlstiaii «socience »
damen war die feiner Schützlinge .

Es war wirklich nur ein Vorwand , um mit dem Direktor zu
sprechen . Ein Dutzend Sträflinge drängte sich in Wardens Büro
und die Wärter waren machtlos , als der Direktor ergriffen und

gefesiell wurde . Noch viel weniger konnten sie machen , als ge »
droht wurde , man würde Warden töten , wenn sich die Tor « nicht
sofort öffneten . Das . war also das Ende eines Mannes , der sich

Tag für Tag für feine Schützlinge eingesetzt hatte , der einen erfolg »
reichen Kampf gegen di « Todesstrafe führte , der die Ueberfüllung
der Zuchchäuser ausgedeckt und das Prinzip der humanttären Be »

Handlung enttarot hatte .

Gütig und gefchäftsuntüchiig , wie Wardens Leben gewesen ist ,
war auch sein Tod . Die Verbrecher hatten ihm eine schwere Verwundung
beigebracht , als sie sahen , sie würden sich gegen das verfolgend «
Militär nicht mehr lange wehren - könneil . Im Zuchthauskranken »
Haus , in einem Bett , in dem er schon einmal während seiner Straf »

zell wegen einer unschuldigen Magenverstimmung gelegen hatte ,
verzieh er allen schweren Jungen . Cr bat , man möge sie für ihren
Ausbruch nicht bestrafen . Er

'
wisse , was es bedeute , im Frühling

eingesperrt zu sein .
Als man ihn bedrängte , ohne Strafe gehe es nicht , sagte

Warden , noch sei er Direktor . Er würde also die Strafe für die

Ausbrecher festsetzen . Schon halb bewußtlos — er verblutete aus
einer Armiminde — ordnete er an , eine Woche lang dürfe die Musik

nicht spielen . ( Die Feinde Wardens behaupteten , er habe den

Musikern befohlen , den Sternenbannermafch von rückwärts zu
spielen . Aber wir glauben das nicht . )

So also starb ein Mann , dessen randgenähte Schuhe und

wattierte Schullern auf große Gerisienheit schließen liehen und der

doch sanfter war als ein Schulmädchen .

Jt ~ ' : Shidien meinemSpeifelml
Vorgestern bin ich im Hotel angekommen und sitze in dieser

Stunde ziim . dritten - oder vierienmal im Sprisesaäl . Die Mahlzeiten
sind vorzüglich , däuern aber lange , und da ich kein Esser bin , wird

die Zell mir dabei lang . An meinem kleinen Tische allein sitzend ,
lese ich dos Menü , beobachte die Esser an den Nochbartischen , spiel «
mll dem Serviettenring . Schließlich fällt mir ein . daß ich mein Notiz -
buch in der Tasche habe , ich zieh « es hervor , freundlich blickt dieser
gute Gesellschafter mich an . Um mir die Zell zu vertreiben , zeichne
ich einige Figuren aus meiner Nachbarschaft in dos kleine Taschen -
buch .

Oer Intellektuelle .

Einsant an einem runden Tischchen speist ein unsorgfättig gekkei -
deter Herr mit guten Manieren , an den Schläfen schon zietnlich
grau , mll einem durcharbelleten , sehr klugen und eigentlich sym -
pachifchen Gesicht — und doch ist es am Ende nicht sympathisch , es
ist etwas Gestörtes und Üeberanstrengtes darin , es erinnert an
Gesichter von Schauspielern , von Universllätsprofessoren , von Leuten .
die an Schlaflosigkeit leiden , was ein schweres , aber unanständiges
Leiden ist . Er ist ein Intellektueller mit bekanntem Namen . Er lebt
am Lichte der Oesfentlichkeit . das er nicht zü schellen braucht , das er
aber überschätzt . Cr ist von sehr vielen Zeitungen umgeben , bekommt

täglich ein « Menge Post und wird häufig ans Telephon gerufen ;
er geht dann jedesmal stirnrunzelnd und geärgert , ober mit folg -
samer Eile . Nach Tische raucht er eine Zigarre , beim Genuß der
ersten Züge schließt er die Augen , dann ist seine große Stirn oft
schön . Man sieht ihm an , daß er viel Geist hat , aber dieser Geist
zweifelt an sich selbst und hat kein gutes Gewissen , keine Unschuld .
Es fehlt diesem Geiste an Legllimität .

Nun , auch illegitime Dinge können blühen und gedeihen . Aber
was ist ein illegittmer König ? Was ist ein illegftimer Göll ? Was
ist ein illegitiiner Geist ?

Oer Llnheimliche .
In meiner nächsten Nähe sitzt mit einer jungen Dame ein Mann ,

den ich mir gut ansehen muß , denn es ist mir über ihn Bedenkliches
erzählt worden . Bon Herkunst Deutscher , soll er während des Krieges
in Frankreich einige Millionen in der Kriegsindustrie verdient
haben , zuerst als Agent , dann als Fabrikant hauptsächlich von
Gasmasken . Schlimm genug . Aber dann hat er seinen einzigen
Sohn , einen schwärmerischen jungen Menschen , so lange gequäll und

gemoßregell . bis der Junge sich das . Leben nahm . Auch seine Frau
überlebte diesen Schreck nicht lange , und nun heiratete er ein « all «.
kranke Frau mit einem großen Bermögen . ist aber selten zu Hause .
sondern lebt in eleganten Kurorten , reist in Aegypten , an der
Riviera , in der Schweiz , stets in Begleitung sehr hübscher Mädchen .
Auch die setzige . so sehe ich, ist wirklich schön , sieht übrigens keines -

wegs nach Halbwell aus . Sie ist so jung und so harmlos , keine
Spur von Koketterie , von Berechnung , von Laster ; man möchte dem
alten Aasgeier wohl eine gerissenere Freundin wünschen . Nicht
einmal elegant ist sie, außer der dünnen Kelle trägt sie keinen

Schmuck , auch am Abend nicht . Lange bettachte ich nur den Alten ;

merkwürdig bieder sieht er aus , beinahe harmlos , man muß ihn
schon sehr genau ansehen , um die Signatur seines üblen Charakters
in seinem Aeußeren wahrzunehmen . Gerade das macht ihn mir

interessant und höchst verhaßt . Waj für ein Menich muh aas lein ,
der sein Vaterland oerraten und sich im Krieg so übel bereichert ,
der seinen Sohn zur Verzweiflung getrieben und , längst schon reich .
dies « anrüchige Geldheirat geschlossen hat — und der dies alles
und vielleicht noch vieles mehr hinter einer Maske von stiller ,
beinah « ängstlicher Kleinbürgerlichkeit zu verbergen « aß . Seine

junge Freundin tut mir leid : sollte man sie nicht warnen ?

Ich sehe , wie sie ihm Pudding aus den Teller gibt , so freundlich
besorgt , so kindlich bemutternd ! Und ich sehe , wie er ihr dafür
dankt , wie er ihr zumcki. so väberliS, , fo dankbar ! Es ist nicht zu
glauben .

Darum winke ich dem Oberkellner und ftaqe ihn , cb wirklich
dieser Mann , wie inan mir gesagt hat , der berüchtigte 5kiiegsliese >
rmit aus Frankreich sei . Der Kellner lacht mich aus O nein , der
Gasmaskenmann «st heut « früh abgereist , und dieser hier ' st ein

Oberrechnunqsrat aus Preußen mit seiner Tochter .
Enttäuscht bettachtete ich das entzauberte Ungeheuer . Auf Grund

einer Berwechslung habe ich in sein gutes Durchschnitt zgesicht Züge
von Laster und Bosheit hineinphantasiert . Wäre die Tochter nicht ,
fo hätte ich diese Figur vielleicht mein Leben lang als ein unheim »
liches Rätsel in mir herumgetragen .

Ich schäme mich sehr , und es freut mich dennoch , daß das lleine
Gebärdenspiel über dem Pnddinateller mich stutzig gemacht hat . Es
ist doch gut , daß Gesichter und Gebärden nicht so vollkommen lügen
können .

Die b ' onden Schwestern .
Die zwei schönen schlanken Gestallen sind während dieser Mahl »

Zeiten meine Augenlust . Sie sitzen hübsch in guter Haltung » nd

sprechen leise miteinander Französisch mit einer Artigkeit , wie di «

meisten Menschen sie nur gelegentlich und iür kurze Zeit oufbrmaen ;
sie aber scheinen immer so zu sein . Sie sprechen lächelnd , jede Silbe
kommt präzise heraus , ihre Frisuren und Bemalungen sind wliider -
bar tadellos , entzückend lächeln sie mit den tieftoten Lippen . Ilzr
Haar ist metallen hellblond , sehr dicht , kurz geschnitten , wie ein
Helm liegt es eng über den länglichen Köpfen , verläuft hold vnd

kindlich in die kleine Rinne im Racken . Im Gesicht haben si « beide
dieselben Farben , mtt großer Kunst und Zartheit ist die Natur leicht
übermalt , das sanfte Wangenrot verläuft schön abgestuft ' n einen
warmen , trocken flaumigen Teint gleich dem von Avrikoken . Tutz
Lächeln und Höflichkeit liegt ein großer Ernst in den Gesichtern , der
Ernst von klugen und artigen Kindern , die schon alles wissen , aber

dennoch klug und artig bleiben . *
In jede von Zweien kann man sich sehr verlieben . Man rcrliebt

sich aber doch nicht in eine , sondern in beide , so sehr ähnlich sind
die Schwestern einander , und dadurch wird die Verliebtheit »in

wenig geröhrt und ein wenig verlegen . Man möchte diese hübschen ,
ernsten und artigen Frauen beschützen , aber sie sehen trotz allein

so straff und wehrhaft aus , daß sie dessen nicht im mindesten

bedürfen . Vesser vielleicht wäre es , sich von ihnen beschützen zu lassen .
Sie sind Schwestern uud kommen aus einem Städtchen in der

Champagne . Aber in ihren schimmernden Haarheimen . mit ihren
roten Lippen und flaumig gepuderten Aprlkosenwangen scheinen
sie aus « ineM Land und Volk »u stammen , « " » em Slmazonenoolk
vielleicht , wo alle genau ebenso auskehen , einem schönen und hoch -
gebildeten Volk , wo olle solche kurze dicht « Haare über solchen
kräftig schlanken Nacken ttagen , wo alle dielen duftenden , sanft
gedämpften Teint haben , and alle miteinander so liebevoll ortig
sprechen . Ein glückliches Land , ein beneidenswertes Boll !

Naturwunder durch X- Sttahieu . Die Entdeckung der
X- Strahlen war ein Wunder an sich, die Wirkung der X- Strahlen
bedeutet kein geringeres Wunder . Alles hängt von der Länge der
Wellen und der Jnienlitat der Bestrahlung ab . Manche Tiere , d! «
den X- Sttahlen auegesetzt werden , verlieren die Fähigkeft , neu «
Individuen hervorzubringen . Bestrahlungen von Insekten haben
dazu geführt , daß die Entwicklungsprozesse dieser Tiere um das
Hundertfache beschleunigt wurden . Braune Mause wurden nach der
Bestrahlung weiß , weiße Mäuse wurden braun . Viele Flüssigkeiten
nehmen die Eigenschaft an , Licht zu - polarisieren . Tabakpf ' anZen
zeigen ein stärkeres WachAum und bringen mehr Blumen hervor .
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Jttfred Mein . Welodie
Berthold war todmüde , als er die immer lustiger werdende

Tafelrund « der Gutsbesitzer oerließ und die knarrenden Stufen der
alten Hoteltreppe zu setnem , im kleinbürgerlichen Stil des Jahr »
hundertendss spärlich ausgestatteten Zimmer hinaufstieg . Die Ost -
preuhen waren ein zähes Volk : sie hätten ihn am liebsten unter
den Tisch getrunken . Berthold sah mit mühsam offengehaltenen
Lidern auf die Uhr : wieder , wie alle Nächte nach den angestrengten
Sitzungen : ' . --3 Uhr . Das nannte man hier früh schlafengehen .
Berthold Brandt lächelte vor sich hin : » Und doch , ich kann ihnen
nicht böse sein . . . Kurz vor dem Einschlafen beschloß er , morgen
nicht die Vergnügungsfahrt über den Lowcntinsee mitzumachen : das
wird ja doch wieder nur ein ewiges Gelage . Nein , er fuhr mit
dem Mittagszug nach Allenstcin , um den Berliner Abend - v - Zug
zu erreichen . Sein Borhaben , den Krelslandwirtschaftsverband für
die Pläne der Andaugenossenschast zu gewinnen , war ihm gelungen ,
de » Kontrakt brachte er mit sämtlichen Unterschriften als Sieges -
beute heim , mehr war nicht zu erreichen .

Er wollte ganz einfach verschlafen und die wirtlich netten .
aber zu truntsesten Ostpreußen ( er hörte si « schon mit derben Aus -
drücken auf den . schlappen Kerl " fluchen ) mit ihrem Motorboot

lossausen lasien . Dieser Entschluß entspannte die übermüdeten

Nerven , und nichts anderes ersehnend , gab er sich dem Schlaf in
die Arme . Morgen ist Pfingsten — dachte er noch — und sah sein «
Mutter allein in ihrem Zehlendorfer Häuschen auf der Veranda

fitzen und Kaffee trinken — , die Liladolden de « Flieders leuchten .

Sonne und Gesang weckten ihn :

. Wirf ab die Last und küß mit hellem Munde
das Glück , das nur zu dieser einz ' gen Stunde
mit mut ' ger , schneller Hand gepflückt ,
schon morgen nicht mehr dich beglückt

. . . . .
*

Die Melodie schmiegt « sich in sein « halbwachen Sinn « mit jener

«indringlichen , unvergeßlichen Gewalt , die diesem Zustand zwischen
Traum und Tag seltsam zu eigen ist . Ein junge » Mädchen sang
ihr Pfingstmorgenlied irgendwo in einem der Nachbarhäuser am
offenen Fenster . Jetzt begann eine zweite Strophe , die Worte
waren nicht zu verstehen , bis der Kehrreim wiederkam , für den sie,
so kräftig sie es vermochte , ihr « Stimme erhob :

„ Wirf ab die Last und küß mit hellem Mund «
das Glück

. . . . .

*

Berthold warf sich auf die ander « Seite und wollt « weiter »

schlafen . Es war Uhr und sein Zug ging erst gegen 10. Doch
das Lied verlieh ihn nicht .

Es rief Ihn ans Fenster . Er riß den Borhang auf . Tausend
fröhlich « Vögel durchzwitscherten den lichten , blauen , aus unzähligen
Baumen , Sträuchern und Blumen blühenden Tag . Und darein er¬

klang zum dritten Male : „ Wirf ab die Last
Diesen Tag sollte er auf der Eisenbahn zottelnd verbringen ?

Doch , da ein Pfiff — das war das Motorboot — zu spät — es

fuhr ohne ihn los über den herrlich sonnenblitzenden See .
Er wollt « nun , «in wenig ärgerlich über sein « Schlafmützigkeit ,

wieder ins Bett kriechen , da fiel ihm ein . daß ja der Personen -
bampfer bald losfahren muß .

Die zarte , unbekannte Stimm « sang nicht mehr . Wer Bert -
hold muht « immerfort dl « Malodie vor sich hinsunune » . Schon zog
er sich an . klingelte dem Kellner , fragte , wann der Dampfer los -

führe , bestellte sich sofort sein Frühstück herauf , da er nur noch

fünfundzwanzig Minuten Zeit hatte , trank den Kaffee während des
Rasierens und hätte sich um ein Haar statt mit der Bürste mit der
Buttersemmel gekämmt , wurde immer vergnügter , warf seine
Siebensachen in den Koffer und raste los - , schon erklang der erst :
Sirenenrus des Dampfers . Das wäre Pech , wenn er mm noch zu
spät käme ! Aber man wollte gerade die Brücke einziehen , als er

angejagt kam , den Koffer schwingend : Halt , ich will auch noch mit !
Ms er glücklich an Bord gestolpert war , wurde die sofort hinter

ihm eingezogene Brücke noch einmal ans Land geworfen , und ein

junges , blandes Mädchen in weißer Bluse und blauem Rock ward
vom Kapitän empfangen : „ Nur weil Sie ' s all sind , schönes Fräu -
leinchen , madder ich mir die Verspätung armen Hals ! " Di « her »
umstehenden Sonntagsausflügler lachten , dos « Fräuleinchen " er -
rötete so drollig , daß ein frecher Jüngling sich an sie mit einem
„ Warum so schüchtern ? " heranmachte . Doch sie ließ ihn stehen
und stellt « sich , da sie keinen Sitzplatz mehr fand , unter die Kam »
mandobrücke : hier fühlte sie sich von dem Kapitän , dem sie dankbar .
aber ohne ein Wort hervorzubringen , die Hand drückte , genügend
beschützt .

Auch Berthold mußt « stehen . Er lehnt « am Geländer und sah
an dem blonoen Mädchen , für das sich langsam das allgemeine
Interesse in dem Maße verlor , in dem die Schönheiten der Land -
schaft offenbar wurden , vorbei in die Wogen und Wolken . Still «
Waldufer lösten dl « letzten Häuser der kleinen Stadt ab und der
See wettete sich mit einer sonnenfroh erstrahlenden Weltverloren -
heit , die das erregteste , alltäglichste Herz beruhigen und erheben
mußten . Mit ostpreußischdr Gelassenheit glitt der Dampfer dahin

und fuhr jetzt in einen schmalen Wasserarm «in . der den LSwentin -

see mit dem märchenstillen Niedersee oerband . Masurische Kinder

liefen neben dem Dampfer her und warfen frischgepslückte Feld -

blumensträuße , geschickt zielend , in die haschenden Hände der

Dampferinsassen : dafür flogen ihnen klein « Bettelmünzen zu. um

die sich die Jungens mit der Lebliastigkeit neapolitanischer Straßen¬
buben prügelten , während den Mädchen weiter das Blumenstrauß -
winden und Hinüberwerfen oblag .

Berthold warf auch einige Pscnnige über Bord , der Strauß , der

ihm dafür zuflog , fiel vor dem blonden Mädchen nieder . Das

Mädchen sah starr in den See und tat , als hätte es nicht bemerkt ,

daß ihm zu Füßen ein Strauß aus Rittersporn , Margueriten und

Vergißnieinnicht lag .
Berthold bückte sich, hob ihn auf und legte ihn lächelnd auf

ihre Schulter . Die Schulter erbebt « leicht . Ein scheuer Blick traf

ihn . Endlich nahm st « mit einem kurzen Kopsnicken des Dankes

den Strauß in die 5) and .

„ Das kommt davon , wenn man allein losfährt ", flüsterte st «.

„ Auch Sie ? " lächelte Berthold .
Sie verstand ihn nicht mw sah ihn an wie «in halb zutrvu »

licher , halb zagender Vogel , dem man Futter htnstreut .
„ Ja , Ich sollt « mit einer ganzen Gesellschaft ein « Motorbootsahrt

nach Johannisburg machen , aber ich wollte eigentlich jetzt noch

schlafen , erst im letzten Augenblick kam ich auf den Gedanken , noch
mit dem Dampfer zu fahren : es wäre auch schade gewesen , solch

schöne Waldseen haben wir bei Berlin doch nicht . "
„ Mit mir hatten sich zwei Freundinnen au » einem anderen

Städtchen zu dieser Dampferfahrt verabredet . Sie sind nicht ge -
kommen . Ich weih gar nicht , weshalb ? Ich bin bloß au » Ger »

bauen " , sagte st « dann , als müßt « si « sich entschuldigen .
Berthold fühlte sich in der Nähe de « Mädchen » und unter der

Sonn « des Pfingstmorgens , der mit Duft und Glanz aus den

Wäldern stieg , die wie «ine von allem Ungemach abschließende
Mauer den See umragten , leicht und froh werden . Und bald

schmunzelte der Kapitän zu Berthold von der Kommandobrücke

herab , als wollte er sagen : Mensch , das hast du mir zu oerdanken .
da ich das klein « Fräuleinchen auf da , Schiff noch ruff ließ .

Sie sprachen wenig . Detthold fragte sie nach dem Namen eines

Forsthauses oder eines Dorfes , das am See lag . Auch den Vogel ,
der dann und wann mit kühnen Spiralen lautlos über dem Wald

da und dort aufstieg , erkannt « er nicht . Das blond « Mädchen

dachte , er tut bloß so und sagte halb unwillig : „ Das ist doch ein

Habicht ! " , so daß Berthold lachen mußte .
Da verstummt « sie verlegen und trotzig und sah geradeaus in

die flirrenden Silbergespinste der vom Mittag übersonnten grünen
Wellen .

In Rudczanny ging olles an Land . Auch Berthold Brandt
und Hanna Göldner , so hieß sein « schüchtern « Begleiterin , wander -

ten , nachdem sie im Bahnhofs - Wartesoal eine Kleinigkeit gegesien
hatten , in den Wald hinein , der hier nur wenig « Schritt « von der

Fahrstraße auf friedseligen Wegen zu dem hohen Naturdom wurde ,
wie er in Grohstadtnähe nicht anzutreffen ist . Sie sagten sich end -

lich ihre Namen und erzählten einander von ihrer Alltagstätigkeit .
Hanna war Stenotypistin im Gerdauener Landratsamt . Si « hatte
sieben Geschwister , ihr Vater war Pastor auf einem Dörfchen tm

Rosenberger Kreis .
Sie fanden sich plötzlich auf einer stillen , wetten Waldwies « ,

und Hanna fragte ihn , ob er nicht ein wenig rasten wolle , da er

doch die letzten Tag « so angestrengt gearbeitet Hab «. Sie setzten sich
zwischen schlanken , leuchtend blauen Lupinen nieder und sahen in
den mittagsüberblauten Wald hinein . Kein Wort kam . Und das

war auch nicht nötig .

Di « Näh « des Mädchens bracht « Berthold ein « erlösend « Freud -
seligkeit der Sinn « . Es war eine jener Stunden de » Leben » , in
denen die Welt bis an den Rand der Dinge von einem voll Lieb «

empfangenen Glück erfüllt ist . Schattenloses Licht , wie e , der

Mittag der Pfingstsonne auf die einsame , tannenumwallte Diese
warf , schuf ein kristallenes Schiff für die so sorglos leichte Seele ,
auf dem sie durch da » Meer des wolkenleeren Frühllngshimmels
fuhr .

Und wieder erklang die Melodie sanft und wiegend , au , dunklen
Tönen in ein stlberholde . Locken emporsteigend :

„ Wirf ab die Last und küß mit Hellem Vturtot
das Glück , das nur zu dieser einz ' gen Stunde
mit mut ' ger , schneller Hand gepflückt .
schon morgen nicht mehr dich beglückt . . . . . "

Ja , wer summte denn die Worte vor sich hin ? Er sah zur
Seite .

Hanna sang leise . Dann sagt « sie: „ Ein Lied , das ich heut « erst
hörte , als ich auf meine Freundin am Marktplatz wartete — ich
wollte schon umkehren und wieder nach Haus « fahren , allein versprach
ich mir nichts von der Dampfertour — da erklang aus einem Hause
oas Lied — und diese Stelle besonders : „— mit mut ' ger , schneller
Hand gepflückt — "

bewog mich zu dem plötzlichen Entschluß , im

letzten Augenblick doch noch auf den Dampfer zu springen . "

„ Merkwürdig — auch ich habe da » Lied gehört , und auch ich

bin ihm gefolgt — wäre der Gesang nicht erklungen , ich führe jetzt

wahrscheinlich nach Berlin — "

Sie sahen sich an . Hanna halb erschrocken und halb schon ihm

zugeneigt . Sie küßten sich nicht . Aber sie fühlten , eines Tages

würden sie es tun . Und dieser Duft kommender Küsse umschwebte

sie wie 0er Atem de » Glückes selbst , das mit ruhigem Wogen über

die Wipfel der unendlichen Wälder der Johaimisburger Heid « in

einem leisen warmen Wind « dahinzugleiten schien .

Als sie gegen Abend aus dem Bahnhof sich treimten , längst ein -

ander vertraut « Kinder der süßen Melodie , die sie so seltsam zu -

sammengeführt hatte , da versprach Hanna , eine Stelle in Berlin

anzunehmen . — Ein Jahr später waren Berthold und Hanna ver -

heiratet . Die Melodie des Pfingstsonntaginorgens verließ sie nie ,

und wenn schwere oder alltagsmühselige Stunden kamen , dann hatte

dieses Lied , von dem sie nur den Kehrreim kannten , stets die Kraft ,

sie aus den Niederungen des Daseins in das schattenlose Licht ein -

samer Mittagswiesen in weltverlorenem Wald zu entführen Si «

wußten , daß dl « Macht des Schicksals sich nicht der großen , allzu

sinnfälligen Ereignisse bedient , um eine Lebenswende hervorzurufen ,

sondern daß ein Dust — ein leises Wort — eine Melooie . , Weg-
welser werden — . die durch die Entscheidung eines Augenblicks zwei

Menschen auf den unzähligen Erdenpfaden im Ablauf der Millionen

Minuten eine , Menschenlebens zu gleicher Sekunde an den

gleichen Ort geleiten , um sie für immer zusammenzugeben , » enn

die leisen Stimmen oes Herzens sind die , die mehr von uns wisien

als wir selbst

_ _ _ _ _
_

Sie Itiege der SEivilisalion

An Hand der letzten archäologischen Entdeckungen gab Sir

Arthur Reith in einem an der Universität Glasgow gehaltenen Bor -

trag einen Ueberblick über die neuen Hypothesen , zu denen die

jüngste Forschung über die Wiege der Zivilisation Anlaß gegeben

hat . Nach seiner Meinung Ist heute der bindende Scheuß gestattet ,

daß Europa von Kaukasiern in verhältnismäßig später Zeit kolo -

nislert worden ist . Die kaukasischen Pioniere , so führte er aus ,

erschienen in Europa truppweise in gemessenen Zwischenräumen am

Ende der letzten Eiszeit , die , in Jahre umgerechnet , nicht weniger
als 20 000 Jahre zurückliegt . Sie mögen vo- n Südafrika ober Asien

gekommen sein . Der Ausgangspunkt selbst ist nicht von Wichtigkeit :
denn diese frühesten kaukasischen Mammutjäger gleichen sich im

Körperbau so sehr , daß wir annehmen dürfen , si « seien einer gemein -
samen Wurzel entsprossen , deren Standort wahrscheinlich eher in

Asien als in Afrika zu suchen ist .
Wir wisien heute , wie diese Frühbewohner Europas chrcn

Unterhalt gewannen , und wie sie ihre Lebensführung von einem

Zeitpunkt an , der etwa 3000 Jahre vor Chnstus zu datieren ist ,

gestalteten . Sie lebten von dem Naturreichtum des Landes und
der See . Wenn man sich vergegenwärtigt , daß es schon auf dem
Raum einer Ouadratmeil « eines ergiebigen Jagdgrundes bedarf , um
einem Menschen das ganze Jahr hindurch seinen Lebensunterhalt

zu sichern , so rechtfertigt sich die Schätzung , daß im Jahre 3000 vor

Christus die Bevölkerung der britischen Inseln noch nicht 30 000 ,
die von ganz Europa weniger als 750 000 Köpfe betragen hat .
Heute zählt man auf dein gleichen Gebiet 475 Millionen Seelen ,
die hier ihr Auskommen finden . 500 Menschen leben gegenwärtig
auf einem Landstrich , der vor 5000 Jahren nur einem einzigen
Menschen Ernährungsmöglichteiten bot . Die Ausgrabungen in Ur
und Kifch sowie die älteren Forschungen In Susa . im Südwestwinkel
Persiens , belehren uns ausführlich darüber , daß zu Beginn des
vierten Jahrtausends vor Christus dre Ackerwirtschast im Norden
des Persischen Golfs , wohin man ja auch den Ort de , biblischen
Paradieses verlegt hat , nicht nur schon « inen hohen Entwicklung ? -
stand erreicht hatte , sondern auch bereits auf eine lang « Pergangen -
heit zurücksah . Wie weit sich diese Vergangenheit erstreckt , können
wir nur vermuten . Wenn wir ober den Beginn dieser ackerwlrt -
schaftlichen Entwicklung in das sechste Jahrtausend vor Christu » o«v-
legen , so dürften wir uns eher einer Unter - als einer UeberschStzung
schuldig machen .

Der Geisterstein . An der Straße von Bremen nach Bremer -
Häven befindet sich, seit diese Straße vor einigen Jahren umgebaut
wurde , in der Nähe der Ortschaft Hagen der Kilometerstein 23,9 .
In seiner unmittelbaren Nähe hat sich seit einiger Zeit ein Auto -
Unfall nach dem anderen zugetragen , obgleich weder die Beschaffen -
heit der Straße noch vielleicht eine scharfe oder unübersichtliche Kurve
Anlaß dazu böte . Zwei deutsche Wünschelrutengänger haben nun
die Entdeckung gemacht , daß in der Umgebung diese » Stein » die
Erde «in « ganz außerordentlich starte radioaktive Strahlung auf -
weist , welche die Wünschelruten zu heftigen Ausschlägen veranlaßt .
Es scheint nun tatsächlich , Insbesondere bei Regenwetter , diese Aus
strahlung beim Steuerrad ähnliche Effekte hervorzurufen , so daß es
dem Lenker aus der Hand gerissen wird
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